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Umsturz der Geschäftsordnung .
Der klerikale Staatsstreich , der am Mittwoch gegenüber den

Nnträgen des Bundes der Landwirte unter Führung des Herrn
Herold und unter Beihilfe des austerordentlich freisinnigen Herrn
Eugen Richter verübt wurde , verdient die allerenisteste Beachtung .
Es ist durch mißbräuchliche und falsche Anwendung einer Geschäfts -
ordimngs - Bestiiinnung geradezu der Umsturz der Geschäftsordnung
vermilaht worden . Wäre das der Sinn der Geschäftsordnung , so
könnte eine brutale Majorität jeden Antrag ohne jede Diskussion
einfach ersticken . Nur Anträge des Bundesrats wären noch
gegen solche Vergewaltigung geschützt , alle übrigen wären

rettungslos der Gnade der Majorität ausgeliefert . Der ganze
Zolltarif , so wie er jetzt formuliert ist , ist kein Werk des

Bundesrats , sondern besteht aus Anträgen der Kommission .
Es wäre demnach gestattet , über die sämtlichen Konunisfionsbeschlüsse
ohne Debatte in einer einzigen Debatte zur Tagesordnung über -

zugehen . Man braucht kein Wort darüber zu verlieren , daß eine

solche Praxis den ganzen Parlamentarismus aufhebt . Diese Be -

stimmung , so ausgelegt , wäre die Guillotine der Redefreiheit , die

Dhnamitierung der ganzen Geschäftsordnung , die dazu bestinunt ist .
die Rechte der Mehrheit vor der Minderheit im gerechten Ausgleich

zu schützen .
Nun aber lehrt ein Blick in die GefchästSordmmg und die ge¬

ringste Kenntnis der Hebung in den Parlamenten andrer Länder ,

daß der „ Hebergang zur Tagesordnung " keine Ausschaltung
der Diskussion , sondern nur eine besondere Form der

Beschlußfassung bedeutet .

In der Geschäftsordnung des deutschen Reichstags findet sich
die zu dem Staatsstreich mißbrauchte Geschäftsordnungs - Bestimmung
unter der Rubrik „ Schluß der Debatte " , und zwar als zweiter Absatz
des 8 b3 , der lautet :

. Der Antrag auf die Vertagung oder ans den Schluß der
Debatte bedarf der Unterstützung von 30 Mitgliedern . Wenn solche
erfolgt , so wird deinnächst ohne weitere Mottvierung des Antrages
und ohne Diskussion über denselben abgestimmt .

» Der Antrag auf einfache Tagesordnung kann zu jeder
Zeit gestellt werden und bedarf keiner Unterstützung . Nachdem
ein Redner für und ein Redner gegen denselben gehört worden ,

erfolgt darüber der Beschluß der Versammlung . Im Laufe der¬

selben Diskussion darf der einmal verworfene Antrag auf Tages -
ordnung nicht wiederholt werden . "

Es geht schon aus diesem Wortlaut und dem Zusammenhang
hervor , in welcher Weise der . Uebergang zur Tagesordnung " zulässig
ist . Es ist eine besondere vereinfachte und verschärfte Form des

Schlusses der Debatte , die natürlich nicht geschlossen werden
kann , bevor sie begonnen hat . Wie der Schluß der Debatte un -

möglich ist vor ihrem Anfang , so ist auch der . Uebergang zur
Tagesordnung " vor Beginn der Diskussion ein Unding . Der . Schluß
der Debatte " über einen Antrag hat zur Folge , daß kein Redner mit

Ausnahme des Antragstellers mehr das Wort erhält und daß dann

über den Antrag selbst abgestimmt wird . . Uebergang zur Tages -

ordnung " ist nur eine besondere Art , über Anträge , die b e «

reits diskutiert worden sind , zu befinden ; auch bei

allcrstrengster Auslegung des Begriffs . Uebergang zar Tages -

ordnung " nur daS Mittel , die beiden Handlungen : Schluß der

Debatte Über den Antrag und Abstimmung Über den Anttag in

einer einzigen Aktton zu vereinigen . Mit dem . Uebergang zur

Tagesordnung " wird zugleich die Debatte geschlossen und der

Antrag selbst , über den diskuttert worden ist , für erledigt erklärt .

Uebergang zur Tagesordnung ist die Verschmelzung von Debatten -

schluß und Ablehnung des diskutterten Antrages in der

schärfsten Form . Uebergang zur Tagesordnung beseittgt

mithin nicht die Debatte , sondem setzt sie im Gegenteil
als notwendig voraus . Hinsichtlich der Beendigung der

Diskussion hat der Auttag auf Uebergang zur Tagesordnung keine

andre Wirkung mid keine andre Berechttgimg . wie der auf Schluß
der Debatte . Hatte die Bestimmung über den Uebergang zur Tages -

ordnung den Sinn , wie ihn die zollwucherischen StaatSstteichler be -

hanpteten , so müßte diese Ungeheuerlichkeit , die den ganzen

Parlanieittarismus sprengt und die absolutt Willkürherrschast einer

beliebigen Mehrheit proklamiert , sofort beseittgt werden . Und eS

wäre eine notwendige Aufgabe die , daß man Sorge ttüge , die

sich selbst aufhebende Geschäftsordnung zu ändern . Aber wir haben

gezeigt , daß jene Besttmmungden ihr aufgenommenen Sinn nicht

hat und nicht haben kann .

aitou braucht nicht die Praxis außerdeutscher Parlamente

heranzuziehen , eS genügt die des preußischen Landtags , aus dessen

Geschäftsordnung die des deutschen Reichstags herausgewachsen ist .

um die Richtigkeit unsrer Auffassung zu erhärten . So findet sich

z. B. in der erst 1LS2 neu formulierttn Geschäftsordnung des

preußischen Herrenhauses unter den Besttmnuuigen über

den . Schluß der Debatte " der § 54 wie folgt formuliert :

„ Ueber die Stellung der Kragen , welche der Präsident vor -

zuschlagen hat . kann verhandelt werden . Da » Haus beschließt
darüber . Sind mehrere Fragen vorhanden , so hat der Präsident

dieselben sämtlich der Reihenfolge nach vorzulegen . Die Anttäge

auf einfache und nach diesen auf mottvierte Tagesordnung kommen

vor den übrigen zur Absttmnuing . " . , , , ~
In diesem klaren , unzweideuttgen Wortlaut ist kein Raum mehr

für den geringsten Zweifel : Der . Uebergang zur Tagesordnung ist

lediglich eine Form der Beschlußfassung . Man kann einen

diskutterten Anttag annehmen oder ablehnen , aber kann ihn auch

ohne weiteres für ' erledigt erklären ; letztere » ist der Uebergang zur

Tagesordnung .

Haben wir somit festgestellt , daß der Antrag ans Uebergang zur
Tagesordnung zwar „ jeder Zeit " , aber nur innerhalb nicht vor
einer Diskussion erfolgen kann — als eine Spielart des Debatten -

schlusses , der mit der ablehnenden Abstimmung über die Materie der

Diskussion kombiniert wird , so folgt daraus zwingend , daß die

garantterten Minimalrechte der Diskussion durch den Antrag auf
Uebergang zur Tagesordnung nicht im mindesten beeinträchttgt
worden .

Worin bestehen aber diese Minimalrechte ? Darüber giebt der

§ 48 der GeschäftSordiumg des Reichstags bündige AuSkirnst , der
lautet :

. Antragsteller und Berichterstatter erhalten , wenn sie
es verlangen , das Wort sowohl am Beginn wie nach dem Schluß
der Diskussion . "

Zur Begriindiiiig eines Anttagcs muß mithin dem Antragsteller
unter alle » Umständen das Wort erteilt werden . Erst dann kann
man die Diskussion schließen oder Diskussion und Antrag zugleich
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigen .

Wir haben nachgewiesen , daß der Staatsstreich vom Mittwoch
nicht etlva nur eine illoyale Anwendung der Geschäftsordnung be -

deutet , sondern daß er vielmehr in krassester Weise gegen die Geschäfts¬
ordnung verstößt , daß er sie vergewalttgt und erdrosselt hat . Die

Beseittgung der Minimal - Zollanttäge der Bündler ohne Diskussion
war sonach zu Unrecht erfolgt . Wir dürfen uns der Erwartung hin¬
geben , daß in Anbettacht der verhängnisvollen Folgen eines solchen
ungeheuerlichen Präzedenzfalles , der die ganze Ordnung des

parlamentarischen Rechts in Frage stellt , der Präsident Gelegenheit
nehmen wird , in der nächsten Sitzung des Reichstags die DiS -

kussion über die Minimalzölle für Gärttiereiprodutte wieder herzu -
stellen und die unrechtmäßig bcseittgten Anttäge Wangenheiin der
Debatte und der Beschlußfassung zu unterbreiten .

Nach dieser einen Erfahrung aber weiß man , wessen man sich
von den Mehrheitsparteien der „ geinäßigten Zollwucher " zu versehen

hat , die zwar die Regierungsvorlage für . unannehmbar " erklären ,
dennoch aber für ihre Durchsetzung bereit sind , Himmel und Hölle
in Bewegung zu setzen . Diese Gesellschaft wird in ihrer
Profitangst sicherlich kein Mittel unversucht lassen , um eine ordnimgS -
mäßige Erörterung der Zollvorlage zu vereiteln und sie ranbritter -

lich im Triumph davon zu schleppen . Was liegt ihnen am parlamen -
tarischen Recht , wenn es sich um das Bedürfnis der eignen Tasche
handelt . Die Gegner des ZollwucherS werden jedenfalls im Interesse
der Würde des Parlaments die peinliche Anwendung der Geschäfts -
ordnung durchzusetzen besttebt sein und sie hoffen nicht , in die Lage
versetzt zu werden , die Willkür - der Gewalt mit gleichen Waffen
nieder zu werfen . _

poUtllcbc deberftcbt .
Berlin , den 1. November .

Das Recht der Minderheit .
Die Zollparteien haben ihre Absicht , mit der Regierung zur

Einigung zu gelangen mizweideutig bekundet . Zwar liegen noch
mancherlei Hindernisse der Einigung im Wege ; nicht mir die bereit »

beschlossenen Mindestzölle für Getteide und Vieh , sondern auch die

mehrfachen , erst demnächst zur Beratung im Plenum gelangenden
Bestimmungen , welche die Kominission in das Tarifgesetz eingestellt
hat und die von der Regierung als unannehmbar er -
klärt worden find : die Aufhebung der indirekten Kommunalabgabrn ,
die Witwen - und Weisenversicherung , die Festsetzung des Zeitpunktes
fiir daS Inkrafttreten des neuen Tarifs . Aber eS ist damit zu
rechnen , daß alle diese Streitigkeiten beseitigt werden . Die
S 0 c i a l d e in 0 k r a t i e hat den Eintritt dieser Zolleinigung stets
vorausgesehen und ihre Polittk stets hierauf gegründet . Wir haben
niemals unsre Hoffnungen auf den Zusammenbruch des Zolltarifs
auf die Uneinigkeit der Zöllner gesetzt . Hat uns diese Uneinigkeit
bisher dankenswert unterstützt , so werden wir nach dem Aufhören
dieser Unterstützung ihrer nicht mehr bedürfen . Wir werden den

Kampf bis aus das äußerste führen , zu dem wir seit langem ent «

schloffen sind .
Schon haben die Zollparteien unter der Führung deS Ccnttums

begonnen , die Oppositton durch Machtbeschlüsse zu vergewalttgen .
Nicht nur , daß jene Parteien einer gehörigen Beratung durch ver -
abredetes Schlveigen ausweichen , sie unterdrücken die Redefteiheit
durch vorzeitige Schlußanttäge . Es war freilich eine seltsame Ironie
der parlamentarischen Geschichte , daß die künstliche Beseitigung einer

großen Anzahl von Anttägen durch geschäftsordnungswidrigen Ueber -

gang zur Tagesordnung nicht die Oppositton gegen die Zoll «

erhöhmigen , sondern die bündlerischen Störer der Zolleinigung
ttafen , aber dieser brutale Vorgang läßt erkennen , zu welchen
Mitteln die Zollparteien zu greifen bereit sind .

Gegen solche oder ähnliche Bedrückungsversuche wird die

Oppositton mit aller Entschiedenheit und Nachhalttgkeit känipfen . Sie

wird dabei nicht , gleich dein Centrum , die Geschäftsordnung illoyal

auslegen oder gar offenbar verletzen , sondern sie wird streng

ordnungsmäßig verfahren und sie ist dabei politisch wie

moralisch im Recht .
Niemand hat das Recht der Minderheit zur Verhiudening des

Wuchertarifes in jüngster Zeit mehr anerkannt und besser unterstützt
als die Vertreter der Zollvorlage vom Regierungstisch .

Als der Reichskanzler Graf B ü l 0 w am 13. Oktober die zweite
Lesung der Vorlage im Reichstage einleitete , wandte er sich vor -

wiegend gegen die agrarischen Ueberzollforderungen . Dabei gestand
er Thaffachen zu , die sonst gegenüber der Zolloppositton stets verkleinert
oder abgeleugnet werden . Der Reichskanzler gab nicht nur zu, daß seine

Vorlage „ recht wesentliche , recht erhebliche Er -

höhungen " der Brotkornzölle enthalte , sondern er er -

klärte auch , daß seine Vorlage die „äußerste Grenze " biete , „ wo tzaS

Zustandekoiumen von HaudclSverttnlie » noch möglich erscheint " .
Wenn so der Reichskanzler nicht nur die schwere Mehrbelastung

der Volksnahrung zngiebt , sondern sogar selbst anerkennt , daß die

Regierungsvorlage höchstens etwa überhaupt noch Handelsverträge

ermöglicht , so bestätigt das durchaus unsre Befürchttmg , daß auf
Grund dieser Vorlage entweder HandelSverttäge gar nicht zu stände
kommen oder , sofern dieS doch noch möglich ist , die Handels -

verttäge für die industrielle Bevölkerimg überaus ungünstig

sein müssen .
Weiter aber hat Graf Bülow den Ueberzöllnern erklärt , daß

ihre Hoffnungen ans einen agrarischeren Reichskanzler verfehlt seien .

daß „ eS lange dauern werde " , bis wieder ein Reichskanzler so viel

„ für die Landlvirtschaft " thuu werde als er , Graf Büloiv , thun
wolle . Und in gleicher Weise hat Graf Posadowsky am letzten

Dienstag „die RtehrheitSparteicn und ihre Hintermainier " vor den

Folgen gewarnt , die ihre Ablehnung der Vorlage für sie selbst
herbeiführen werde . DaS bedeutete nichts andres , als

daß Graf Posadowsky überzeugt ist , daß eine B e -

fragung verdeutsche n Wähler über denWuchertarif
einen Reichstag bringen werde , der die Wünsche der jetzigen

Mehrheitsparteien ganz gewiß nicht erfüllt . Und denselben Gedanken

spricht soeben die offiziöse . S ü d d. R e i ch S k 0 r r e s p. " noch

verschärft aus , indem sie sagt :
. Es kommt wegen der zollpolitischen Vorlagen keine Reichs -

krisis , keine Regiernngskrisis , unter Umständen aber eine

ParteikrisiS . Der nächste Reichstag wird dieselben Staats -

manner an denselben Plätzen finden , aber nicht mehr dieselbe

schutzzölincrischc Mehrheit und nicht mehr denselben auf agrarische

Wünsche zugeschnittenen Tarifentwnrf . "
Diese Aeußeruug ist als Drohung gegen die Ueberzöllner be -

absichttgt , abersie enthält diedcnkbarbcstcRechtsertigung
des Verlangens der Socialdeniokratie , daß uicht

dieser Reichstag über die Zollvorlage entscheiden dürfe . Wenn die

Regierungsvertreter und Offiziösen selbst gestehen , daß die Vorlage
eine sehr erhebliche Zollerhöhung bringe , daß sie auf die Wünsche
der Agrarier zugeschnitten sei , daß ferner im Falle ihres Scheiterns

gerade die agrarischen Parteien schwere Folgen verspüren und daß
die Regierungen nicht wieder eine solche agrarische Vorlage ein -

bringen würden — jede dieser Erklärungen begründet
das Recht der Minderheit , den schärfften Widerstand auf -

zubieten , daß diese gemeingefährliche Vorlage nicht durch eine äugen «

blickliche Zufallsmehrheit in hastiger Durchpeitschung zum Gesetz
erhoben werde . —

_

Aus dem dunkelste » Osten
wird uns geschrieben :

Das Gewerkschaftskartell Posen erhielt von dem bekannten

Recitator E. Walkotte einen Prospekt zugesandt mit der Mitteilung ,
daß er auf einer Tournüe durch die Provinz auch in Posen auf -

zutreten beabsichtige . Das Kartell beschloß daraufhin , Walkotte für
einen Abend zu gewinnen , und reichte , nachdem eS versucht hatte ,
die Recitation der « Weber " in einer Versammlung zur Vorlesung

bringen zu lassen , was aber durch Auflösung der Versammlung ver -

ettelt wurde , ans dem Rcpertoir Walkottes nacheinander die

Textbücher von . Bartel Thuraser " , „ Die Weber " und

„ DaS verlorene Paradies " zur Genehmigung ein .

Die Genehmigung zur Recitatton all ' dieser Stücke wurde vom

Polizeipräsidenten v. Hcllmann ohne jede Begründung verweigert ;

dagegen wurde der Klagewcg im Verwaltungöstreitverfahren be «

schritten . Der Polizeipräsident , derselbe , der auch im Falle Löhning
eine Rolle gespielt hat , beantwortete die Klage wie folgt :

„ Das GcwerkschaftSkartell Posen hatte für diesen Sommer

eine Anzahl Streiks in Aussicht genommen .
Den ölcigen haben thatsächlich auch die Maurer und

Zimmerer eröffnet , sie befinden sich schon seit Wochen im Streik .

Anscheinend um die dem Gewerkschastskartcll angehörigen
Arbeitermaffen für die Stteiks gehörig vorzubereiten und gegen
die besitzenden und arbcitgebenden Stande noch mehr als dieses
in den Versammlungen des Kartells an und für sich schon ge -
schieht , aufzubringen und zu entflammen , hat der Kläger de »

Plan ausgeklügelt , Stücke mit ausgesprochener Tendenz nach der

angegebenen Richtung in den Arbeiterv ers ammlungen durch einen

berufsmäßigen Schauspieler recitieren zu lassen .
Kläger war sich aber von vornherein bewußt , daß er die Er -

laubnis zu diesen Vorttägen nicht erhalten würde im Hinblick auf
die Tendenz der Stücke in Verbindung damit , daß sie vor einer

Zuhörerschaft recittert werden sollten , welche ausschließlich aus streik -
lustigen Arbeitern besteht . Aus diesem Grunde dürfte er auch ver -

sucht haben , in einer öffentlichen Versammlung ohne vorher nach -
gesuchte Erlaubnis das bekannte Stück „ Die Weber " von

Gerhard Hauptmann zum Vortrag bringen zu lassen .
Als dem Kläger dieses Vorhaben von dem die Versammlung über «

wachenden Beamten nicht gestattet wurde , kam er zu drei ver -

fchiedenen Malen um die Erlaubnis ein , zunächst „ Die Weber " ,
dann „ Das verlorene Paradies " von Fulda , endlich „ Bartel
Turaser " von Langmann vortragen lassen zu dürfen .

Die Erlaubnis mußte in Gemäßheit der vorstehenden . Aus¬

führungen versagt werden , weil die vom Kläger ausgewählten
Dichtungen als ausgesprochene Tendenzstücke nicht geeignet er -

schienen , von Arbeiterkreise », welche durch die bevorstehenden
Lohnkämpfe sich schon an und für sich in einem erregten Zustande
befanden , angehört zu werden .

Die öffentliche Ruhe , Sicherheit und Ordnung könnte hierdurch
gefährdet werden und deswegen schien mir eine Untcrsagung ge -
boten . "



Am 30. Oktober fand der Termin statt . Der Vertreter der

Kläger gab sich alle Mühe , die Unsinnigkeit und Ungesetzlichkeit
der polizeilichen Einlvände darzuthun , — es nützte alles nichts , der

Herr Polizeipräsident „ hat richtig , korrekt und gesetzmäßig gehandelt " !
Gegen das Urteil soll das Ober - Verwaltungsgericht zur Ent -

scheidung angerufen werden . —

Die obige Begründung darf beanspruchen , den höchsten Rekord
in der Polizeikontrolle der Kunst erreicht zu haben , der es nicht viel
anders mehr geht wie anständigen Damen , die auf der Straße auf -

gegriffen werden .

Ganz besonders interessant ist es , daß man im Reich des Polizei -
Präsidenten von Posen offenbar noch der Puttkamerschen Anschauung
huldigt , in jedem Streik laure die Hydra der Revolution . Selbst
hannlose Stücke , wie Fuldas „ Verlorenes Paradies " dürfen nicht

vorgetragen werden , weil sie die Streiklnst schüren könnten . Man
verbietet also den Vortrag von Dichtwerken , weil sie möglicher -
weise zu einer völlig legitimen Handlung — und das ist der
Streik — „reizen " .

Und was für Vorstellungen hat der Posener Polizei - Präsident
von den Ränken eines Gewerkschaftskartells ? Diese Kerle fassen
eines Tages den Beschluß : „ Wir werden im laufenden Jahre so
und so viele Streiks machen . Und dannt die Sache recht gut ab -

läuft , lassen wir das verlorene Paradies vorlesen , dann muß es

gelingen . " Es fehlt nur ein Schritt und der Polizei - Präsident von

Posen würde die Vermutung aussprechen , daß die Herren Haupt -
mann , Langmann und Fulda besagte Stücke überhaupt imr im Auf -

trage und auf Bestellung der Generalkommission der deutschen
werkschasten gedichtet hätten , und daß diese Verbrecher , wenn die

Zuchthausvorlage Gesetz geworden wäre , wegen Anreizung zum
Streik mit strengster Strafe bedacht werden müßten .

Die ganze Affaire mutet wie ein Rückstand ans der deutschen
Kinderstubenzeit an , da die Polizei fürsorglich im Verein mit dem

Nachtwächter wachte , daß niemand kein Schaden nicht geschähe .
Mit dem preußischen Verfassungsgrundsatz der freien Memungs -
äußerung freilich sind solche Verfügungen nicht vereinbar . Nicht
nur die Redakteure , sondern auch die Kunst selbst wird mit Zucht -
Häuslern zusammengekettet ! —

_

BerschlepPungStaktik der Grnben - Gcsellfchaften .
ParlS , 31 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Acht Tage sind bereits ver -

flössen seit dem Votum der D eputiertcnkammer zu Gunsten einer

schiedsrichterlichen Regierungsaktton im Bergarbeiterstteik . Diese
Aktion ist aber bisher nicht über die ersten vorbereitenden und

tastenden Schritte hinausgegangen . Warum ? Zunächst deshalb .
weil die Gruben - Gesellschaften alle möglichen Vcrschleppungs -
manöver ins Werk gesetzt haben . Während das Landes -
lomitee der Bergarbeiter sofort das Schiedsgericht acceptierte ,
lehnte das Centtalkomitee der Kohlengewerke von neuem jede Bc -

teiligung an den Unterhandlungen ab unter dem lügenhaften Vor -
wand seiner „ Unzuständigkeit . " Dasselbe Komitee aber war stets

zuständig , im Namen sämtlicher Grubenbesitzer

aufzutreten , Ivo eS sich zum Beispiel um die parlamentarischen
Vorbereitungen des Achtstunden - Gesctzes handelte .
Nun ging die Reihe an die einzelnen Regionen und Reviere . Neue

VerschleppungSkniffc : Die Direktoren antworteten , vorerst die

Meinung der Verwaltungsrüte einholen zu müssen . Darüber

vergingen im Zeitalter des DanipfeS und der Elcktticität

S — ö Tage 1 Als endlich die Herren — wenigstens im Pas - de - CalaiS
und Nord — sich versammelt hatten , erteilten sie den betreffenden

Präfetten eine dilatorische Antwort . Die schiedsgerichtliche Aktton

der Regierung erklären sie fiir „ verftüht " , vorerst müßten dirette

Unterhandlungen zwischen den Unternehmern und den Arbeitern

stattfinden .
Die Taktt ! der Kohlenbarone ist so durchsichtig wie mir möglich .

Sie suchen einfach die Stteikenden mürbe zu machen — durch den

Hunger und die Anwerbung von Streikbrechern . In

einzelnen Orten ist ihnen letzteres teilweise bereits gelungen . Und zwei
Grubengesellschasten haben daSVotumder überwältigenden Mehrheitder
D eputiertenkammer ( 420 gegen 83 Sttmmen ) in herausfordernder

Weise verhöhnt . Die Gesellschaft von Carmaux forderte die

Stteikenden zur sofortigen Wiederaufnahme der Arbeit auf unter

Androhung einer Lohnreduktion von 7 Proz . Eine andre Gesellschaft ,
die zwei Gruben in der Haute - Loire und im Puy - de - Döme aus -

beutet , erklärte gleich nach dem Kammervödim ihr gesamtes

Arbeitspersonal für entlassen und legte eine neue Wieder -

anstellungS - Liste aus , in der sich die Arbeitswilligen spätestens bis

zum 3. November er . einzuschreiben hätten , aber unter der Be -

dingung einer Lohnreduktion von 16 Prozent .
Aber auch dte R e g i e r u n g hat sich sehr zahm und

zögernd in der Durchführung des Kammerbcschlusses gezeigt .

Selbst der ministerfteundliche Socialist de Pressensb , der in

der „ Aurore " den persönlichen guten Willen des Minister -

Präsidenten anerkennt , vermißt bei ihm dennoch die Energie ,
die jener gegenüber den Nonnenschulen gezeigt hat . Ja

selbst der ministeriell - socialisttsche Abgeordnete Rouanet , der sich in

der betteffenden Gegend zur Zeit aufhält , klagt in der „ Petite

RSpubligue " über das ungewöhnliche Truppcnaufgcbot in der Haute -
Lotte — gerade drei Tage nach dem Schiedsgerichts -
Votum der Kammer , d. h. nachdem die erwähnte

Grubengesellschaft ihren provokatorischen Be -

schluß gefaßt hattel . , .

In der gesttigen Kammersitzung kamen die Verschleppnngs -
manöver der Grubenbesitzer zur Sprache . Namens der gesamten
Linken verkündete Jaures eventuell einen Anttag auf Einleitung
einer parlamentarischen Enquete über die Kohlenindnsttie . falls die

Grubenbesitzer sich halsstarrig zeigen sollten . In seiner Antwort

ging C o m b e s auf dieses Pressionsmittel nicht ein . Noch
weniger erinnerte

'
er an den auch von Jaures nicht be -

rührten Punkt an das Gesetz von 1810 , das dem Staat

als dem Obereigentümer der Kohlengruben gewisse ,

recht empfindliche Pressionsmittel gegenüber den

Konzessionären und Ausbeutern der Gruben in

die Hand giebt . Er beschräntte sich auf einige sehr mild ge -

saßte Wanmngen , die in der Hoffnung auf die „Einsicht " und den

„ Pattiotismus " der protzigsten Ausbeuterschicht ausklangen . Seine

eigne ' Darstellung aber des bisherigen Verlaufs der Unterhandlungen
läßt jene Hoffnung als hohle Phrase erscheinen , falls nämlich die

Emsicht den Herren nicht so oder anders eingepaukt wird . —

»

Deiftfcbes Reich .

Zwischen Leben und Sterben .

München . 31 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Der Münchener „Allg .

Ztg . " geht es schon seit längerer Zeit sehr schlecht . Vor einigen
Jahren glaubten die Aushälter des geschätzten Blattes durch eine

gründliche Bluterneuerung das Unternehmen zu neuem Leben erwecken

zu können und in der Redaktton sowohl als auch in der Verwaltung
fand eine fürchterliche Musterung statt . Zum Direktor des Blattes

wurde ein junger Mann aus Frankfurt a. M. ernannt , der
mit den reichlichen, vom Karlsruher Hofthcater - Intendanten
B ü r k l i n zur Verfügung gestellten Geldmittel höchst opulent zu
wirtschaften anfing . Während das Unternehmen bis dahin in be -

scheidenen Mietsräumlichkeiten untergebracht war , wurde sofort ein

ebenso teurer als protzenhafter Neubau in Angriff genommen , eine

völlig neue maschinelle Einrichtung beschafft unv das Blatt tn ein
täglich dreimal erscheinendes Organ umgewandelt . Die direktoriale
Herrlichkeit des jungen Mannes ans Frankfurt fand aber eines
schönen Tages ein ebenso schnelles als peinliches Ende . Als
sein �Nachfolger erschien Herr Dr . Mohr anS Berlin , der es
den Süddeutichen einmal zeigen wollte , wie nian ein Blatt macht .
Die dunimen Bayern haben aber offenbar kein Verständnis fiir die
geniale Mache des Herrn Dr . Mohr , und so ging , sicherem Ver -
nehmen nach , die ohnehin nicht besonders hohe Abonnentenzahl er -
schreckend zurück . Ani 5. Oktober wurden nun Herr Dr . Mohr und
sein erster kausinännischer Angestellter , wahrscheinlich weil die
Abonnements - Bestellungen wieder bedeutend zurückgegangen
waren , plötzlich nach Karlsruhe zu dem Geldgeber be -
rufen , dem die Geduld schon lange ausgegangen sein soll .
Die beiden Herren kamen mit sehr bettübten Gesichtern wieder
und jetzt kündigt die „ Allgemeine " an , daß sie ab 1. November nur
noch zwei Mal täglich erscheinen wird .

Ob nicht noch weitere Reorganisattonen folgen müssen , ist un -
gewiß . Für den äußersten Notfall soll sich Herr Dr . Mohr mit
dem Gedanken tragen , aus der „ Allgemeinen Zeitung " eine süddeutsche
nationalliberale Korrespondenz entstehen zu lassen . Er würde dann
also dort enden , wo er angefangen hat . —

Dir Herren Nationalsociale » gebcrdcn sich immer eigentümlicher ,
je näher die Wahlen kommen . Sie fühlen wohl , es geht dabei für
sie um die — Wurst , will sagen um ihre politische Enstenz . Des¬
halb versuchen sie , wo immer ein Schimmer von Aussicht vorhanden
ist, ein paar Hundert Stimmen auf ihre Kandidaten zu vereinigen ,
sich bemerkbar zu machen . Vor niehreren Moimteir suchten sie
in Auers Wahlkreis , dem 17. sächsischen , einzubrechen , holten sich
aber von dortigen Genossen so beulige Köpfe , daß sie
das Wiederkehren seitdem vergessen . Neuerdings versuchten sie das -
selbe im 19. und 22 . sächsischen Reichstags - Wahltteise , speciell in den
Orten Haßlau und Plauen . So fallen die Herren skrupellos den
Socialdemottaten in den Rücken und suchen ihnen , freilich vergeblich
genug , ihre Anhänger abspenstig oder doch wenigstens kopfscheu zu
machen . Und dabei erklären sie in ihren Organen immer noch
fast in jeder Woche einmal , daß sie selber unentwegte Socia -
listen seien , und die Agrarier ihre Feinde ! In der That
aber hüte n sie sich, diesen letzteren nahe zu konrmen .
Wie weit sie in ihrer Taktik der Skrupellosigkeit nahe
gekommen sind , beweist ihr neuerliches Verhalten in den letztgenannten
zwei Wahlkreisen . Ittcht nur , daß sie, allen dcmokrattschcn Gepflogen -
hciten zum Trotz , in den von ihnen daselbst einberufenen Versamm -
lungen keine freie Bureauwahl mehr zulassen wollten , sie
verbreiteten auch Flugblätter , die in der
Unterschrift den Rainen nnsres Parteigenossen
Paul Göhre trugen , der doch bereits seit
einer Sieihe von Jahren ihnen den Rücken

gekehrt hat . Entweder also haben die Nattonal -
socialen so wenig Geld , daß sie da alte Ladenhüter
von vor vier und niehrJahren an den Mann zu
bringen suchten — dann bewiesen sie damit zugleich , wie
wenig Achtung und Respekt sie vor den dortigen
Arbeitermassen haben , daß sie es wagten , ihnen mit solch
veraltetem Zeug aufzuwarten . Oder sie gingen geradezu auf
Täuschung der Flug blatte nrpfänger aus , indem sie sich
mit unsrem Genossen Göhre identifizierten , dessen Name in dorttger
Gegend , wo sein Wahlfrets liegt und wo er besonders oft agitiert ,
allenthalben bekannt ist . Das Wahrscheinlichste freilich
ist , daß sie beides zugleich versuchten : die Dummen ,
auf die sie ja besonders spekulieren , zu täuschen und altbackene

Flugblattware loszuwerden . Und mit solchen Mitteln wollen sie die
Socialdemottaten vernichten ! Glück zu, ihr Helden ! —

Der nenc Chefredakteur der Norddeutschen Offiziösen ist nunmehr
gefunden . Nachdem sich die Unterhandlungen mit Herrn I a c o b y
zerschlagen haben , ist nunmehr Herr O tt o R u n g e , langjähriger
Redakteur der „ Berliner Neuesten Nachr . " als Chcftedakteur
engagiert worden . Ein bisheriger Redakteur des z ü g e l l o s e st e n
Scharf macherorgans ist also als geeigneter publizisttscher
Vertteter der Regierungsintentionen erwählt worden I —

Der ehemalige Centrumsabgeorducte Lingcns ist ani Freitagabend
in Aachen verstorben . Dr . Lingcns , der erst mit dem vorigen
Jahre aus dem Reichstag ausschied , dem er seit 1871 als Vertteter
des Centtums ununterbrochen angehört hatte , war der jüngeren
Generation haupffächlich als Specialist der nlttanwntanen Sonntags -
ruhe - Besttebungcn bekannt . LingenS ist 84 Jahre alt geworden .
1862 —66 gehörte er dem preußischen Abgeordnetenhaus an . wo er
Mitbegründer der katholischen Fraktion wurde . Er war auch Geheim -
kämmerer des Papstes . —

Die Erkraukung des Abg . Rickert hat nach dem „ B. T. " im
Laufe des Sommbends einen so bedenklichen Charatter angenommen ,
daß die Aerzte an der Genesung des Kranken zweifeln . Die Nahrungs -
aufnähme habe fast völlig aufgehört . —

LandgerichtsratSehre und OffizierSchre . Die Offiziersehre galt bisher
stets als ganz besonders empfindsam, fiir so empfindsam , daß jede
leiseste Antastung mit Blut gesühnt werden mußte . Nun aber haben
mehrere Reserve - Offi ziere die beftemdende Ansicht
kundgegeben , daß eine LandgerichtsratSehre doch noch empfindlicher
ist , als die Offiziersehre .

Man entsinnt sich , daß sich unlängst ein Dr . Fischer seiner ihm
unbequem gewordenen Geliebten , einer Italienerin , dadurch entledigte ,
daß er durch die Mitwirkimg einflußreicher Freunde im Justiz¬
dienst eine Ausweisung dieser Geliebten erwirken ließ . Als
die Abgeschobene dem Dr . Fischer aus der Ferne durch Briefe
unangenehm wurde , leistete ihm sein Freund Landgerichtsrat
Dr . Bauer den weiteren Liebesdienst , daß er diese
Briefe gerichtlich mit Beschlag belegen ließ , obwohl
keinerlei Strafverfahren gegen die Ausgewiesene ein -

geleitet war , das ihm diese Befugnis eingeräumt hätte I Bei
Bekanntwerden dieses Vorfalls veranlaßte augenscheinlich das
b a d i s ch e Justizministerium , dem Herrn Landgerichtsrat das
Quittieren seines Dienstes nahezulegen , welchem
Winke dieser denn anch nachkam . Nunmehr ist ttotz dieses Vorfalls
Dr . Bauer , der Oberlieutenant der Reserve ist , nach
Befürwortung durch mehrere Reserve - Offiziere
abermals zum 1. Vorsitzenden des Militärvereins

gewählt worden I Man darf gespannt darauf sein , ob der Protektor
der Militärvereine , derGroßherzog von Baden , diese Wahl be -

stättgt ! —

Wozn die christlichen Gewerffchaften da find ? Ein neuer Beweis
dafür , daß es den Centnnnsleuten bei ihren Gcwerkschaftsgründungen
nicht darum zu thun ist . die auf die Verbesserung ihrer Lebens -

läge hinausgehenden Bestrebungen der Arbeiterschaft zu unter -

stützen , sondern im Gegenteil darum , sie zu zer -
splittern , ist folgendes : In der bayrischen Oberpfalz
hat sich eine starke Glasindustrie angesiedelt , da die

zahlreichen Gewäffer den Unternehmern dillige Betriebskrast und die
an Entbehrungen gewöhnte , vom Pfaffentum geleithammelte Be -
völkernng wohlfeile und der AuSbeuttmg sich willig fügende
Arbeitsttäfte liefern . Der Jndifferentisnuis dieser Arbeiter

ist ungeheuer - und ihre Lage unbeschreiblich elend . Sie

geben sich auch , wenn die Gelegenheit sich bietet , willig
zu Stteikbrecherdiensten her . Bei allen Stteiks . die bis -

er die Glasarbeiter in Fürth , dem Mittelpunkt der

ayrischen Glasindustrie auSzufechten hatten , waren die Unter -

nehmer im stände , die Arbeitswilligen massenhaft aus der Oberpfalz

zu beziehen . Um fiir die Folge diesem Uebelstand abzuhelfen ,
leitete der Glasarbeiter - Verband in der letzten Zeit in
der Oberpfalz von Fürth auS eine intensive Agitation ein , und es

gelang ihm auch , unter schweren Mühen und Opfern und trotz der
von Kanzel und Beichtstuhl aus betriebenen Gegenagitation .
in verschiedenen Orten Zahlstellen zu errichten .
DaS brachte die Centrumskapläne auf die Beine , die

nun eifrig bemüht sind , christliche Glasarbeiter - Organisationen zu
errichten , aber nicht etwa da , wo der Verband die Arbeiter noch
nicht zu gewinnen verinochte , sondern mir in denjenigen Orten , in
denen es dem Verband endlich gel « ng . Boden zu
fassen . Daraus geht wieder zur Genüge hervor , daß daS
Centtum sich um die Arbeitsverhältnisse e r st dann
kümmert , wenn seine Macht über die Arbeiter be -

drohtwird . —

Freiherr v. Zcdliii - Neiikirch , der Sechandlungs - Expräsident und
Leitartikler der „ Post " , wird nach einer Meldung der „Freis . Ztg . "
in die Verwalttmg der „ Allgemeinen deutschen Invaliden - und

Lebensversichermigs - Aktten - Gesellschaft Augusla " in Berlin ein -
tteten . —

Leichte Sühne für einen schwere » Exceß . Ein schweres Rencontte

zweier Feldwebel mit einem Sergeanten bildete den Gegenstand
einer Verbandlung vor dem Kriegsgericht in Posen . Angeklagt
waren die Zeugfeldivebel Keller und Döhle wegen gemeinschast «
licher vorsätzlicher Körperverletzung . Zwischen den

Angeklagten und dem Sergeanten I . vom 6. Grenadier - Regiment
kam es . zu einer Auseinandersetzung , weil Keller beniertt

haben wollte , daß der an ihnen vorübergehende Sergeant
nicht gegrüßt hätte . Keller stellte den Sergeanten deshalb

zur Rede und es kam zu einem Wortwechsel . Dieser endete

Ichließlich damit , daß der Sergeant von Keller eznen heftigen
Schlag mit einem harten Gegen st an de gegen die
rechte Kopfseite erhielt . Der Getroffene fiel »hnmächttg zu
Boden , erhielt aber , obgleich er ohne Befinnimg dalag , noch von
dem Feldwebel Döhle einige Fußttitte versetzt . Diese Roheit
war von einer größeren Menschenmenge mit angesehen
worden , die sich allmählich auf der Sttaße ansammelte
und nun nnt Aenßerungen des Mißfallens nicht zurückhielt . Als
der Sergeant vom Platze getragen wurde , bezeichnete eine größere
Blutlache die Stelle , wo er gelegen hatte . Im Lazarett , wohin der

Verletzte gebracht wurde , stellte der Arzt fest , daß der Sergeant mis
der rechten Kopffcite eine bis auf den Schädelknochen
reichende Wunde und Verletzungen leichterer Natur im Gesicht
erhalten hatte . Der Vertteter der Anklage beantragte wegen des
oben genannten Vergehens gegen Keller zwei Wochen , gegen Döhle
eine Woche Gefängnis . Das Urteil lautete gegen Keller auf zwei
Wochen , gegen Döhle auf einen Tag Gefängnis .

Man vergleiche diese Sühne eines äußerst brutalen Excesses
gegen einen Untergebenen mit dem fiirchtbaren Urteil

gegen die unlängst zu vielen Jahren Zuchthaus verurteilten
„ Meuterer " ! —

Ueber eins der Opfer deS „ Me» terei " - Prozesses , den ans Köthen
stanmienden Kürassier Leopold , der wegen „ Meuterei " O' /z Jahre
Zuchthaus erhielt , iveiß unser Hallesches Bruderorgan noch mit -

zuteilen : Leopold ist von Beruf Schlosser und hat vor seinem Ein -
ttitt zum Militär in Dessau in der Köckertschen Schlosserei ge -
arbeitet . Er wird von seinen Angehörigen als ein sehr
ruhiger und besonnener Mensch geschildert , so daß es

fiir sie unfaßbar ist , daß L. in einer „ Meuterei " als

„ Rädelsführer " gehandelt haben soll . Er sei mit

höchstem Stolz eingetteten , mit Leib und Seele sei er Sol -
bat gewesen , keine Stunde Strafe habe er während seiner
dreijährige » Dienstzeit erlitttn — und in den letzten 14 Tagen
ereilte ihn das Geschick .

Leopold wird , wenn er als gebrochener Mensch das Zuchthaus
verlassen wird , von seiner soldatffchen Begeisterung gründlich kuriert

sein — tausend andre wird das furchtbare Urteil , das in so
schreiendem Gegensatz zu den wegen gemein st er Soldaten -

Mißhandlungen gefällten Kriegsgerichts - llrteilen steht , schon jetzt
über das Wesen des MiluarisirniS aufgeklärt haben . —

Dir Reichstag » • Ersatzwahl in Liegnitz - Goldberg -
Hayn a u für den verstorbenen Abg . Knuffinann ist auf Donnerstag .
den 11. Dezember , anberaumt worden . Als konservativer Kandidat
und Kandidat des Bundes der Landwirte wurde Ekbscholtiseibesitzer
OSkar R ö h r i ch - Wilhelmsdorf aufgestellt . Von socialdemolratischer
Seite ist bekanntlich Julius B r u h n s - Breslau , von den Freisinnigen
Justtzrat Pohl - Gleiwitz aufgestellt . —

HueUnd .

Eine neue sociale Etappe für Belgien .

Brüssel , 24 . Ottober . ( Eig . Ber . ) Im nördlichen Belgien
find ungeheure Mineral - Reichtümer entdeckt worden .
Die Bohrungen , welche seit Jahren in Belgien unternonimen wurden ,
sind auf Kohlenlager gestoßen , die eine Tiefe von 800 bis
000 Meter aufweisen und sich von Limburg bis Antwerpen
ersttecken . Professor Dumont , die Seele jener Forschungen , berichtete
vor einigen Tagen in einer Konserenz der Löwen er
Universität ausfiihrlich über die mehrjährigen Versuche .
Durch diese Kohlenfimde findet er seine langst gehegte
Ansicht bestätigt , daß zwischen den Lagern von England
und Westfalen eine Verbindung bestehe. Er geht noch
weiter und behauptet , daß noch mehr nördlich bis weit in das
holländische Gebiet hinein sich noch ausgedehnte Kohlenlager be -
finden .

An dieser Entdeckung haben Wissenschaster , Politiker . Oekonomen ,
Kapitalisten und besonders Arbeiter ein immense ? I n t e r -
esse . DaS Kcmpeuland ( Campine ) , wo die Kohlenlager entdeckt
wurden , ist eine unftuchtbare Ebene , der nur durch eine
iittensive Bewässenmg einige Früchte abgerungen werden
können . Auf diesem Boden wird sich also in aller -
nächster Zeit eine gewalttge Revolution abspielen . In
dieser stillen Heidefläche werden Schlote aus der Erde
wachsen , Maschinen fauchen , Städte entstehen . Ein Heer von Pro -
letariern auS den alten belgischen Kohlenrevieren oder , was wahr -
jcheinlicher ist , aus den klerikalen Provinzen Limburg
und Antwerpen , werden die Bauern , die letzte Scholle ihren
Gläubigern überlassend , mit Weib und Kind nach den neuen Arbeits -
Plätzen strömen . Einmal zusammengeführt auf ein räumlich be -

grenzteS Terrain , eingegliedert in eine Organifatton , wie sie die
moderne ProduttionSweife ist , werden sie bald und leichter sich den
Ideen der niodernen Arbeiterbewegung , dem Socialismus zugänglich
erweisen . So werden jene Schichten , welche bis dato zum ehernen
Bestandteil der klerikalen Partei zählen , bald in die Reihen
de ? socialistischen Proletariats eintreten .

Auch die Politiker werden sich in den nächsten Wochen mit dieser
Entdeckung zu beschästigen haben . Um zu verhüten , daß diese neuen
unterirdischen Reichtümer ausschließlich einer winzigen
Zahl K a p i t a l i st e n in die Hände fallen , haben Vandervclde
und Denis folgenden auf Verstaatlichung der neuen Kohlen -
bergwerke abzielenden Antrag der Kammer eingereicht :'

Art . l . Unter die Ausnahme , vorgesehen im ersten Artikel des

Gesetzes vom 2. Mai 1837 , welcher die Befugnisse ( attributious ) deS
Minenrates bestimmt , fallen außer den Eisennunen auch die
andern Minen , welche bis heute noch nicht konzediert
find . Die einen wie die andern werden der offen t -

lichen Domäne des Staates einverleibt .
II . Ein Gesetz organisiert die Ausbeutung .
HI . Die Entschädigungen der Eigentümer der Oberfläche und

der Entdecker sind firiert vor Beginn des Betriebes ■, die der letzteren
sind festgesetzt gemäß dem Arttkel 11 des Gesetzes vom 2. Mai 1837 .

IV . Die durch Zins ( rsäsvaaoo ) bestimmten Entschädigungen
sind stets rückkaufbar unter Bedingungen , die durch einen königlichen
Erlaß , der für die Ausführung des vorhergehenden Artikels gegeben
wird , zu regeln find . "

Kaum sind zwei Tage feit dem Bekanntwerden dieses Anttag tS
ins Land gegangen , so beginnt auch schon ein ergötzlicher
Sturm gegen denselben in der kapitalistischen Presse
aller Schattierungen . Das „ Journal de Lisge " that den

ersten Stoß ins Horn und seine andern Conftöres blasen jetzt eifrig mit .

Für sie muß das Interesse — des K o n s u m e n t e n herhalten .
Der Staat , sagen sie , kann den Betrieb der Minen nicht übernehmen ,
weil er viel zu langsam und zu teuer arbeitet . Als Belege für



diese Behauptungen werden die staatlichen Bergwerke Deutschlands

angeführt . Diese sollen nicht nur die unprofitabelsten , sondern auch
vom technischen Standpunkte aus die rückständigsten sein . Das

Interesse der Konsumenten aber erheische eine schleunige und das der

Steuerzahler eine risikofteie Inangriffnahme der Betriebe . Auch
die p r o g r e s,s i st i s ch e „ Reform " haut in die Kerbe der klerikalen
Blätter . Sie , deren Leute nicht laut genug um Verstaatlichung des

Eigentums der Klerisei schreien können , hat in der Verstaatlichung
der Minen ein Haar gefunden .

Dannt durch diese ihre Stellungnahme das vrogressistische Janus¬
gesicht nicht allzudeutlich zuin Vorschein kommt , verschanzt sie sich
hinter einen „ hervorragenden Industriellen " , den sie versuchen läßt ,
durch die detaillierte Erzählung der Fabel von den größeren Betriebs -

kosten , von der größeren Ausbeute -c. , ihren Lesern das Verstaat -
lichen zu verleiden .

Hat die bürgerliche Presse recht , wenn sie sagt , daß der Staat

unfähig sei , Betriebe zu übernehmen , weil er zu langsam und zu
teuer arbeite , so beweist dies nichts gegen die Verstaatlichung ,
sondern nur gegen den Staat , den sie verteidigt , und sie stellt damit
der klerikalen Regierung ein Zeugnis aus , wie es die

Socialisten nicht schlechter schreiben können . Sie hätte konsequenter -
weise nur eine bessere Organisation des heutigen Staates zu der -

langen und alles wäre gethan . Die socialistische Linke wird� ihr
dazu inimer ihre Unterstützung leihen . Die „ Reform " wird schon
durch die Thatsachen der letzten Tage widerlegt .

Innerhalb einer sehr kurzen Zeit sind schon 30 Ansuchen um

Konzessionen eingereicht und morgen dürste ihre Zahl auf 50 gc -
stiegen sein . Unter den Nachsuchenden befinden sich sehr illustre
Personen .

Welches mm auch das Schicksal des Antrags sein wird : die

Sache , die er behandelt , und die Diskussion werden dem Socialismus
mir Vorteile bringen . Auf die Debatte in der Kammer darf nian

füglich gespannt sein . _

Norwegen .
Staatliche Arbeitslosen - Statistik . In dem Budget für statistische

Zwecke schlägt das Departement des Innern einen Ansgabeposten
stir die Veranstaltung statistischer Erhebungen iiber die Arbeitslosig -
lest vor . Zur Herbeischaffung des Materials sollen die Arbeitgeber -
und die Arbeiter - Organisastonen herangezogen werden . Die Leiwng
und Bearbeitung übernimnst das statistische Bureau des Staates .

Erhebungen über die Zahl der arbeitslosen und der be -

schäftigten Arbeiter in den wichtigsten Erwerbszweigen sollen
erstens alle Monate veranstaltet werden , femer zwei¬
mal im Jahr , wahrscheinlich im Februar und August , ein -

gchendere Erhebungen gleicher Art , wobei Alter , Familienstand ,
Fachausbildung des Arbeitslosen , sowie Ursache und Dauer der

Arbeitslosigkeit berücksichtigt werden , und drittens sollen alle zehn
Jahre in Verbindung mit einer Volkszählung vollständige Zählungen
der Arbeitslosen und Untersuchungen der damit in Verbindung
stehenden Verhälttiisse vorgenommen werden . — Im bevorstehenden
Finanzjahr glaubt man mit Rücksicht darauf , daß ein Teil der Arbeit
von den Organisationen geleistet wird , ein andrer von den ständigen
Beamten im statistischen Bureau , mit einer Summe von 6500 Kronen

auszukommen . —
_

Der „ renige Sünder " — ein abgefeimter
Schwindler .

Vor der 4. Strafkammer des Landgerichts I . hatte sich gestern
der frühere Karrsinann G u st a v K ä st n e r aus Dresden unter
der Anklage des versuchten Betruges zu verantworten . Dem Prozeß
liegt folgende Vorgeschichte zu Grunde :

Am 29 . März d. I . erhielt der „ Vorlvärts " einen mit dem

Poststempel Leipzig versehenen anonymen Geldbrief mit einer Ein -

läge von 225 Mark . In einem beigefügten , mit der Schreib -
Maschine hergestellten Schreiben wurde auf folgenden Vorfall aus
dem Jahre 1378 Bezug genommen : Ein Kaufmann Kästner ,
damals in Leipzig , jetzt in Dresden wohnhast , hatte von Berlin aus

nach seiner ebenfalls in Leipzig wohnenden Frau einen auf 25150 M.
deklarierten Gcldbrief abgeschickt . Dieser Brief enthielt jedoch
keinerlei Wertpapiere , sonder » nur 15 Bogen leeres Konzeptpapier .
K. hatte damals Ersatzansprüche an den Postfiskus gestellt mit
der Begründung , daß die angeblich von ihm abgeschickte Summe jeden -
falls auf der Post dem Briefe entnommen sei und man daselbst
wertloses Papier hineingelegt habe . Bei der Untersuchung ergab
sich allerdings , daß der Brief einen feinen , wieder verklebten Längs -
schnitt an seiner unteren Seite aufwies . Weitere Ermittelungen
führten jedoch zur V e r h a f t u n g des K ä st n e r . weil er im

Verdacht stand , mit dem Geldbrief ein raffiniertes Bettugsmanöver
vollführt zu haben , um sich durch die zu erwartende Entschädigung
vom Postfiskus einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen .
Thatsächlich wurde K. auch im Jahre 1879 auf Grund eines fest -
aefiiglen Jndicienbeweises ivegen versuchten Betruges zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt , die er verbüßte .

Jetzt nach 24 Jahren kam der erwähnte Brief an den „ Vorwärts
worin sich der anonyme Verfasser als den wirklichen Thäter
bezeichnete und damit gleichzeitig behauptete , daß Kästner seiner Zeit
unschuldig verurteilt worden sei . Er bat den „ Vorwärts " , die bei -

gefügte Summe von 225 M. , die ihm noch als Rest von jenem
Diebstahl verblieben sei , dem vielleicht zu ermittelnden Kästner oder

dessen Erben auszuhändigen , oder , falls dies nicht möglich wäre ,
den Bettag der Parteikasse zuzuführen . Dieses Ansinnen
an den „ Vorwärts " bezeichnete er zum Schluß als den letzten Wunsch
eines Lebensmüden , der sein früher begangenes Unrecht durch diese

Mitteilung zum Teil wieder sühnen wolle .
Der „ Vorwärts " veröffentlichte in seiner Nr . 75 vom 30. März den

Wortlaut des räffelhaften Briefes unter der Sttchmarke „ Ein reuiger
Sünder ?" , übersandte jedoch das Original mitsamt den einliegenden
225 M. der Staatsanwaltschaft zur weiteren Verfügung .

Die von der Staatsanwaltschaft eingeleitete Untersuchung hatte
mm ein ganz überraschendes Ergebnis , denn in der gestrigen
Gerichtsverhandlung wurde zur Evidenz festgestellt , daß kein

andrer als der Angeklagte Gustav Kästner selber
der Urheber des Briefes an den „ Vorwärts "
gewesen ist . Auch an die „Sächsische Arbeitcr - Zeiwng "
hat er nachttäglich ein ähnliches anonymes Schreiben gerichtet . Der

Staalsanwalffchaft in Berlin überreichte er später persönlich ein

Schreiben , worin er sich als den Verfasser des . Vorwärts " - Brieses
bezeichnete ; er will jedoch von einem Unbekannten zu jenem Schritt
gezwungen worden fein. In der Verhandlung jedoch besttitt er eist -

schieden , irgend etwas von dem Briefe zu wiffen und sagte , er habe
dem Staatsanloalt absichtlich die Unwahrheit geschrieben .
um seiner Verhaftung zu entgehen . Durch eine Zeugin .
Frau Deutsch , wurde aber nachgewiesen , daß der An -

geklagte ihr den an den „ Vorlvärts " adressierten Brief
in Dresden mit der Bitte übergeben hat , ihn an irgend einem andren

beliebigen Orte zur Post zu bringen. Frau Deutsch , die ftüher für

Kästner gearbeitet hat , ist darauf nach Leipzig zu ihrem Schwieger -

söhn gefahren und hat dort den Brief auf das Postamt gettagen .

Hierfür smd ihr vom Angeklagten 15 M. geschenkt worden . Einen

breiten Raum in der Verhandlung nahmen noch mehrere Manipu -
lattonen ein . die der Angeklagte gegen die Versicherungsgesellschaften
. Victoria " und „ Urania " vollführt hat , um eine Versicherungsprämie
in beträchtlicher Höhe zu erlangen .

Nach der Beweisaufnahme beantragte der Staatsanwalt wegen
versuchten Bettugcs 1 Jahr Gefängnis event . wegen groben Unfugs
« Wochen Haft . Der Angeklagte habe jedenfalls die Absicht gehabt ,
durch den Brief an den „ Vorwärts " ein Wiederausi,ahme - Vcrsahrcn
in der früheren Geldbriefangelegenheit zu erwirken , um sich dadurch
in den Besitz der zu erwartenden Entschädigungssumme zu setzen .

Der Verteidiger� Dr . K o ch bestritt jedoch, daß aus juristischen
Gründen eine Verurteilung erfolgen könne .

Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten wegen groben
U n f u g s z u 6 W o ch e n Haft . Bei der Urteilsverkündung führt
der Vorsitzende , Landgerichts - Direktor Oppermann ans : Das

Gericht habe die Ueberzengung gewonnen , daß der An -

geklagte im Jahr 1879 bollständig zu Recht verurteilt
worden sei , auch sei er zweifellos der Urheber des
Briefes an den „ Vorwärts " . Welche Absicht der An -

geklagte hierbei gehabt habe , sei dunkel . Wenn er auch ein
raffinierter und mit allen Hunden gehetzter Mensch sei . so lasse sich
doch nicht nachlveisen , daß er es auf eine in der Luft schwebende
Entschädigung vom Justizfiskus abgesehen habe : deshalb müsse er von
der Anklage des versuchten Bettugcs freigesprochen werden . Anders

stehe es jedoch mit dem groben Unfug . Der Angeklagte habe sicher
darauf gerechnet , daß der „ Vorwärts " seinen Brief veröffentlichen
würde , und dadurch habe das Publikum beunruhigt werden müssen ,
weil der Gedanke an eine niöglicherweise ftüher erfolgte Verurteilung
eines Unschuldigen thatsächlich für jedermann eine beunruhigende
Wirkung hervorbringe . Das Urteil lautete deshalb auf sechs
Wochen Haft . _

Hus Induftric und Handel
Die Kontinentale Gesellschaft für elektrische Unternehmungen hat

mit einem englischen Konsortium einen Verttag über die Erbauung
einer ungefähr zehn englische Meilen s2>/s deutsche Meilen ) langen
Schwebebahn abgeschloffcn , die in London nach Langeschem Patent
errichtet werden soll . Das Projekt soll noch in der diesjährigen
Session eingeholt und alsdann sofort mit der Ausführung begonnen
werden . Der Bau wird auf 2 Millionen Psimd Sterling veranschlagt .
kür die Benutzung der Langeschen Patente , die der Kontinentalen

Gesellschaft gehören , erhält diese eine Vergütung , ferner fällt der

Schuckert-Gesellfchaft die Hälfte der Lieferungen an elektrischen
Materialien sc. zu, und zwar find ihr die gleichen Preise zugesichert ,
welche die Konkurrenz erhält .

Die Meldung dieses Vertrages trieb heute an der Börse die
Aktien beider Gciellschastcn um ca. 5 Proz . in die Höhe .

Gettcide - Erntc der Bereinigten Staaten von Amerika .
Das Ackerban - Departemeut der Regierung zu Washington hat am

10. d. M. seinen Oktoberbericht über die Ernte der Vereinigten Staaten
von Amerika im Jahre 1902 veröffentlicht . Der Bericht enthält
eine vorläufige Schätzung des Sommerweizen - Ertrages , der sich
danach auf 246 874 000 Bushel stellen soll . Da eine Schätzung des

Winterweizen - Erträgnisses schon im August erfolgt war . kann man
nun die voranssicbtlicye Weizenernte der Vereinigten Staaten im

Jahre 1902 niit 620 895 000 Bushel berechnen . Die Erträge des
Mais - und Haferbaues versprechen , soweit sich nach den bisherigen
Nachrichten fchätzen läßt , mit 2 352 776 000 Bushel und 988 632 000

Bushel einen ganz bedeutend größeren Umfang - ju erreichen , als im

Vorjahre .
Auf Grund der vorliegenden Regierungsberichte berechnete die

Produktenbörse zu New Dork die voraussichtlich zu erntenden Mengen
der verschiedenen Feldftüchte folgendermaßen :

Voraussichtliche Ernte 1902 Ernte 1901

a- „ . x, *■ Anbaufläche Ertrag Anbaufläche Ertrag
" � u G I ig « ) Acre 1000 Bushel 1000 Acre 1000 Bushel

Weizen r . 44 247 620 895 49 895 748 460
Mais . . i 94 870 2 352 776 91 350 1522 520

Hafer . . i 28 655 988 632 28 541 736 809

Roggen . . 1 978 33 626 1 987 30 445

Gerste . . 4 661 135169 4 299 109 933

Buchweizen . 805 14 329 811 15 125

Se \ verKfcKaftUcKes .
Berlin und Umgegend .

Zum Rohrleg er - Streik . Wir erhalten folgendes Schreiben , dessen
Ton den Verfasser kennzeichnet und schon aus diesem Grunde der
wörtlichen Wiedergabe wert ist :

Auf Grund des Z 11 des Gesetzes über die Presse verlange ich
die sofortige Aufnahme folgender Berichttgung zu der Bericht -
erstattung in der heuttaen Nummer des „ Vorwärts " über den Streik
der Rohrleger und Helfer :

„ Es ist nicht wahr , daß ich auf dem Gewerbegericht mit drei
Mitgliedern der Lohnkonnnission der Rohrleger zu einer Vor -
besprechung zusammengetreten bin . Ich bin einer Einladung des
Gewerbegerichls - Direktors Herrn v. Schulz gefolgt , habe jedoch sein
Anerbieten abgelehnt , mit der ebenfalls von ihm geladenen und
erschienenen Lohnkommission zu verhandeln und habe mich dann
entfernt , ohne eine Lohnkommission gesehen zu haben . Danach ist
es auch unwahr , daß mir die Lohnkonmnssion irgend eine Erklärmig
abgegeben hat . " Hochachtend

Ludwig Grün , Ingenieur ,
Oberineister der Innung .

Der Herr Obermeister legt anscheinend großen Wert darauf , daß
sein schroffes Verhalten der weitesten Oeffentlichkcit bekannt wird .
Daß dies seinem Ansehen in den Augen vorurteilsfteier Leute
förderlich ist , kann man gerade nicht sagen .

Deutsches Reich .
Die Ettiisarbeiter Hamburgs , welche im Buchbindervcrbande

organisiert sind , befinden sich , wie bereits mitgeteilt wurde , in einer

Lohnbewegung . Gefordert wird die neunstündige Arbeitszeit , ein
Minimallohn von 24 M. , 10 Proz . Zulage für diejenigen , die bereits
den Miniinallohn haben , 33' /z Proz . für Ueberzeitarbeit , Bezahlung
der Feiertage , 50 Proz . stir Sonntagsarbeit . Für Arbeiterinnen
im ersten Halbjahre 9 M. , dann 12 M. und nach einem Jahre
13,50 M. Minimallohn . Diese Forderungen wurden von den
Fabrikanten nut der Begründung abgewiesen , daß sie nichts mit
einem Buchbinder - Verband zu thun haben wollen und auch nichts
bewilligen werden . Die Arbeiter haben verschiedene Male versucht ,
eine Einigung mit den Fabrikanten herbeizuführen , es ist ihnen
jedoch nicht gelungen . Die von den Arbeitern eingereichte Kündigung
ist am gesttigen Sonnabend abgelaufen und der Ausstand hat seinen
Anfang genommen . Die Fabrikanten suchen durch Zeitunasinserate in
andren Städten Stteikbrccher . Der Buchbinder - Verband ersucht
deshalb , darauf zu achten , daß niemand auf solche Inserate reflektiert
und der Zuzug nach Hamburg ferngehalten wird .

Die Ehre des Nnorganisierten . Ein Maurer in Breslau , der
soeben auf einem Bau angefangen hatte , wurde von einem dort
beschäftigten Berufsgenossen gefragt , ob er dem Verbände angehöre .
Der Gefragte entgegnete , er wolle vom Verbände nichts wissen ,
und der Fragesteller ließ sich zu einigen derben Worten hinreißen .
Das war gewiß nicht schön , und hätte besser unterbleiben sollen ,
wenn auch bekanntlich die Maurer unter sich an einer etwas derben
Ausdrucksweise keinen Anstoß zu nehmen pflegen . Anders stand
es jedoch mit dem Feinde der Organisation . Der war in diesem
Falle so empfindlich , daß er die Arbeit wieder verließ und seinen
Gegner wegen Beleidigung vor Gericht zog . Wenn fönst jemand
von einem streitsüchtigen Mitmenschen in der kränkendsten Weise
ausgeschimpft wird , und deshalb gerichtliche Sühne verlangt , dann

muß er den Weg der Privatklage beschreiten, was für den Kläger
oft mit erheblichen Umständen und Kosten verknüpft ist . Der

empfindliche Feind der Organisation aber hat es besser . Seine Ehre
ist ein so wertvolles Ding , daß der Staatsanwalt ihre an -

gebliche Verletzung im öffentlichen Interesse ver -
folgte , und die Anklage gegen den Beleidiger erhob , der denn

auch zu einer Geldstrafe von 30 M. vom Schöffengericht ver -
urteilt wurde .

Wir glauben nicht , daß der Staatsanwalt ein öffentliches
Interesse als vorliegend erachtet hätte , wenn der Fall umgekehrt
läge . Ivcnn nämlich das Verbandsmitglicd beleidigt worden wäre

durch den , der vom Verbände nichts wissen wollte . Aber die Streik -

brccher und natürlich auch alle sonstigen Elemente unter den

Arbeitern , die von ihrer Organisation nichts wissen wollen , gelten

ja dem heutigen Staat als besonders nützliche Elemente , und die

Staatsgewalt muß sich deshalb schon für sie ins Zeug legen .
Ausland .

Ein Mnfikerstreft . Pari « , 30 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Die I

Pariser Theater - und Konzertmusiker haben für heute den Streik '

erklärt . Sie find bereits seit einem Jahre gewerkschaftlich organisiert
und der Sitz ihrer Gewerkschaft ist in der Arbeitsbörsc . Die Prole «
tarier , die für die Erheiterung der feinen Welt zu sorgen haben ,
leben vielfach in ärmlicheren Verhältnissen wie Tagelöhner . Zahl -
reiche Musiker haben einen monatlichen Verdienst von kaum 70 bis
80 Frank , und wenn es gut geht , verdienen sie noch etwas hinzu
durch Notenabschreiben . Die Gewerkschaft fordert die Aufstellung
eines festen Tarifs : 6 Frank pro Vorstellung für die Solisten , 5 und
4 Frank für die ersten und zweiten Orcheftermufiker , ferner die
Bezahlung der Nachmittagsvorstellungen und der RePetitionen . Die
Forderungen wurden bewilligt von der Oper und der Komischen
Oper , vom Theater Sarah Bernhardt und von drei Konzertdirektoren .
Alle anderen Direktoren , die sich ebenfalls in einer Gewerkschaft
zusanimcngeschlossen haben , lehnen vor allem jede Unter -
Handlung mit der Musiker - Gewerkschaft ab .
Daher der Streik . Der Kampf gilt also zugleich der Wahrung des
Koalitionsrcchts . Die Direktoren hoffen auf Streikbrecherdienste
ausländischer Musiker und auf die „ gelb e " Musiker -
Gewerkschaft . Diese hat zu ihrem Schutzpatron den Komponisten
Saint - Saens , Mitglied der Akademie der schönen Künste .

Der Kampf »in das K- alitionsrecht in Dänemark . „ Det
forencde Dampskibselskab " hatte bekanntlich die Route nach Horsens
in Jütkand eingezogen , weil es meist nicht möglich war , dort un -
organisierte Arbeiter zum Löschen und Laden der Schiffe aufzu -
treiben . Nachdem sich nun in jener Stadt ans Betreiben der Arbeit »
geberorganisation eine sogenannte Hafenarbeiter - Zunft gebildet
hatte , kam am Dienstag zum erstenmal wieder ein Schiff jener
Gesellschaft dorthin . Es fanden sich jedoch nur 6 zünftige Hafen »
arbeiter zum Löschen des Schiffes ein und das waren noch dazu
ungeübte Leute . Die Mannschaft des Schiffes wurde dann zu dieser
Arbeit hcrangezogcn . Die Bevölkerung ergriff gegen die Streik -
brecher Partei . Ans diesem Anlaß wurden 3 Personen verhaftet ,
darunter der Vorsitzende des Hafenarbcitcr - Vcrbandes . In Horsens ,
wo die Hafenarbeiter - Zunft auf Betreiben der „ Arbeitgeber - Ver -
cinigung " gebildet wurde , ist die „ Handelsvereinigung " gegen das
Treiben von „ Det forenede Dampskibselskab " . Mehrere Geschäfts -
lente haben sich geweigert , die mit dem Schiffe dieser Gesellschaft
angekommenen Waren anzunehmen , so daß sie wieder mit nach
Kopenhagen genommen werden mußten . — In Odensa auf Fünen
fand am Mittwoch eine große Protcstversammlung gegen die von der
Handelsvereinigung geplante Errichtung einer Hafenarbeiter - Zunft
statt . Zur Vermittlung zwischen den Parteien und zur Wahrung
des Koalitionsrcchts der Arbeiter wählte die Versammlung eine
Kommission , der unter andern auch der Bürgermeister angehört . ,

Sociales .
Bürgerliche Demekratie und Arveitcrinteressen .

Ein lehrreiches Beispiel zur Beurteilung der bürgerlichen Demo -
kratie vom Standpunkte der Socialpolitik bietet gegenwärtig die
Stadt Mülhausen i. Elf . Bekanntlich haben dort unsre Partei »
genossen in Gemeinschaft mit den bürgerlichen Demokraten auf
Grund eine ? Wahlkompromisscs feit kurzer Zeit die Herrschaft in der
Gemeindeverwaltung . Vor einigen Tagen hat nun der Gemeinde -
rat auf socialdemokratischcn Antrag als erste Bethätigung seines
socicilpolitischen Programms beschlossen , daß die Arbeitszeit der Ge -
meindc - Arbeiter nicht mehr wie 9V , Stunden betragen soll und daß
ein Mindestlohn von 3 M. pro Tag zu zahlen ist , während für die
Notstaudsarbeiten , für welche ein vorläufiger Kredit von 29 900 M.
bewilligt wurde , ein Mindestlohn von 2 . 60 M. gezahlt werden soll .

Die Beschlüsse wurden allerdings schon gegen verschiedene dcmo -
kratische Stimmen gefaßt , obwohl das demokratische Gemeinde -
Wahlprogramm folgende Forderungen enthält :

Einführung eines Mindestlohnes für die von der Stadt be -
schäftigten Arbeiter . ( Aufstellung besonderer Lohntarife für ge -
lernte und ungelernte Arbeiter . ) Festsetzung eines Maximal -
Arbeitstages für die städtischen Arbeiter . Sicherung des Koa -
litionsrechtes der in den städtischen Betrieben beschäftigten Ar »
beiter .

Rechtzeitige Fürsorge für die Arbeitslosen .
Der Beschluß , der doch nur dem eignen Programm der Herren

entspricht , ist kaum gefaßt , und schon wird er ihnen leid ; sie möchten
ihn wieder aus der Welt schaffen . Für die nächste Sitzung des Ge -
mcinderats haben 17 Demokraten , die sänttlich an der Abstimmung
teilnahmen , darunter auch solche , die für die socialdemokratischen
Anträge gestimmt haben , folgenden Antrag eingereicht , den man
ganz kennen lernen muß , um bürgerliche Demokraten als Social -
polittker würdigen zu können :

In Erwägung , daß der Beschluß des Genieinderats vom
24 . Oktober 1902 bett . die Festsetzung eines Mindestlohnes für
die städtischen Arbeiter und die Notstandsarbeiten unter Umständen
gefaßt worden ist , welche nicht den gesetzlichen Vorschriften cnt »
sprechen , so ist jener Beschlutz als nicht bestehend anzusehen . Wir
beantragen deshalb :

Aufhebung der am 24 . Oktober 1902 unter Ziffer 3 und ' 4
gefaßten Beschlüsse und Ernennung einer Specialkommission zwecks
Beratung der Lohnfrage für die städtischen und die sogenannten
Notstandsarbeiten .

Dieser Kommission sind vom Bürgermeisteramt folgende
Unterlagen vorzulegen :

1. Wie viel Arbeiter beschäftigt die Stadt durchschnittlich ?
2. In welche Fachkategoricn zerlegen sich dies - Arbeiter ?
3. Wie steht es mit der Leistungsfähigkeit der städtischen Ar -

beiter ? In welchen Altersklassen befinden sich dieselben ?
Werden nicht Arbeiter beschäftigt , welche nicht mehr arbeitS -
fähig sind und anderweitig versorgt werden müssen ?

4. Aus welchen Mitteln kann eine Lohnerhöhung der städtischen
Arbeiter bcsttitten werden ?

Um das zu verstehen , muß man allerdings wissen , daß sofort
nach Bekanntwerden des Beschlusses die Presse des Mülhausener
Großunternehmcrtums eine Hetze dagegen begann , die deutlich die
Sorge um die Rückwirkung eines solchen Beispiels auf den privaten
Profit verrät . So schrieb der dortige „ Expreß " :

„ Es giebt hier zahlreiche Tagelöhner und Fabrikarbeiter , die
nur 2,20 bis 2,40 M. pro Tag verdienen . Diese Arbeiter haben
jeden Vorteil , ihr bisheriges Arbeitsfeld zu verlassen und in
städtische Arbeit zu tteten , wo sie mindestens 2,60 M. als Tage -
lohn erhalten . Es wird auch genügend Leute geben , die sie darauf
aufmerlsam machen werden , und der Gemeinderat wird durch
sein Votum eine Arbcitsftise herbeiführen , die laut eignem Ge -
ständnis der Socialisten ( ? ) gegenwärtig nicht vorhanden ist .
Nach dem schon erwähnten Bericht des Bürgermeisters zählt man
im laufenden Betriebsjahre im Mittel 101 Beschäftigungslose ,
die Notstandsarbeiten verrichten ; man wird aber leicht deren 500
erhalten . Die Notstandsarbeit wird also , anstatt eine Unter -
slützung zu sein , eine Ermutigung zum Verlassen der bisherigen
Arbeit werden . "

Eine Mülhausener Korrespondenz der „ Straßburger Post "
schrieb sogar , daß die „socialdemokratische Gemeindevertretung " direkt

auf einen Ausstand der Arbeiter in den Privatbetrieben hinarbeite .
Wieweit den kleinbürgerlichen Demokraten nachträglich um

ihren eignen Profit bange geworden ist bei der Ausführung ihres
Programms , mag dahingestellt bleiben . Als kleine Geschäftsleute
sind sie jedoch in dem stark großindustriellen Mülhausen sehr ab¬

hängig von den Grotzkapitalisten . Das hat , ebenso wie es gleich nach
der Wahl die Mandatsniederlegung von 10 eben erst gewählten

demokratischen Helden und damit eine Krisis in der Gemeinde - Ver »

waltung veranlaßte , sicher erheblich dazu beigetragen , daß die

„ Demokraten " jetzt versuchen , den ersten schüchternen Anfang zu
einer arbeiterfrenndlichen Gemeindepolitik wieder rückgängig zu

machen .



Nächsten Montag steht der mitgeteilte Antrag auf der Tages -
vrdnung . Zur Naturgeschichte kleinbürgerlicher Demokratie ist der
Vorgang ein sehr wertvoller Beitrag .

Zur Beachtung für die Pinselsabrikation . Im „ Centraiblatt
für Bakteriologie und Parasitenk . " veröffentlicht der japanische Ge -
lehrte Keisaku Kokubo sehr beachtenswerte Versuche über die
bakterientötende Wirkung von strömendem Wasserdampf in Ver -
einigung mit Antisepticis . Sublimat und Schwefelsäure , die nicht
flüssig sind , erwiesen sich ohne Einfluß , dagegen bewirkte Essigsäure ,
ein sehr schwaches Antiseptikum in der Kälte , schon bei 1 Proz , Zusatz
eine drei bis viermal so starke Wirkung . Karbolsäure und Trikresol ,
ebenso Chinosol und Nitrobenzol erhöhen die Wirkung beträchtlich ,
Kreolin erst bei einem Zusatz von 2 — 3 Proz . Aeterische Oele
( Terpentin - , Eucalyptus - , Latschenkiefern - , Anis - und Cedernholz -

Oel ) sowie Thymol bewirken wesentliche Erhöhung des Effektes ,
Chloroform aber fast gar nicht . Besonders Formaldehyt erhöht
schon in sehr geringer Menge ( 0,1 Proz . ) die Desinfektionskraft des
Wasserdampfes , dieses allgemeinsten Sterilisationsmittels , dessen
Fehler , bei längerer Wirkung zerstörend auf viele Gebranchsgegcn -
stände zu wirken , wahrscheinlich gemildert wird , wenn , wie nach
Kokubos Untersuchungen anzunehmen ist , bei Zusatz von z. B.
Formaldchhd nur eine kurze Dämpfung nötig ist .

Amerikanische Socialpolitik .

Ucber ein merkwürdiges Gesetz , das soeben im Staate Nicaragua
icrlassen worden ist , wird in der „ Franks . Zeitung " berichtet . Das
Gesetz bestimmt , daß jede Person , die nicht ein Vermögen von
500 Pesos ( 400 Mark ) aufweisen kann , als ein „ Arbeiter " anzu -
sehen ist . Ferner wird bestimmt , daß jeder „ Arbeiter " einen Arbeit «
gcber haben muß . Wird ein solcher „ Arbeiter " gefunden , der keine
Arbeit hat , so wird er sofort von der Polizei verhaftet , zwanzig
Tage ins Gefängnis gesperrt und dann an Rcgierungsarbeiten be -
schäftigt , bis sich ein Privatmann seiner erbarmt und ihm
Arbeit giebt .

Danach würden Streiks nicht mehr möglich sein , da jeder
Arbeiter eingesperrt wird , wenn er keine Arbeit hat .

Bornum u. Bailey sollten Nicaragua in ihre „ great
Exhibition " aufnehmen .

Berliner partei - Hngelegenbeiten ,
Erster Wahlkreis . Dienstagabend 8 Uhr findet in Dräsels

Festsälen , Reue Friedrichstr . 35 , eine öffentliche Versammlung
statt , in welcher Genosse Rechtsanwalt Fränkl über : „ Trakehnen "
spricht . Näheres siehe heutiges Inserat .

Der Wahlverein für den 4. Berliner Reichstags - Wahlkreis
' ( Osten ) hält am Dienstagabend SV. Uhr Gr . Frankfurterstr . 117
seine Versammlung mit folgender Tagesordnung ab : 1. Vortrag
des Stadtverordneten Dr . R. Friedeberg über : „ Die deutsche
Krankenversicherung und das Proletariat " . 2. Diskussion . 3. Ver -
fchiedenes .

Johannisthal . Die Versammlung des Wahlvereins findet
Dienstagabend SV, Uhr bei Senftleben , Friedrichstr . 43 . statt .
Fortsetzung der Besprechung über unser Programm .

Steglitz . In der Mittwochabend bei Schellhase , Ahornstr . ISa .
stattfindenden Generalversammlung des Wahlvereins
spricht Herr Dr . Keferstein über : „ Die Bedeutung der Alkohol -
frag « für die Arbeiterschaft " . Ferner erfolgen Bericht und Neu -
wähl des Vorstandes und der übrigen Funktionäre , sowie Wahl der
Delegierten zur Generalversammlung des Centralvereins .

Wilmersdorf . Mittwochabend SV , Uhr findet in Wittes

Volksgarten , Berlinerstr . 40 , die Mitgliederversamm -
l u n g deS Wahlvereins statt . Genosse Schubert - Schöneberg
hält einen Vortrag „ Die Schule im Dienste gegen die Freiheit " .
Zahlreicher Besuch ist geboten ; Gäste , auch Frauen , haben Zutritt .

Charlottenburg . Mittwoch , den 5. November , abends 8' / , Uhr
findet im Volkshaus , Rosinenstr . 3, eine Volksversammlung
statt , in welcher Frau Lily Braun über das Thema : „ Die Frau
und die Politik " referieren wird . Die Genossinnen und Genossen
wollen für zahlreichen Besuch der Versammlung recht rege agitieren .

Gericbts - �eiNmg .
> Eine Versammlung des Metallardeiter - BerbandrS . die in Berlin

am 6. Dezember 1901 stattfand , beschäftigte sich mit dem

Denunziantenunwesen in der Bergmannschen

Fabrik . Als Denunziant galt der Gastwirt B. in der Versamm -

lung . In der Debatte nahm auch der Mechaniker H. das Wort . Er

verlas ein in einer Beleidigungsklage des B. gegen den Schlosser M.

ergangenes Urteil , das zwar M. eine Geldstrafe auferlegte , zugleich
aber anerkannt hat . daß dem Verurteilten der Wahrheitsbeweis für
die inkriminierte Behauptung , Gastwirt B habe sich gegen sein

Dienstmädchen vergangen , gelungen sei . Der Redner fügte der Ver -

lesung hinzu , die Kollegen und Kolleginnen sollten sich die Leute an -

sehen , wo sie ihre sauer verdienten Groschen verzehrten . — Der

Gastwirt fühlte sich beleidigt und stellte Strafantrag . Der

Mechaniker H. wurde vom Landgericht Berlin wegen Beleidigung

zu einer Geldstrafe von 50 M. und der Schlosser M. wegen Beihilfe

zu einer solchen von 25 M. verurteilt . Das Landgericht führte u. a.

aus : In einer Versammlung , die sich mit einer Denunziation be -

sckiäftige und den Denunzianten feststellen wolle , könnten b e -

rechtigterweise auch andre Thatsachen vorgebracht werden .

mis denen zu schließen sei . daß die verdächtige Person solcher Hand -

lungen fähig wäre . Der Angeklagte H. würde daher in Wahr -

nehmung berechtigter Interessen gehandelt haben und es würde ,hm

der Schutz des § 193 des Strafgesetzbuches zur Seite stehen , wenn

tt das fragliche Urteil vorgelesen hätte , um darzuthun , daß B. in -

folge andrer Handlungen ein Mensch sei , dem man das Denunzieren

wohl zutrauen könne . Diese Absicht habe ihn aber nach Ansicht des

Gerichts nicht geleitet , denn die hinzugefügte Bemerkung lasse deut -

lich erkennen , daß man B. bloßstellen und wirtschaftlich schädigen

�"�Die Angeklagten legten Revision ein . Vor dem Strafsenat des

Kammergerichts vertrat sie der Rechtsanwalt Dr . Heinemann .

Der Senat hob auch die Borentscheidung auf und verwies die Sache

noch einmal an das Landgericht zurück . Zur Begründung führte

der Präsident Groschuff aus : Der Vorderrichter habe den § 192 des

Strafgesetzbuches zu Unrecht nicht berücksichtigt . Danach hätte fest -

gestellt werden müssen , ob die Behauptung wahr sei , die der Ange -

klagte H. durch Verlesung des Urteils in der Versamm -

lung aufstellte . Das Landgericht hätte selber den Wahrheitsbeweis

erheben uiid dann prüfen müssen , ob aus den Umständen auf d,e

Absicht der Beleidigung zu schließen sei . Der Vorderrichter habe

zwar bei Erörterung der Anwendung des § 193 davon gesprochen .

daß die Absicht der Beleidigung aus den Umständen hervorgehe , er

habe aber die Umstände nicht näher angeführt . Es müsse eine

nähere Prüfung erfolgen . Außerdem müsse näher geprüft werden .

weshalb der Angeklagte M. der Beihilfe schuldig sei . Es ge -

nüae n i ch t . daß er das Vorlesen seines Urteils g e d u l d e t habe .

Er müsse es auch gewollt und zu dem Zweck H. das Urteil ge -

geben haben .

Ungültige Polizeivorschrift für Trichinenschaucr . Das Polizei -

amt in Altona hatte gegen den beeidigten und öffentlich angestellten

Trichinenschauer Lorenz die Klage auf Entziehung der Bestallung

als Trichinenschauer angestrengt und sich darauf berufen , daß L.

beständig eine Polizeivorschrift übertreten habe , wonach sich d,e

Trichinenschauer für die Untersuchung eines ganzen Schweines ni cht

weniger als 60 Pf . geben lassen dürften . Thatsächlich hat sich

L sehr oft für die Untersuchung eines Schweines nur 15 Pf . zahlen

lassen Der Bezirksausschuß wies aber die Klage der Polize , ab und

das Oberverwaltungsgericht verwarf ihre Berufung mit folgender

Verantwortl - Nedaktem : Carl Leid in Berlin . Jnseratenieil verantwortlich - T

Begründung : Die Verfehlungen L. s könnten schon deshalb nicht gegen
ihn ausgenutzt werden , weil die fragliche Polizeiverordnung rechts¬
ungültig fei . Nach den § K 78 und 79 der Gewerbeordnung
müsse es für unzulässig erachtet werden , den Fleischbeschauern
Minimaltaxen , unter die sie nicht heruntergehen dürften , vor -
zuschreiben , wie das hier geschehen sei . Zulässig wäre dagegen die
Festsetzung von Maximaltaxen , die nicht überschritten werden dürften .

Wegen öffentlicher Beleidignng des Ersten Staatsanwalts Lrh -
mann zu Breslau stand gestern der Schriftsteller Magnus Schwan dtje
vor der dritten Strafkammer des Landgerichts II . Anläßlich einer
Versammlung der organisierten Maler und Lackierer zu
Charlottenburg hielt der Angeklagte am 16. Februar d. I .
einen Vorttag , dessen Motto „ Die Bekämpsting der Vivisektion "
hieß . Der Angeklagte führte ans , daß jetzt schon nicht mehr an
Tieren allein solche grauenerregenden Versuche gemacht, sondern
selbst Menschen als Versuchsobjekte wissenschaftlicher Untersuchungen
gebraucht würden . Als Beispiel führte der Angeklagte den Fall des
Professors Dr . Neißer - Breslau an . Letzterer habe im Jahre
1892 eine Anzahl Kinder und Frauen mit syphilitischen Eiter -
substanzen geimpft , um zu ernsitteln , ob derartige direkte Ueber -
tragungen des furchtbaren Krankheitsgiftes durch ein geeignetes
Gegengift zur völligen Immunität gebracht werden können . In
einzelnen Fällen seien diese Versuche glücklich verlaufen , während
andre Geimpfte an der Syphilis erkrankt seien . Es sei zu bedauern ,
daß Prof . Reißer nur im Disciplinarwege niit einem Verweise und
einer Geldstrafe von 300 M. bestrast worden sei . Ein strafrechtliches
Verfahren sei erst eingeleitet worden , als die gesetzliche Berjährungs -
ftist abgelaufen sei . Der Vorttagende n, achte dann dein Ersten
Staatsanwalt Lehmann den Vorwurf , durch beabsichttgte Nachlässigkeit
künstlich die Verjährung gegen Reißer herbeigeführt zu haben . — In
der Verhandlung bestritt der Angeklagte , daß er die Aeußerung in
dem geschilderten Sinne gethan habe . Der Staatsanwalt hielt
dies durch die Zeugenvernehmung ftir erwiesen und beanttagte gegen
den Angeklagten eine Geldstrafe von 300 M. Der Gerichtshof folgte
indessen den Ausführungen des Verteidigers und sprach de » An -
geklagten frei . _

Versammlungen .
Eine Kommunalwähler - Bersnmmlmig für den vierten Wahlbezirk ,

in der Stadtverordneter Z u b e i l referierte , tagte am Freitag bei
Gründer , Schwerinsttmße . In zweisttindiger Rede beleuchtete der
Referent die FordeMngen der Socialdemokratte auf kommunalem
Gebiete und ihre bisherige Thättgkeit im „ Roten Hause " . Er unter -
zog das reaktionäre Gebahren des Kommunalfreisinns der redlich
verdienten Krittk und schloß mit der Aufforderung , eine rege
Thätigkeit zu entfalten , um auch den vierten Bezirk im „stolzen
Westen " für die Socialdeinokratie zu gewinnen und am 5. Ro -
vember unsrem Kandidaten Dr . L. A r o n s zum Siege zu
verhelfen . Dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vorttage
folgte eine längere Diskussion , an der sich H e n s e l , Schubert
und ein städttscher Arbeiter im Sinne des Referats beteiligten und
für die Wahl unsres Kandidaten plädierten . — Gegner hatten sich
trotz Aufforderung nicht zum Wort gemeldet .

Fünfter Wahlkreis . Der socialdemokratische Verein hielt am
Donnerstag seine Generalversammlung im „Rosenthaler Hof " ab .
Im Vorstandsbericht teilte Zucht mit . daß durcb die Hausagitatton
große Erfolge erzielt worden sind . Die Mitgliederzahl ist von 780
auf 868 gestiegen . Hierauf folgte der Kassenbericht . Einschließlich
eines alten Bestandes von 456,55 M. betrugen die Einnahmen
1872,55 M. , ausgegeben wurden 1062 . 54 M. , so daß ein Bestand
von 810,01 M. verbleibt . An die Parteikasse wurden 450 M. ab -
geführt , an die Agitationskommission 100 M. — Von der P r e ß -

kommission berichtete Friedländer . Unter anderm be -
schäfttgte sich der Redner mit der Frage , ob es nicht zweckmäßig sei ,
der Preßkommission die Verantwortung für die Annoncen abzu -
nehmen und dem Leiter der Expedition zu überlassen . Zur
Annoncencensur machte der Redner mehrere kritische Bemerkungen ,
bemängelte es z. B. , daß Annoncen von Abzahlungsgeschäften zurück -
gewiesen werden , dagegen aber solche von Möbelgeschäften , die auf
Abzahlung liefern , nicht . Nachdem der Redner noch einige Be -

schwerden erwähnt hatte , schloß er mit dem Hinweis darauf , daß
die Auflage des „ Vorwärts " von 55 000 auf 57 000 gestiegen ist .
— In der Diskussion sprach zunächst Dr . Wehl . Der Wunsch , daß
der Preßkommission die Verantwortung für die Annoncen ab -

genommen werde , sei durchaus gerechtfertigt . Oft sei es auherordent -
lich schwierig zu entscheiden , ob eine Annonce schwindelhaft sei oder

nicht . Wenn man Annoncen gegnerischer Parteien nicht aufnehmen
wolle , sei das ein unerhörter Standpunkt , man müsse bedenken , daß
auf dem Lande unsre Partei oft genötigt sei , die gegnerische Presse
in dieser Hinsicht in Anspruch zu nehmen . Am besten wäre es wohl ,
wenn man alle Annoncen , bei denen keine juristischen Bedenken vor -

lägen , ausnähme . Es könne ja unter Umständen im redaktionellen .
Teil auf das Schwindelhafte einer Annonce hingewiesen werden in

?
fällen , wo eine Schädigung der Leser zu befürchten ist . Den Wirt -

chaftlichen Wochenbericht im „ Vorwärts " hielt der Redner für über -

flüssig und nur für sehr wenige Leser von Interesse . Der Ton oder
Stil des „ Vorwärts " sei im allgemeinen viel zu hoch , es müsse mehr

volkstümlich geschrieben werden , um eine größere Abonnentenzahl

zu erreichen . Manches sei so hoch , daß selbst akademisch gebildete
Leser eS nicht verständen . Die Leitartikel seien oft so geistteich , daß
sie für gebildete Leser sehr ergötzlich zu lesen seien , aber eben darum

seien sie für gewöhnliche Leute und für die Außenstehenden , die noch

gewonnen werden sollen , nicht verständlich . Ferner bemängelt der

Redner , daß viele Fremdwörter gebraucht werden , die vermieden

werden könnten . O e r t e l ging auf die Verhältnisse der Annoncen -

a - quisiteure ein und sprach sich mißbilligend über die Art der An -

stellung der neuen Arbeitskräfte aus . namentlich glaubte er . daß

hierbei nicht der Nachweis der Organisation der Handelsangestellten
berücksichtigt worden sei . Eine gewisse Censur bei der Annoncen -

aufnähme hält Redner für notwendig , auch ist er der Meinung , daß
ein großer Unterschied zwischen den gewöhnlichen Abzahlungs -

geschäften und den erwähnten Möbelgeschäften vorhanden sei . so daß
die verschiedene Behandlung gerechtfertigt erscheine . Fried¬
länder wieS dann in einer « ingehenden Darlegung der Vor -

kommnisse nach , daß in Bezug auf die Reueinstellungcn der Nachweis

berücksichtigt worden ist und verteidigte die Neuregelung der

Annoncenacquisition . In ähnlicher Weise äußerte sich Wels zu

dieser Frage . „
Von der Lokalkommission berichtete Karl Klern . Er rügte

es , daß von Vereinen Billets zur Philharmonie verbreitet werden

und daß ferner eine Anzahl Arbeiter in einem gesperrten Lokale in

Alt - GIienecke verkehren . Hierzu bemerkte Leo Schmidt , daß
man nichts dagegen einwenden sollte , wenn Genossen zu den Kon -

zerten der Philharmonie gehen , man sollte es nur vermeiden , dort

an Vergnügungen teilzunehmen . Auf den Bericht von der Agi -
tationskommission wurde auf Wunsch des Genossen K o tz k e ver -

zichtet ; die Berichterstattung solle später erfolgen .
Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis : Erster Vorsitzender

Zucht ; zweiter Vorsitzender Bahr ; erster Kassierer Liep -

mann ; zweiter Kassierer Kirste ; erster Schriftführer David -

söhn ; zweiter Schriftführer Stange ; Revisoren : Joseph
M e i e r , R e u l , Leo S ch m i d t. In die Preßkommission wurden

Friedländer und Wels wiedergewählt . Als Abteilungsführer
wurden für die 7 Abteilungen bestätigt : Hanisch . Roth , Weise , Bartke ,

Koschorreck , Muck und Wiese .

Freie Volksbühne . In der Generalversammlung , die am Mitt¬

woch stattfand , erstattete der Vorsitzende Dr . Conrad Schmidt seinen

Geschäftsbericht . Er besprach die günstige Entwicklung des Vereins .

Nur die vtamnverhältnisse der verfügbaren Theater verwehrten eö

dem Verein , seine jetzt auf etwa 9000 gestiegene Mitgliederzahl� noch
erheblich zu vermehren . Mit den Vorstellungen im lausenden Spiel -

jähre könne man bis jetzt zuftieden sein . Es würden zunächst
Moliöres „Tarttiffe " mit Schmtzlcrs Einakter „ Litteratur " im Lesfing -

I, Glocke in ' Bcviiii. Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. PerlagSanstalt !

Theater und „Kollege Crampton " von Gerhart Hauptmann im
Mettopol - Theater zur Aufführung gelangen . Auch sei man darauf
bedacht , durch Ausbau des Bühnenheftes das Verständnis der Mit -
glieder für die Kunst im allgemeinen , wie für die auf «
zuführenden Werke und deren Autoren im besonderen in erhöhtem
Maße zu fördern . — Hierauf erstattete G. Winkler den
Kassenbericht fiir das zweite Quartal 1902 , wonach sich die Ein -
nahmen auf 19 589,29 M. , die Ausgaben auf 8606,46 M. beliefen ,
so daß am 30 . September 1902 ein Bestand von 10 982,83 M. ver »
bleibt . — Nun gelangte der bereits in der vorhergegangenen General -
Versammlung besprochene Auttag zur Beratung , wonach Heft und
Garderobe gegen einen für die Spiclmonate zu erhebenden Zuschlag
von je 15 Pf . künftig frei sein sollen . Durch Listen , die in der

Zwischenzeit in den Zahlstellen ausgelegt waren , konnte bereits eine

große Majorität ftir den Vorschlag konstatiert werden , denn von
ca. 4500 abgegebenen Stimmen erklärten sich nicht weniger als
4160 dafiir . Ueber diese Angelegenheit entstand eine lebhafte
Diskussion .

Nach Schluß derselben gelangte die durch den Anttag bedingte
Statutenänderung zur Abstimmung . Es würden nach ß 2 künfrig
je 80 Pf . anstatt 65 Pf . für Einschreibegeld und Monatsrate zu eut -

richten sein , Ebenfalls nach § 13 für die zehn Spielmonate je 80 Pf . ,
wofür Heft und Garderobe frei sind . Die beantragte Aenderung
wurde mit 303 gegen 129 Stimmen angenommen . Im Anschluß
daran auch der Autrag Rezke , lvonach die Beittäge fiir August nur
65 Pf . bettagen sollen .

Der Centralverband der Töpfer hielt am 30 . Oktober seine
Generalversammlung ab . Nach dem Kassenbericht betrug die Ein -
nähme der Verbandskasse 10 412,10 M. , die Ausgabe betrug für die

örtliche Verwaltung 2221,24 M. , für die Hauplkasse 8019,33 M.
Die Lokalkasse wies eine Einnahme von 5981,83 M. auf , der eine
Ausgabe von 261,60 M. gegenüberstand . Der Gesamtbestand im
Lokalfonds beträgt 23 370,71 M. Der Mitgliederbestand betrug am
Schlüsse des Quartals 2104 . Neu aufgenommen find 126 Mit -
glieder , aus anderen Organisationen übergetreten 34 , vom Militär
zurück gemeldet haben sich 13 Mitglieder . Ausgeschlossen wurden 3,
ausgetreten sind 5 Mitglieder . — Hierauf hielt der Reichstags -
abgeordnete Rosenow einen mit großem Beifall aufgenommenen
Vorttag über „Kapitalisttsche Heimatpolitik und proletarische Klassen -
interessen " . — In einer kurzen Diskussion forderten sämtlich -
Redner die Anwesenden auf . sich mehr wie bisher der politischen
Organisation anzuschließen . Die von den Wahlvereinen veröffent -
lichte Berufsstatistik zeige zum Bedauern , daß nur eine geringe
Anzahl von Kollegen sich ihrer Pflicht in dieser Beziehung bewußt
sind . — Hierauf wird mitgeteilt , daß nach Aeußerungen von Arbeit -
gebern die letzte Jnntmgsversammlung beschlossen habe , den

paritättschen Arbeitsnachweis aufzuheben , wenn nicht von der
Gesellenschaft Maßnahmen gutgeheißen würden , die nach Meinung
der Arbeitgeber notwendig sind , um die bestehenden Mängel im
Nachweis zu beseitigen . Als wirksamstes Mittel hierzu hält die
Arbeitgeberschaft die Einführung von Entlassungsscheinen und
ähnliche Sachen . Es verstehe sich von selbst , daß die Kollegenschaft
hierzu niemals ihre Zustimmung geben würde . Möge dann der
paritätische Nachweis aufgehoben werden , die Kollegenschast wird es
verstehen , die Arbeitsvermittlung auch ohne Beisein der Vertreter
der Meister zu vollziehen . Ein Antrag , die Vertreter der Gesellen
sofort zurückzuziehen , fand nicht die Zustimmung der Versammlung ;
es soll vielmehr die Arbeitsvermittlung in der bisherigen Weise fort -
gesetzt und im Laufe der nächsten Woche eine Versammlung ein -
berufen werden , in der die Angelegenheit endgiltig geregelt
werden soll .

Centralverband deutscher Brauer . In der Monatsversammlung
der Sektion I , welche am 26 . Oktober abgehalten wurde , stand der
Bericht über die Verhandlungen mit den Sling - Brauereien bezügl .
des § 616 des Bürgerlichen Gesetzbuches und bezügl . Bildung eines
Einigungsamtes auf der Tagesordnung . Den Bericht gab Richter.
Die von den Brauereien gemachten Vorschläge bezügl . des § 616

bezeichnete Redner als durchaus annehmbar , nur knüpfen die
Brauereien die Bedingung daran , daß auch in die Bildung eines
Einigungsamtes gewilligt werde . Dasselbe soll dienen zur
Schlichtung von Stteitfällen zwischen den Arbeitnehmern und den
Brauereien . Auch hier sei man schon in mehreren Punkten einig .
Sttittig seien nur noch die Punkte bezügl . der Zusammensetzung und
des Rechts der Brauereien auf Entlassung ohne Angabe von
Gründen . Richter schloß , daß ttotz schwerwiegender Bedenken gegen
das ganze Jnstttut dennoch etwas zu stände kommen werde . Ferner
gab er bekannt , daß sich die Agitationskommission am Montag zum
letztenmal nach der Brauerei Jul . Bötzow begeben werde , um dort

anzufragen , ob die Brauerei den Arbeitsnachweis anerkennen will
oder nicht . Sollte sie ihn nicht anerkennen , dann mögen die

Kollegen das thun und beherzigen , was ihnen die Agitattons -
kommission zu thun raten wird .

Tie Perbandsleitung der Maurer ersucht uns um Aufnahme
des Folgenden : Nach dem in der gestrigen Nummer des „ Vorwärts "
gebrachten Bericht von der Generalversammlung der Maurer vom
30 . Oktober könnte der Anschein erweckt werden , als ob die Ver »
bandsleitung ihre Posren niedergelegt hätte infolge der Annahme
des Antrages Winzler . Dem ist nicht so. Im Auftrage der übrigen
Mitglieder der Verbandsleitung erkläre ich. daß die Niederlegung
unsrer Aemter einzig in der Ablehnung unsres Antrages , welcher
ein Vertrauensvotum für uns erhielt , ihre Ursache hat .

I . St. : Karl P a n s e r .

Zweiter Wahlkreis . Zu dem Versammlunasbericht in der
Sonnabendnummer teilen wir auf Ersuchen des Genossen Ewald
mit , daß nicht eine Beschwerde gegen ihn zu größeren Auseinander -

setznngen fiihrte , sondern , daß es sich um eine Beschwerde Ewalds

gegen die Genossen Zander und Eulenstein handelt .

Köpenick . Am 23 . Oktober hielt der socialdemokratische Wahl «
verein seine Generalversammlung ab . Aus dem Bericht des Vor «

standes ist hervorzuheben , daß der Verein 289 Mitglieder zählt ;
der Jahreskassenbericht ergab eine Einnahme von 1511,16 M. und
eine Ausgabe von 1443,20 M. ; ferner beträgt die Abonnentenzahl
des „ Vorwärts " 378 . — Sodarin wurden G ü h n e als erster ,
V o i ck als zweiter Vorsitzender . K ü h r i n g als Kassierer , N i c o l
als Schriftführer , D i t t m a n n und Krause als Beisitzer ,
Ladewig , Lietsche und G. Müller als Revisoren gewählt .
Mit der Zeitungsspeditton wurde V o i ck betraut . In die ZeitungS -
kommission wurden Anders , G. Müller und W. Krüger
gewählt ; ferner wurden die Genossen Kegel und K r ü g e r in die

Lokalkommission delegiert . Als Delegierte zur Generalversammlung
des Centtal - Wahlvereins wählte die Versammlung die Genossen
Gühne , Lietsche und N i c o l. — Auf Anttag des Centtal -

Wahlvereins beschloß die Versammlung mit allen gegen eine Stimme
den Beitrag von 20 auf 25 Pf . zu erhöhen .

Htlfskasse der Graveure , Ciieleure und verwandten Berufsgenossen
Berlins tagt jeden 1. Montag im Monat , abends 3 —10 Uhr , im Restaurant
Eltze , Luisen - User 1.

�et2te l�acbricbten und Depefeben .
Der neue Bulkan - AuSbrnch .

Frankfurt a. M. , 1. November . Nach einem New D orker Tele -

f
ramin der „Frankfurter Zeitung " wird aus Guatemala gemeldet :
) er Ausbruch des VulkanS Santa Maria verbreitete 100 Meilen im

Umkreise 53 Stunden lang eine Dunkelheit wie um Mitternacht .
Die Bevölkerung wurde von heftiger Panik ergriffen . Der deuffche

Dampfer „ Luxor " , der im Hafen von San Benito von einer starken

Lage Asche bedeckt wurde , fuhr eiligst auf See .

Pretoria , 31. Oktober . <W. T. V. ) Hier wurde eine Kommission

zur Prüfung der für Verluste im südafrikanischen Kriege gegen die

Regierung erhobenen Schadenöersatz - Ansprüäie eingesetzt .

ianl Singer & Co. , Berlin SW. Hierzu 4 H rilageu u. ttntrrhaltungsblatt .
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partci - JVacbnchten .
Zu einer großen Demonstration gegen den MajestStsbeleidi -

gungs - Paragraphen , fo schreibt die Magdeburgische „ Volksstimme " .
gestaltete sich am Donnerstagabend der Empfang , der dem Genossen
Albert Schmidt auf und vor dem Hauptbabnhof in Magde -
bürg bei seiner Ankunft zu teil wurde . Obwohl die Parteilestung ,
um unliebsamen Vorkommnissen vorzubeugen , von einer offiziellen
Empfangsfeier abgesehen hatte , obwohl erst in letzter Stunde die
Zeit der Ankunft bekannt gegeben werden konnte , hatten sich doch
ca . 1500 Personen eingefunden , die gegen 8 Uhr das geräumige

Vestibül des Centraibahnhofes und den davor liegenden großen Platz
dicht besetzt hielten .

Nach einer stürmischen Begrüßung durch Hochrufe auf dem
Bahnsteige ging es durch den Tunnel dem Ausgange nach der
Bahnhofstratze entgegen . Als die im Vestibül Harrenden den „ Drei -
jährigen " zu Gesicht bekamen , erschollen laute Hochrufe , die lawinen -
artig anschwollen , als Schmidt das Magdeburger Pflaster betrat .
Unter fortwährenden Hochrufen zog die Menge , den Majestäts -
beleidigcr , dessen Frau und nähere Anverwandte in ihrer Mitte , der
Wohnung Schmidts in der Hohepfortestraße zu .

Merkwürdig berührte es . daß die Ulrichstraße , in der sich das
Polizeipräsidium befindet , vom Ulrichsplatz aus nicht nur durch eine

unter der Leitung eines Kommissars stehende Schutzmannskette ,
sondern zum Ueberflutz auch noch durch ein quer über die Straße
gespanntes Tau abgesperrt worden war . Wozu diese neue ' und
eigenartige Sicherheitsmaßregel getroffen war . müssen wir den
tveisen Entschließungen eines königlichen Polizeipräsidiums selbst
überlassen . Die Polizei selbst , die fast ausschließlich in Civil ver -
treten war , verhielt sich im übrigen taktvoll und zurückhaltend . Die -
jenigen , die durch die horrende Bestrafung Schmidts die Vcranlasser
dieser Demonstration waren , werden an dem Ausgange der Tragödie
gesehen haben , daß zwar Personen durch den Majestätsbeleidigungs -
Paragraphen geschädigt werden können , daß aber unsre Partei aus
jedem der Majestätsbeleidigungs - Prozesse neue Kraft gewinnt .

ssür de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion den «
Publikum gegenüber keinerlei

_ Verantwortung . _

Theater .
Sonntag , 2. November .

Freie Volksbühne . Metro pol -
Theater . 5. und 6. Abteilung .
Was ihr wollt . Anfang L11/, Uhr.

Lessing - Theater . 13. und
14. Abteilung . Die Kleinbürger .
Ansang 23/< Uhr .

Anfang 7»/ , Uhr :
Opernhans . Die Hugenotten .

Montag : Das Mädchen von No
varra . — La Traviata , (SBioletta ) .

Schanspielhaus . Sarah Bernhardt .
La Dame aux Camelias .

Montag : Romeo und Jnlia .
Neues Opern - Theater . ( Kroll . )

Im bunten Nock.
Deutsches . D' Mali .

Nachmittags 2>/ , Uhr : DIe HoffntMg .
Montag : Monna Vanna .

Berliner . Mt- tzeidelberg .
Nachmittags 2»/ , Uhr : Das Käthchen

von tzeilbronn .
Montag : Das Käthchen von Heil

bronn .
Lesfing . Das Theaterdorf .

Montag : Die Zwillingsschwester .
Renes . Ivette .
. Nachmittags 3 Uhr : Fedora .

Montag : Ledige Leute .
Rcfidcnz . Seine Kammerzose .

Nachmittags 3 Uhr : Cypnenne .
Montag : Seine Kammerzose .

BSesten . Nanon
Nachmittags 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Das Nachtlager von

Granada . — Dorothea .
Thalia . Charleys Tante . Vorher :

Cassis Pascha .
Nachmittags 3 Uhr : Die zärtlichen

Verwandten .
Moiitag : CharleyS Tante . Cassis

Metropol . Berlin bleibt Berlin .
Apollo . Lysiswata . Speciaiitätm -

Vorstellung .
Ansang S Uhr :

Central . Madame Sherry .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller . O Wallner - Theater . )
Der Herr Senator .

Nachmittag 3 Uhr : Der Tartüfs . —
Der Arzt wider Willen .

Montag : Der Biberpelz .
Schilter . 17. ( Friedrily - Wilhelm -

städttsches Theater ) . Der Biber -
pelz .

Nachmittags 3 Uhr : Doktor KlauS .
Montag : Der Herr Senator .

Carl Weiß . Jtse Römer .
Nachmittags 3 Uhr : Arme Kreatur .
Montag : Ilse Römer .

Luisen . Der Stabsttompeter .
Nachmittags 3 Uhr : Die Grille .
Montag : Die Römer .

Casino . Ein Sohn des VolkeS .
Kleines . Sickermann .

Montag : Rausch .
Nachmittags 3 Uhr : Serenissimus .
Montag : Rausch .

Wilhelm . Geschlossen .
Buntes Theater . Tochter zu ver -

heirate ». Der Hund . Bunter Teil .
Tiny Senders .

Trianon . Die LiebeSschaukel ( La
Lasoulo . )

Nachmittags 3 Uhr : Coralie u. Cie.
Montag : Die Liebesschaukel ( La

lZazeuls . )
Wintergarten . Specialitäten .
Passage - Theater . Specialitäten -

Vorstellung .
Paiiage - Panoptikum . Specialitäten -

Vorstellung .
Palast . Berliner in Steglitz .
Steidl . Specialitäten .
Rcichshallen . Stcttiner Sänger .
Nrania . Tanbenstr . 48/tzl ) .

Frühlingstage an der Riveria .
Montag : Tausend Jahre deutscher

Kultur .
Jnvalidenstraßc 57/62 . Täglich ;

Sternwarte .

Central �Theater
Sonntag , 2. Novbr . : 2 Vorstellungen .
Nachmittags 3 Uhr , volkstümliche

Vorstellung zu halben Preisen :
vur Ztgeunerbaron .

Operette in 3 Akten von Joh . Strauß .
Abends 7st , Uhr , zum zweitenmalc :

fVIadaTne 8bcrry .
Operette in 3 Alten von Maurice

Ordonncau .
Montag und solgmdcTage : Madwne

Shcrrjf . _

Trianon- Theater.
Gcorgcngtrassc ,

zwischen Friedrich - u. Universitätssir .

Die Uebesscbaukel .
Lustspiel in 4 Akten v. M. Donnay .

Anfang 8 Uhr . _

Casmo- Theater
Lothringer - Straße 37.

Ein Sohn des Volkes .
Ansang : Wochent . 8, Sonnt . 7' / , Uhr .

Lonntagnachmittag 4 Uhr : „ Die
Verkäuferin " dazu Specialitäten .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Im Theater tun 8 Uhr :

Frühlingstage an der Riviera .
Montag :

Tausend 3ahre
deutscher Kultur .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Geh . Rat Prof . Dr . Förster ;
„ Einführung in die Himmels¬
kunde . I . "

CASTANS

Panoptikum
Friedrichstrasse 165.

HochaktueUe Neuheit ! !

Em „ Boeren - Museum "
sWaffen , Kriegsbeute , Briefe , Do¬
kumente , Handarbeiten gefangener
Beeren etc . etc . ) Grösste Sehens -

Würdigkeit der Jetztzeit ! !

fassage-Tlieater .
Das nette Novbr . - Programm .

� - WÄÄ, .
Agoston

der „ Witeeu - Konig .

Der Todessprung
d. Hundes , vorgef . v. MaudGriselda

Lotte Sebus ,
das gewisse Etwas .

Tvette de Laabd ,
Flammentanz d. 20. Jahrhunderts .
neue 14 erstklassige Nummern .

Thalia ' Theater .
Drcsdcncrstrasse 72 — 73 .

Zum
468. Male :
Guido Thielscher

; Charleys Tante .
ilscher als Charleys Tante .

Ansang : Charleys Tante . S' h Uhr .
Vorher : Cassis Pascha . Ans. U/z Uhr .

L*
Morgen und folgende Tage : Sie .

elbe Vorstellung .
"

Heute nachmittag
Uhr : Die zärtlichen Verwandten .

ApüIIo - Mes.
Nene Spccialltüten .

Georg Harlmann . 4 Armanlni .

Carmen Faur .
Tacianu . 3 Nightons . Kosmograph .

Heute letzte Sonntags - Aufführung :

Lysi strato
Operette von Paul Lincke .

Kassen - Eröffnung 6 Uhr .
Anfang der Vorstellung 7' / , Uhr .

Mittwoch , den 5. November :
Zum erstenmal ;

Nakiris Hochzeit .

Wilhelm- Theater .
friednch - ötraeee 236 .

Nachmittags - Vorstellung :
Das Illiidci ohne Gelfl .

Ansang 3 Uhr. Halbe Kassenpreise .
Abends 8 Uhr :

Die �ima - Use .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

W. Noack5 Theater.
Direktion ; Robert Dill.

Driinnenstvasse 10 .

Die Näherin .
Entree 30 Pf . Ansang 7 Uhr .

Nach der Vorstellung : Grosser Ball .
Montag : Das Kälhchcn vonHcilbronn .

Kleines Theater
( Schall und Ranch )

Unter den l inden 44 .
Nachm . 3 Uhr bei über die Hlllfte
ermäss . Preis . : Sereniss . - Zwischensp .

Abends 8 Uhr :

Ackermann .
Eine tragische Komödie in 3 Akten .

Morgen : Bausch . Dienstag ;
Ackermann .

Buntes Theater
( Ueberbrettl . )

Ansang 8 Uhr . Köpenickerstratze 68.
Tochter zn verheiraten .

Der Hund . — Bunter Teil .
Leitung : D. Straus .

Wi. ' . ™,,, . , . . T| NY SENDEBSi
Bozena Bradsky . Charlotte Marga .

Hans Fredy . Marceil Salzer .

Luisen-Theater .
Reichenbergerftraße 84 .

Nachmittags 3 Uhr zu lleinen Preisen :

Die Frille .
Abends 8 Uhr :

Der Stabstrompeter .
Posse mit Gesang von W. Mannstädt .

Die Kasse ist von 10 Uhr vorm .
imunterbrochen geöffnet , ausserdem
Invaliden - und Künstlerdank und

Warenhäuser Sl. Wertheim .
Morgen : Der Stabskompeter .

Carl Weiss - Theater .
Große Frankfurterstrafte 132 .

Rachmittags 3' Uhr :
Die arme Krcatnp .

Sensationsschauspicl ' in 3 Akten von
C. A. Läutner .

Ab - ndS 8 Uhr :

Ilse Römer .
Romantisches Schauspiel in 3 Akten

( 6 Bildern ) von Ernst Ritterfeldt .
Morgen und folgende Tage : Ilse

Römer .

Melnpl - Mer .
Berlin bleibt Berlin .
Grosse Ausstattungs - Posse
mit Gesang und Tanz iu
5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Erik Meyer -

Holmund .
Emil Thomas a. Q. Josef Josophi .
Henry Bender . Flora Siding .
Hanoi Reichsberg . Wini Grabitz .
— Johanna Junker - Schatz . —

' Bauchen gostattet . - �Mfl
Anfang llj3 Uhr .

Palast - Theater
Burgstr . 22. Direktion : R. Winkler .

Grotze AuSstattungS - Novität .
Wicderaustrcten d. Direktor R. Winkler .

S' /j Uhr : S' /j Uhr :

Goldene Jugend .
Operetten - Burleske in 2 Akten

mit Gesang n. Tanz von W. Ger icke.
Musik von C. Wappaus .

Hhronimus Fiebig — Dir . R. Winkler .
Tanz - Divertissement arrang . v. d.

Ballettmeistcrin Frl . » nna Bernhard ,
tgl . Tänzerin a. D.

Die neuen Kostüme aus dem Atelier
R. Schaub .

12 neue Kchannummml .
Httrahtioncn X. Ranges .

Ans. präc . 7 Uhr . En free 50 Pf .

Residenz - Theater .
Blumcnstratze 9.

Seine Kammerzofe .
( Melly Rossler . )

Schwank in drei Akten von Bilhaud
und Hennequin .

Ansang Ist - 11 h r.
Montag » ud folgende Tage : Seine

Kammerzofe . — Sonntngnachmittag :
. Cyprienne » bei bis über die Hälfte
ermätzigtcn Preisen . _

Schiller - Theater .
Schiller - Theater «. ( Wallner - Tycater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
« er TartUflT .

Lustspiel von Moliure . Frei übersetzt
von Ludwig Fulda .

Hieraus : Der Arzt wider Willen .
Schwank von Möllere . Deutsch von

F. S. Bicrliiig .

Sonntagabend 8 Uhr :
« er « cit Senator .

Lustspiel in 3 Auszügen von Franz
v. Schönthan und Gustav Kadclburg .

Montagabend 8 Uhr :
Dcif Biberpelz .

Dienstagabend 8 Uhr :
Sappbo .

Schiller - Theater DT. ( Friedr . - Wilhelin -
slädtischeS Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 U h r :

Doktor Klans .
Lustspiel in 5 Alten von Ad. L' Arronge .

Sonntagabend 8 Uhr :
« er Biberpelz .

Eine DiebSkomödie
von Gerhart Hauptmann .

Montagabend 8 Uhr :
« er Herr Senator .

Dienstagabend 8 Uhr :
« er Herr Senator ,

MWWWWMWWWWW

Tmnmein „Fichte" Seetw
( Mitglied des Arbeiter - TurnerbundsS ) .

Sonnabend , 8 . November , im Konzertsaal cler Lrauerei frieclricbsbain
( am königstfior ) ,

Künstler - Konzert
zum Besten der Hnterstiitzungskasse des Vereins .

Mitwirkende :
Berliner Tonkünstter - Orcheater ( Dirigent Fr. ». Blon) , Frl . Helene Hartwig ( Herzog ! Braun¬

schweigische Hosopernsängerin ( Sopran ) , Herr Bernhard Irrgang ( Konzert - Orgel ) , Herr Hnx Lanrence

( Recitattonen ) , Herr Rndolf Ibach , Sohn ( Klavierbegleitung ) .

Ansang pünktlich 8' /s Uhr . Eintritt 50 Pf . Programm am Eingang .
SHT " Während des Konzerts bleiben die Saalthüren geschlossen und wird die Bedienung zunickgezogen .

Satt .

202/1

�Tad) dem Konzert : ( Bemn zahlen 50 pf . nach ) .

Billetz in den Turnlokalen , bei den Mitgliedern und in den mit Plakaten belegten Handlungen .
k' . Wlldnng , Pücklerstratze 50.

tihtttokkUtiitititid
Bernhard Rose - Theater ,

Bädstr . 58 .
Sonntag , den 2. November 1902 :

Kyritz =Pyritz .
Grotze Posse mit Gesang und Tanz
in 5 Bildern v. H. WUken u. O. Justtnns .

Anfang des Konzerts 5 Uhr ,
der Vorstellung 6 Uhr .

Nach der Vorstellung : Tanzkränzehen .

Stadt - Theater .
Alt - Moabit 47 - 11 ) .

Der Leiermaiin u. sein Pflegeklnil.
Volksstück in 5 Akten von Charlotte

Birch - Pseisser .
Ansang des Konzerts 5>Uhr , der Vor -

stellung 6 Uhr .
Nach dcrVorslellung : Tanzkränzcheu .

ReichshaUen .
T liglich :

Stettiner Sänger.
Anfang : Wochentags
8 Uhr , Sonntags 7Uhr .
Tageskasse 11- 1' / , Uhr

SiZ ? ' L

MZKj

Deutsche Konzerthallen
Spandauer BrückeS

Theater -
und Specialitäten .

Vorstellung .
Sagr Wochentags :
Entrec frei ! ' TPC2

5 Künstler - C
Kapellen «

Special - Ausschank
der Berliner

Bockbrauerei .

Neues Programm :
Die Sarnfhaler Singvögel , Tyrolor

Gesangs - Sextett .
Willi Waiden , Soubrette .
Loulou Glover , amerikanische

Sängerin .
Der Schiinheilspreis , BaHett - Diver -

tissement in 1 Akt .
Mason u. Fordes , ömerik . Excentrics .

Meister - Jongleur .

Emile aaKtS8r,derRitbaufder
Theodor ' Franke ,

Tischplatte .
Humorist ,

Qermaine CfeUols ]
Parisei - Diva .

Valoniine fetit , *haÄriü .
Hosario Gaerrero , teS
Minstreis Parisiei�ParigerS trassen -
„ Biograph " , . [ sänger .

Wo amüsiert man « ich grossartig ?
In Schnegelsbergs Festsäle »

Inhaber : AU » x SvI » mÄKv ] * !
Hasenheide S1 und Jahnstrasse 8 .

Heute : WM ' Grosser ßaU " HW
verbunden mit Cigarreu - , Vonbon - Regen und diversen�

Ueberraschungen .
Entrec : Mlttovochs ft - el , Sonntags 15 Pf .

Täglich : Bpeclalltfitcn - Vorstelinng . Cutree frei . |
52021! * Tlax Schindler .

Germania
Chnnsseestr . 103

rPrachtsäie .
Arnold Scholz . Chausseestr 103 .

Jeden Sonntag n . Hlttwoch :

fiambiiracr Sänger .
Direktion : Otto Steidl und Willi . Wölfl.

«

jnSmHHMH
Tie lustigen Weiber von Stralnn .

Humoristisches Gcsamtspiel von Wilh. Wollt .
Ifn fw WM Ansang 0 Uhr. EinWitt 50 Pf ,
HW täB tW ' In Vorbereitung : Muffels Brautwerbung .

ff ff Donnerstag : 3ergtsr - Ron2ert
M und Fainllicn - Kriinzchen .

vone5 rrnabf Grosser Ball . �
8 große und kleine Tale unter coulantcn Bedingungen zu vergeben .

lMusScItiiinaiin
Sonntag , den 2. November ,

nachm . 4 Uhr und abends VI , Uhr :

28rÄMIiip2
Nachmittags auf « ■ J / „ _ ■

a,,e %usnrme0hnel Kinö frei,
Jeöes weitere Kind unt . 10 Jahren
halbe Preise ( ausser Galerie ) .

In beiden Vorstellungen gleiches
vorzügliches Programm ,

Die Clowns Adolf nnd Coco
mit dem neuesten Schlager als
Ballettmeister und Kapellmeister .

Clown Curfy , Rappo , Flipp .
« M Die lustigen Tyroler .

In beiden Vorstellungen : Trio
Rossi , mit ihrer neuest . Schöpfung .

Kncir . das musikalische Pferd ,
votgef . von Signor Luigi .

Abends : « ie Inatigon

Meidelberger .
Grosse Ausstattungs - Pantomime

in 3 Abteilungen .

Steiil!- aSk Theater
m

i

Oraineu an der
bürg . Thc r Friedrichftr .
läglicli St hhr . Lonntax 7 vdr .

k A Ä ii K e O .
Taglich wechselndes Programm .

! Dienstag , Donnerstag , Sonntag
tili Festsaat :

Canzkränzchcn .

Cirkus Busch .
Sonntag , den 2. November 1902 :

Zwei grosse Vorstellunp.
Nachm . 4 Uhr : Bär u. Schildwache .

Komisches Intermezzo .
Abends 71/, Uhr : Dahomey .

Grosse Pantomime . Elefanten - Jagd .

Sanssouci
Kottfonstcratp . 4 a ,

Station der Hochbahn .
Donnerstag , Sonntag und

Montag :
Hoffinauns

Norddentschk Säuger
Nach jeder Vorstellung

Vaas - kU - jinsichcn .
Entree : Sonntags 50 Ps. ,
Speirsitz 75 Ps. , ab 0 Uhr
30 Ps. , Wochentags 30 Ps. .
Sperrsitz 50 Ps. , ab 9 Uhr

üraMsSierhallsn
Theaier u. Variete

Koninian dantenstratze 77/79 .
Täglich ;

Theater- iSpecialitMorstellg .
Ansang 71/, Uhr .

Jed . Somitng , Mittwoch u. Sonnabend
nach der Borstellung :

Grosses Familien -TanzkrHuzeheii .
Jeden Sonntag

von 12 —2 Uhr Ml : » t 1 n « v bei
freiem Entrec .

Könisstadt-Gasino.
I Hclzmarktst . 72, Ecke Alexanders ! .
I Täglich ersttl . Specialitäten - Vor-
1 stoliunj ) . Jed . Mittwoch , Sonnabd .
' und L- onntag Tanzkränzche «.

Ans. Wochent . 8, Sonntags 6 Uhr .



Srster Wahlkreis .
Dienstag , den 4. November , abends 8' / . Nhr :

Große öffklitlilhe Veckmmlnilg
i « Dräsels Festfiilen ( grofter Baal ) , Nene Friedrichstr . ZS .

Tagesordnung :
I . Trakehner StaMust . Referent : Genosse Rechtsanwalt Victor Fränkl
2. DiSkuffion .
Zahlreichen Besuch erwarten

236/14 Die Tertranenslente .

Soeialdemokratiseher Wahlverein
f. d. 4. Bert Keiehstags-Wahlhreis (Osten)

Dienstag , den 4. November lSVS , abends 8' / , Uhr ,
Grofte Frankfnrter - Strahe 117 »

Venssminlung ,
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Stadtverordneten Dr . R . Frledebei ' ff über : „ Die
deutsche Krankenversicherung und das Proletariat . « 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . ' 234/1

Um zahlreichen Besuch ersucht _ Der Toratand

Ächtung ! Ächtung !

Sechster Mohlkreis sSchönh. Morst.)
[ Sonntag , den 2. November , abends 6 Uhr, im Lokale Schwedterstr . 23 :

Bolksverfammllmg .
Taaes - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Georg Davtdsohn über : „ Drei
vrlclitlee Forderangen der Socialdemokratle " .

2. Diskussion .
Nach der Versammlung : Gemütliches Beisammensein und Dan » .

Zahlreichen Besuch erwartet
220/2 - Der Vertrauensmann .

Soeialdemokratiseher Wahlverein

für den 6. Berliner Keiehstags -Wahlhreis.
Dienstag , den 4 . November , abends 8 ' / « Uhr :

PF * W ersaiumlungs " WU
im 8wincniünder ßefelircbaftsbaurc ,

8winemiinder Strasse 48 .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten ltlnve

über : Die preußischen Landtaaswahlen . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Gäste — auch Damen — willkommen . 24S/ "

Zahlreichen Besuch erwartet Der Torstand .

Verhand der Sattler .
Ortsvcrwaltimg Berlin .

Bureau ; GewerkschaftShauS . Gngel - Ufcr 15 , Zimmer 30 .
F- rnspr . : Amt Vfl Nr. 1959. 157/18

DienStag , den 4 November , abends 8' / , Uhr . in den „ Armin -
Hallen " , Kommandantenstr . 20 ( groger Saal ) :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Die General - Tersammlung 1903 .

Referent : Kollege Johann öalTenbach .
2. Diskussion .
8. Die allgemeinen Mitglied er - Versammlunben im nächsten Jahre .
4. Verschiedenes . 157/19
In Anbetracht der wichtigen Dagesordnung ist das Erscheinen

aller Mitglieder dringend nottvendig� _
Die Orttverwaltung .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Achtmtg ! Parkettbodenleger !

DienStag , den 4. November , abends 8 llhr , im Gcwertschaftshause ,
Engel . Ufer Nr . IS : 90,17

fersaminluiig sämtlicher Vertrauensleute und Kommissionsniitglieiler .
Mitglieder I jede Werlstclle muß vertreten sein . Oer Obmann .

Jtranken - Unterstützungsbunii der Sehneider (Filiale Berlin).
Dienstag , den 4. November 1002 » abends 8' / , Uhr :

im Gewerkschaftshansc , Engel - User 15 , Hos parterre , Saal I :

IMlitgUeÄeB *» Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Wrechnung vom in . Quartal . 2. Reuwahl der gesamten OrtS -
Verwaltung für das Jahr 1903 und Wahl eines vierten Bureau - Angestellten .
3. Kassenanaelegcnheitcn .

DaS Mitgliedsbuch legitimiert , ohne dasselbe kein Zutritt . Einem zahl -
reichen und pünktlichen Erscheinen der Mitglieder ficht entgegen� "

Ortsverwaltnng .

Beairk Oranienburger Torstadt .

Mitglieder - Tersammlnng
Montag , den 3. November , abends ' 1,9 Uhr , bei Köhler , Ticllstr . 24.

Tagesordnung :
Regelung wichtiger Verbandsangelegenheiten . — ES ist Pflicht jedes

Mitgliedes , zu erscheinen . 143/13 _
Die Berbandsleitung .

Charlottenburg .
Mittwoch , den 5. November 1003 , abends 8' / , Uhr :

\ olkis - Versammlnng/ .
im Tolkshaus , Rosinen - Ttrafte 3«

TageS - Ordnung :
1. Vortrag von L,ily Brann über die Frau und die Politik .

1. Diskussion . . 3. Bericht der weiblichen Vertrauensperson . 4. Verschiedenes .
nST - Zu dieser Versammlung find die Frauen hiermit ganz besonders

eingeladen . _ [ 1656 ] _
Die Elnbernferln .

Iililn a
Tonnerstag , de » 6. November 1003 , abends 8 Uhr ,

im grohen Saale des Tolkskaases , Rosinenstratze 3 :

UolKs - Uersammwng
Tages - Ordnung :

1. Bericht vom m . Verbandstage deutscher Arbeitsnachweise . Bericht -
iatter M e n g e und Dr . B o r ch a r d. 2. Diskussion . 3. Gewcrkschast -
ez. [ 164b ] vor AasaclutM ,

Achtung l Achtung !

WA Montag , den 3. November , abends S1� Uhr ,
im Restaurant „ Königshof " , BUlowstr . 37 —40 :

irofr öfrntlidie NkchinmlNg .
Hierzu find eingeladen alle Frauen und Mädchen , welche Zeitung - und Frühstück austragen .

sowie Doiletten - und Garderobenfrauen , serner Frauen , welche Waschen und Ausbessern gehen , sowie
Wirtschafterinnen und Gelegenhrits - Arbeiterinnen , etnschliefilich Retnmachefranen und Kochfrauen .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über : » Die Feinde des Volkes « . Rcscrent : Genosse Waldeck Manasse . 2, Freie

Aussprache . 3. „ Das Frühstück - Austrage » und welche Gefahren find damit verbunden « . 4. Vcr -
schtedeneS . 292/3

Männer nnd Frauen ! Angesichts der wichtigen und reichhaltigen Tagesordnung erwartet ein voll -
zähliges und pünktliches Erscheinen aller interessierten Kreise . _

Der Eiuberufer .

Wir wünschen zu dcni Wicgenseste ,
Dir Barl Bars das Allerbeste .
Daß lang Du noch als Spediteur
Den » Vorwärts « schickest hin und her .
Drum , alter Junge , lebe hoch I
Und Infi nur tüchtig ziehen :
Den großen Durst , den hab ' n wir noch ,
Und daraus wirst Du rechnen müssen .
Steck ' deshalb nur viel Geld Dir ein ,
Wir wollen auch mal lustig sein .

Die Ilten aus der verki - acdten II.

Arbeiter » Sängerbund
Berlins und Umgegend .

Sonntag » den 9 . JSbv . » vorm . präc . 11 Uhr , in der Brauerei friedriebsbain :

% MeSmnp ' Stunde . �
Geübt werden : ElnknnftsblUten . Waat nnd Ernte . TorwUrts und Frieden ; jeder

Sänger Ist verpflichtet , zu erscheinen . ( MV Bundeskarte legitimiert . « W

jm J�ebenlaale vorm . präcife 10 Clbr :

� Ausschuss » Sitzung/ . � &
. .. . , 1. Ausnahme von Vereinen . 2. BundeSanaelegenheiten .

HS . ' Die vereine , welche bis zur Ausschutz - Sitzung vom Sängersest noch nicht abgerechnet haben ,
Der Torstand .

TageS - Ordnung
KB. Di « vei

'

werden bekannt gegeben . [ 16/20 '

Ächtung , RSaurerZ
Wir geben hiermit bekannt , daß die Arbeitszeit für den Monat

November eine achtstündige ist . Dieselbe beginnt früh ' �8 Uhr und endet

abends 5 Uhr und wird unterbrochen durch eine Frühstückspause von

9 — VslO Uhr und eine Mittagspa ' use von 12 — 1 Uhr .
Wir erwarten strenge Jnnehaltung dieser durch Bertrag festgelegten Arbeitseinteilung .

Die Arbeitnehmer - Vertreter in der Achtzehner - Kommission .
143/13 * _ I . 81. : Karl Panser .

_ _

Achtung! M sa Ii r e B* . Achtung !
Heute , Sonntag , den 2 . November , mittags 12 Uhr :

Pf Grosse öffentliche Versammlung - WU
sämtlicher bei der Kauatisation beschastigtev Maurer

im „ Englischen Garten " . Alexander - Strasse 27c .
Tages - Ordnung :

Beselilnsskassnng Uber das Torgehen der Kollegen cor Erringung des
Üblichen Stundenlohnes von 65 l ' f .

SPS " " Kollegen , es liegt In Eurem Interesse , daß der Lohn von 65 Ps. pro Stunde , der aus sämtlichen
Bauten gezahlt wird , auch endlich bei der Kanalisation errungen wird , deshalb erscheint alle Mann in dieser
Versammlung . 130/7

Oav Vorstand de » Varelna »ur Wahrung dar Intartaaen der Maurer Berlin » und Umgegend .

Turn - Verein Fichte .
Am Donnerstagabend 9 Uhr

verstarb das Mitglied der ersten
Damcn - Abtellung 203b

[ Ks Langeliiy.
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , den 3. November , von der
Leichenhalle der Marius - Ge-
meinde in WiiheimÄicrg statt .

Um zahlreiche Beteiiignng er -
nicht Der Vorstand .

Allen Freunden nnd Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , der Lederzuschncider

Gustav Eberl ,
am 81. Oktober am Herzschlag
p löhlich verstorben ist. Um stille
Teilnahme bittet 2Mb

Frau Math . Eberl u. Emmy.
Die Beerdigung findet statt am

Dienstag nachmittag 31/, Uhr
vom Tranerhause Fricdenitr . 63
nach Friedrlchssi

CharloUenburg .
fu' flurbiiibfrpiuöliiinfnljblg .
von C. Baetxlng . 85 Peftalozzi -

straße 85, am Markt , f55652 «

! ! ! Spottbillig ! ! !

jAnzugstoff -Reste
1 Hosen - u. Winterpaletot - Reste ,

Reste auch tür 26876 *
Damen - Paletots u. Kostüme .

Tuchfabrik - Niederlage

Koch & Seeland ,
Berlin , Kossatr . 2.

Achtung ! Lackierer ! Achtung !
Dienstag , 4. November , abends >' / , Uhr , Im Gewerktchattshaus , Engel - Ufer IB.

Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag der Genossin Hedwig Kiesel über : Friedrich Schwer .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 107/13

Zahlreichen Besuch erwartet Die Qrtsverwaltnng .
Sonnabend , den 30 . November :

Gresses Herbst - Vergnügen
In Franke ' » Fest - Sälen , Sebastianstrasse 39, an der Alten Jakobstrasse .

lilehtbllder - Toi - fUhi - nngen . O Recltatlon Herr Rex :
1. Die fromme Helene von With . Busch . 2. Die Reise um die Erde .

Nach den Vorträgen Danz . Eintritt still . Tanz 40 Pf .
Beginn 0 Uhr abends .

elegante AnSführnng ,
geringe Teilzahlung .

J. Kurzberg, Neue Königstr. 47,
_ am Aleranderplatz . [ 54112 *

Friedriclisberg-Lichtenlierg Wilhelmsberg.
Dienstag , den 4 November er . , abends 8' / , Uhr . im . Schwarzen

Adler » ( Höflich ) , Frankfurter Chaufiee 130 :

Oeffentlicher Vortrags - Abend
DiC Weber » " Drama von Gerhard Hauptmann .

Borstagender : Herr Walkotto .
Eintritt 15 Pf . Ansang pünktlich 0 Uhr .

Während des Vortrage « wird nicht serviert . Rauchen verboten !
Um recht zahlreichen Besuch bitten 14/11

Das Komitee . Der Vertrauensmann .
NB . Die Saalthüren werden nur während der Pausen geöffnet .

f
TerwaltungHstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 16, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VII , 863 .

Sonntag , den 3. November 1003 , vormittags 10 Uhr , bei Lienkc ,
Brunnenstraste 41 :

VmamlW der Homer, Bohrer, Fräser isv .

«tag .

Desuch '

Sonntag , de » 3. Nov . , vorm . 10 Uhr , bei Wehel , Wrangeffst . 136 :
HorgenMprache der Schraubendreher . " Mg

Besuch erwartet 164/16 Di » OrtSverwaltung .

| l ( rM kr Sdjncikr n. Sdinfikrinncn
und vem . Serufsgtnosstu Deutschlands sFiliale Dertin).

Zloutag , den 3 . nloveiuher 1003 . abend » 8' / , T' hr ,
in den Hnmboldt - Sälen , Hussitensst . 40 :

BezilhvkrcBmmiuiig aller Branchen
für den Wedding nnd Gesnnddrnnnen .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Poetzsch : Die neueren gesetzlichen Bestim -

mmigen über die Arbeitsnachweise . 2. Die Lohn - und Arbeitsverhälstiisse in
Konseklion .

"
der liedencs .

Die Mitglieder aller Branchen , welche w diesen Bezirken wohnen , werden
ersucht , vollzählig und pünktlich zu erscheinen . Nichstnitglieder haben als
Gäste Zustitt . _ [ 162/18 ] Die Ortsverwa

Verein für Frauen u. Mädchen d. Arbeiterklasse .
Montag , den 3. November , abends 8ll , Uhr

in den Armlnhallen , kommandantenstrafie 30 .
Borstag von Frau I - lly Brann über : 55/18

„Entwicklungstendenzen der fraueuarbeit . "
Gäste willkommen ! Der Borstand .

Verein denfscher Sehnhmachcr .
Montag , de » 3. November 1903 , abends präcisc 8' / > Uhr ,

in Du » » ' dialon , Gr . Frantfurterstraffe 85 .

CDvSS « Vsfssmmiung
aller in der mechanischen Schnhindnstrie beschäftigte »

Arbeiter und Arbeiterinnen .

Tagesordnung :
1. Bortrag des Reichstags - Abgeordneten Ko » enow über :

„ Junker and Bauer . « 2. DiSstlsfiou . 3. Die Maßregelung w der
Fabrik von Btaleck . 4. Verschiedenes . 170/6

Die Kollegen von Maleck werden lu dieser Versammlung besonders
- laden .eingel Die OrtMvervk ' uUung .

Musikinstrumenten - Arbeiter .
§ ÖF " Fach verein .

Montag , den 3. November 1003 , abends 8' / , Uhr :

Delegierten - Versammlung
bei Granmann , Naunstn - Ztrasie 37 .

TageS - Ordnung : 142/5
1. Vortrag de « Kollegen Arendt . 2. Diskussion . 4. Der Ssteik bei

Forreptier . 4. Werkstattangeleaenhciten .
Jede Werkstatt muff vertreten setu .

Der Toratand .

Kwelgvereln Berlin , Sektion der Datxer .

Mittwoch , den 6. November , abends 7 Uhr , in den Armlnhallen ,
Kommandantenstraste Nr . 30 :

JVIltglkdcr - VcrfammUmg *
Tages - Ordnung :

vorg .
pünktlid

88 . Vom Montag , den 3. November ab, wird das Bureau abends
7 Uhr geschlossen . 134/18

Sorialdemokratircher Cdahlvcrein

Meissen fee und ( Imgegend .
Dienstag , den 4. November , abends 8' / , llhr :

AnherordentlicheGeneral - Bersammlttng
im „ Prätaten «, Lehdersstafie 133 . 18lb

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zum Anstag Olos und Genossen besteffS Wanderung

de < S 6. 2. Anstag laubrnann besteffS Erhöbung der Beistäge . 3. Bericht
von der KreiSkonferenz . 4. Verschiedenes . — Mitgliedsbuch legitimiert .

Um zahlreichen Besuch ersuch ! _
Der Vorstand .

Achtung ! Achttlng !

Sebr . Cranz ' Festsäle
KOalineratraase 8 . BUHlinerstraaae 8 .

Wir cmpsehlcn den geehrten Vereinen und Gewerkschaften unsre
gänzlich renovierten und hochelegant ausgestatteten Pracht » * ! ©
mit neuer Dheaterbühne , 300 ( ys 1200 Personen ( äffend , zu allen
Festlichkeiten und Versammlungen .

Es sind noch ewige 8onnahende im Januar , Fchrnar
und Mttra sowie der Totenaonntag zu vergeben , desgleichen sind
noch der 4 . und 3 . fTelhnaehtafeiertag zu Matineen frei ,

54882 » Hochachtungsvoll Lehr » �) rsns »
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ohlfeile

H
Unter Anderem ;

leidersto/fe 4 Serien

Lawntennis , Zibeline

Schwarze Stoffe . . .

�eidcnstoffe

durch¬

weg
Mtr . 75

Von Montag , 3.

bis Sonnabend , 8,

Soweit derVorrath reicht !

Unter Anderem ;

Taschentücher
Ein Posten Iteillleilieilj gesäumt]

Pf .

Ein Posten BlllSeilSeide , Werth bis aj »
1,75 M . . . . . . .durchweg Mtr . ö3 P-f-

Ein Posten Lyoner Poulards , 1
Werth bis 3,50 M. . . durchweg Mtr . i >25 M.

Ein Posten Elegante Blusen -

Sammete , Wertl1 l75 M-

J�andschuhe
Em Posten Damen- Stoff - Handschulie ,
Winterquaiitäten , Tricot , Schwedisch imit . Ringwoods

Ser . I 21 Pf - Ser . II 28 Pf - Ser . III 52 Pf .

Werth bis 33 Pf . Werthbis 60 Pf . Werth bis 95 Pf .

ährend dieser

oche bringen
ir

aaren aller Art ,

eiche sich durch besondere

ohlfeilheit und vorzügliche Qualität ,

oh ! jetzt schon zum Einkauf für das

eihnachtsfest eignen .
Unter Anderem ;

�amen- £on/ection

EinPostenla geiSumtLinOntÜCherl

temen - aaren

zwei Posten Stuben - und Küchen¬

handtücher Werth
5*50 m.3,10, 4,io m.

Ein Posten einzelne dÜSChtÜCher,«! ; a «

gesäumt . . . . . . . . .UU , 1,25 }Z,00

P ut2-j \ rtikel

BlUS6 ans reinseidenem Japon m. TtUI -

Application

. . . . . . . .

. . . ». ZS

Bluse aus gutem Foule m. reichem
Bortenbesatr

Bluse aus Vetvet m. Atlas o. Bortenbesatz
s,55

M.

Kleiderrock „ Record II " »
mit Velaat u Tacbetreifen - Beeaü . • ->

A chuhe

Jugendlicher Mädchenhut ,
garnirt , aus langhaarigem Filz , neueste f . . . .
Form , Werth bis 3 M

. . . . . . . .

1,W U.

Französische Gitterschleier
mit CheniUetupfen schwarz • w« iss , PI■tupft
weiss - schwarz , Werth bis 1,20 Mtr .

Seinen wi Wäsche jeder Art.
flnferflgung ganzer Braut ' fiussfattungeiu

Besonders vorthellhafte Angebote !

Ein Posten Damen - Leder - Haus -
schuhe ,

Eis Posten Damen- Stiefel , 7 ,
echt Chevreanx und Box Calf durchweg MO N.

eis Posten Amerikanische

Herren - Stiefel , « ,

Einzelne Damenwäsche < « - » « „ - >

Taghemden , Nachthemden , Jacken , Beinkleider aus Nemden »

fuch , Chiffon , Batist und Seide , einfach und reich verziert

Stück
150 000 O50 Q00

u.
AAOO

Im . um . um . Um . bis IV m,

Ueber 1200 Unterröcke
schwarz und farbig , aus Moir�e , Tuch , Wollsatin und

Seide , moderner Schnitt

21® z° ® 41® 6«»® 8®«® * 26®«®Stück

BlllSCn , bell und dunkelfarbig, , tun Barchend , Hand ! und !

Tuchstoffen , glatt und gemustert

s « * s ®? 75«® 10®. « m « . 22�
Schurzen , ans glatten und gemustcrten Stoffan

tlausuchürzcD , grosse Auswahl :

söick 70 „ 90 . 1«? 4 ' «
ThceschUnen aus Batist und Organdy

swek 45 . 65 . 80 . l®.0 * 5 $

Diese Gegenstände sind besonders preiswertb .

f . v . Grftnfeld
Landeshuter Leinen - und Ocbild - Weberei .

Berlin W. , Leipziger Sirasse Nr . 25 .

| Sloid ©ll © HO, Leipziperstr. 110. fertige?»erreT-Oarderoben . !

» rt f- ' . ' P h ' sotn«5
I Wir*. . ». a- Yifffi ■' :

j r ? a «j» Vav •jjtiol '

BROM I L
j -jli.iitfif '' ' ' lOliu-. - ,

■ 15 -

f ot' rtHlink' Uf.GillelSDIltCo. . ffflw' JC, .

Damen -Konfektion
direkt aus der Fabrik .

KM - Kein Laben ! UM
Jetzt nach de-
endeter Engeos »

Saison :

Einzel¬

verkauf
z »

Engros¬
preisen :

Capes ,
paletote ,

, Jacketts ,
i Hbend -

Mntel .
Klndcr - Iachctte

in großer Auswahl .

Robert Baumgarten
Damen - und Kinder -

mttntcl - Fabrik
Haiüüvogtciplatz 11 , 2. Et

( Ecke dee Jerusalemeestrage . )
Ruch Sonntags geöffnet .

Äerantivoeilicher Nedalteue ! Carl Leid in Berlin . Für den Lnseralenteil oerantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Berlagsanslait Paul Singer & Co. , Berlin SW,
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Ersatz ; für Baderelse .

f 3luf €ewafirenl ) Nor ans gesondem Blute entstellt ein gesunder Körper ! ! ! ( Slufßewaftren ! )

f Gesetzlich 1
l geschützt Zj

Es HnnderMaasende von Patienten ,
vxlche weder in der Behandlung emeS allopathischen oder homöopathischen ArzteS . noch durch Wasserheilmethode oder Naturheiloerfahren , weder in einer theuren Heilanstalt oder im thcuren
Bade , noch durch Aufenthalt aus dem Lande , an der See . an der Riviera . im Gebirge oder Luftkurort ihre Gesundheit wieder erlangten und doch gerne gesund oder wenigstens besser
werden möchten . — Allen diesen Leidenden empfehle ich dringend , noch eine iinr mit dem von mir fett Jahre » präparierte » « nd von besten , ja auffallende » ,
oft sogar wunderbaren Erfolgen begleiteten *

„ ßerliner Stahlbrunmn " ,
( Söldens ÜYiedaiHe Sierlin 1896 . Söldens SJTedaille Sbris 1900 . )

1 » Eisen

ist jtwa »

öötäiches

enthalten .

T) . R. M. G. l
Ar , 45485 .

» Sie werden meist noch Heilung , mindestens aber wesentliche Besserung erzielen , bei längerem Gebrauche selbst in veraltete « , chronisch gewordene « , vielfach schon als
„ unheilbar " bezeichneten Fällen . — Mittheilungen über gute , beste , vorzügliche Wirkung gehen tZglich ein mit Nachbestellung selbst au ? hochadligen Kreisen .

Der „ Berliner Stahlbrunnen " hat vor den aus den Badeorten versandten Brunnen den Vorzug , dast er das Eisen nicht als Oxyd <Ocker ) ausscheidet , wie diese , sonder » dasselbe dauernd
unverändert als daS leicht verdauliche und am leichteste » afsimilirbare Eifcnoxydul gelöst und wirksam behält ; außerdem auch frei ist von den Verunreinigungen der natürlichen Brunnen ( GipS ,
Thonerde� Kieselsäure ) und ist besonders allen denjenigen Leidende « z » empfehlen , welchen es nicht möglich ist , eine Kur im Badeorte an der Quelle vorzunehmen .

Der „ Berliner Stahldrunnen " ist so präparirt . daß er auf die weitesten Entfernungen versandt werden kann , ohne dem Verderben zu unterliegen oder an Wirkung zu verlieren .

Die vielseitig günstige Wirkung dcS Stahlt » rttttttsn " beruht darauf , daß derselbe beste « Appetit erzeugt , den Stofstvechsel , die Verdauung und

de « Stuhlgang fördert , die Berwerthung der Speisen verbessert , mit feinem reichen Eisengehalte die Blntbildung mehrt , das Blut selbst verbessert und dies bei seiner stete «
Circnlation den leidenden Organen gesunde Zufuhr bringt , wodurch dieselben allmählich regenerirt , gesund werden .

Aus diesem Grunde bewährt sich derselbe ganz besonders gegen Vltttavtmtth , Vlelthfncht , Nsrt » ettletd » n aller Art . 4iS4 » ffehtnettZ ,
Zltztpstitlsstgksit , Erlireehst » , AlatjeM « , dJaUcnftcin « , Aieren - , Dattnt » und VlafsnlchiH�tt selbst allerschwerst « Art , Zll » ntagchttnns ,
�als - , iichltcpf » » nd 5nftröl » ren �ersctzleintaitg , Äl » eantatisntns , « Sitht , Ischias , Sersphcln , Vräfenanfchtvellnngen ,
l - ichten �angeakatarrl » , 7ltl » etttb « scl » a » erdea ( Asthma) , Schlaflsfiskeit , Zlafeavlatea , �ahataagsa , �äckcanrarksleidea , aa «

reiass Vlat , Flecbtca , Fettleibiskeit , �erzaerfsttaas , Sterilität , Ilaterleilisleidea aller Zlrt , Seidea der Iveehseljahre ,
�yfterie , t ? apsel ? sadrie , Gpilepiie , lt » aH > hatiscl ? e Zlffektisaea , Sehatächezaftaade , Scl » a » achs nach Malariafieber , �exeafchafz .

Die Trinkkur kann jederzeit , auch im Winter , ohne Berufsstörung , ohne strenge Diät und ohne besondere Brunnenpromenade vorgenommen werden .

Preis für Berlin : Füllung von 30 Fl . Mk . 10 prän . ( abonnementSweise ) . Fortsetzung im Anschluß Mk . 8 . Für 2 Personen in einer Famille 60 Fl . Mk . 18 . Fortsetzung im Anschluß
Mk . 13 . Zustellung der Flaschen einzeln stets frisch präparirt frei inS HauS . voll - Flasche hin , leere zurück . Nach den Vororten liefere zu demselben Preise frei HauS gleich 30 Fl . zuzüglich 10 Pf . Pfand pro Flasche .

Nach auswärts Kiste mit 30 Flaschen stei zur Bahn Mk. 15, —, 2 Kisten zugleich Mk. 28, —, gegen Einsendung oder Nachnahm « deS Betrages . Bei Fortsetzung im Anschluß 1 Kiste Mk. 13, —. Kiste
und Flaschen , j . - ankirt zurückgesandt , werden mit Mk. 4, — angenommen .

_

A . W . KnmMer , approbirter vereidigter Apotheker, Berlin NW. , Marienstr . 30.

Atteste und Dankschreiben .
Wir beschein leren dem Herrn Apotheker A. W, Kmnbler in

KemberK * da «ji <| ie UeTlsionen der tl ort isren Apotheke während
Meine » Bealtzes stet « ein rceht gttnstigres und rnfrleden -
steUendos Resultat erhoben haben . Kerisionsbeseheld : An »
den Revlsionsrerhandiunffren haben wir Krerne ersehen , da « »
Slo ornstlieh bemüht « cewesen sind , so manche Mängrel der
dortigen Apotheke , welche gscicen Ihre Torjfänjfer monirt
werden nxnssten « abzustellen . Auch haben uns die Revisionen
die Ueberzengronsr verschafft , das « Sie Ihrem Berufe mit
iobenswerthem £ifcs *, Sachkenntnis « und Pflichttreue obliegen .

KdnisrlA0beRegrl « rnafr , Abtheilun�r des Innern , von Krosigk ,
Mersebursr , den 4. Jnnl 1S70 ,

Herr Dr. med . Kctfler » Berlin , vemertt in einem längeren Gutachten über
den �. Berliner Stisiüdnumen " : daß derselbe, von thrn vielfach erhobt , »einer
Billix -�elki nnd seines Wohl?escinn »elcs wegen rerdleat , all gemein enapfohlea
zu werden , daß et außer in Fällen von Blntarmutb , Bleichsucht , Appetitlosig¬
keit , StulilTeritopfun gr, Schwache nach Entbindungen und heim Kahren ,

• Dyspepsie und Trägheit der Cnterleibsorgane usw. , auch zwei schwere Falle
® tou Hysterie mit dem ganzen Heere der hysterischen Kehenerscheinungen
S durch melmnonafcliche Anwendung des „Berilner Stahlhrxmnenu zur Bellung
2 gebracht und daß eine Dame, die vordem als an Carcinoma rentricull ( Maqen-
lm krebs) leidend behandelt war. nach mehrmonatlichem Behrauch des „Berliner
■3 Stahlhrunnen " gesund und erheblich starker geworden »ei und »Ich hlnter -
fl her »des hosten Wohlseins und eines fast reichlich starken Appetit «4* erfreue .
B _

3 Herr Dr. med . Bd. Beleb , Kiel , bekannter Hhgieniker , DIreetor , Vleo
S prasldont , Mitglied ron Akademieen und gelehrton Besellschaften itn Paris
h, u. s. w. schreibt m seinem ausführlichen Gutachten a. a. :

� In so vielen Fällen werden die Präparate deS EisenS w Form von Pulrera
2 Pillen n. s. w. verschrieben . Dieselben zeigen oft genug keine rechte Wirkung , well
-S da » darin enthaltene Eisen unlöslich in den Yerdauuugssaften ist . Daher
»g nimmt eS keinen Augenblick Wunder , daß viele Kranke, welche mit den gewöhnlichen
a Eisen - Pulrern , Eisen - Pillen u. s. w. schlechte Erfahrungen machten, bei Gebrauch
§ deS „Berliner Stablbrunnen " durchaus ihre Rechnung fanden , denn das darin
g enthaltene Elsen befindet sieh im Znstande rollkommener Losung und ist

den Yerdammgsorganeu des Menschen durchaus angopasst . ES ist daher das
Berliner Fabrikat , dorn wirklich grössere Bedeutung zukommt und dem darum
auch eine gute Zukunft leuchtet , dem aus Badeorten yersandten Brunnen
nnbedtngt Tormriehen , well es seine chemische Zusammensetzung nnrer -
äudert beibehält - , , während letztere Hauptbestandthelle bald nach der
Fällung in die Flaschen ausscheiden und dadurch mehr oder weniger an
Wirksamkeit rerlleren . DaS Kumbier' sche Srzeugniß ist auch lange haltbar und
von weit billigerem Preise ol? die von den vrunnenorten auS versandten Mineral ,
wasser. und dieser Umstand dürste auch zu seinem Bortheile sprechen. In der That ,
der Stahlbrunn en de» Herrn Apotheker A. W. Sumbier verdient es, herzlieh will¬
kommen gehe Jasen , allgemein empfohlen und den natUriiehen , in Fiaseben
und Kragen zum Yersand nach auswart « gelangenden Mineral wassern yor -
gexogen zu worden ,

Sehr geehrter Herr Sumbier !
Ihr „Berliner Stahlbrnnneu - thut hier Wunderdinge gegen ein rer -

altete » Magenleiden und eS wollen ihn noch 2 Patienten w meinem Hause trinken ,
weshalb ich Sie bitte, so schnell als möglich noch 2 Kisten k 30 Fl. unter Nachnahme
deS Betrages zu senden. Ihr dankbarer

Abraham / &i &
borffd�e Jfolotile Sri Feodorowla ,

Eouvern einem Xmttlen (Strim), Südrichlmid 29. 8. 1901.

Sehe geehrter Herr Sumhterl
Erlenben Sie . daß ich Ihne » mrinen herzlichsten Sank mlNpreche fstr SI « gre »»

»rtlg « Nlrkru », Idro » �verllner St . dldr »»»»! ,�, nicht nur weil er mir »Ii
regelmässig « Jahrliche Frühjahrsksr TOnBgllehe Dienste leistet , sondern
vor allem, well er meinem Bruder so »uoerordontlioh und überraschend ge¬
holfen h»t . Wie Sie wissen, hat stch mrin Linder aui deutschen Solouten Süd»
ilmerita « rin lästige « «oehoelfloher und Bbeunttisnias mitgebracht , tziost et » Jahr
litt er daran und hatte schon so riet CMntn geschlackt , dsss er kansthmlg
geworden war . Da Befragte ich Sie NM Ihren Elabldrunnen , und stehe, aehon
nach 8 Tagen Terapfirts er . wie die Fleberersekelnanren wichen , nnd nun
Ist es rana wog. Er Ist frisch nnd gesnnd , wie nur ein Innger Hann ran
25 Jahren »ein kann , ohne Irgend welche Beschwerden . Also nochmals herz.
lichen Dank, da« Alltel ist probat I Si grüßt

Sl . verde , stildt. Lehreri ».
Verl tu . Friedeustraße Ivo, den 24. «. 1901.

Sehr geehrter Herr Sambier !
Ueber die Wirlung Ihre » Stahlbrunnens kei mewer Frau kann Ich Ihnen jetzt

Folgendes bestätigen :
Meine Frmi litt feit einer Reihe von Jahren an den verfchledenarttgsteif «rank -

Helten: hartnBcktgwm Bronehialkatarrh , OesehwÜron im Kehlkopf . Magen -
gesch wären . Blatarninth , Nerroattät , Migräne , Unterlelhskrankhelt etc .
Aerztliche älunfr und Bäder Wrinetj , Kolberg. Karlsbad ? wurden jede? Jahr versucht.
Im iolgenden Jahre stellte sich immer wieder rin uene » Uebel rin. — Srit einer
Reihe von Jahren ( wohl an 6 Jahren ) trinkt ste jährlich Ihren Stahldrunnen . Dieser
Brunnen bat stets eine gnt «, sofort bemerkbare Wirkung snf sie snsgellbt .
Seit ein Paar Jahren leidet sie an obigen Krankhelten gar nicht mehr nnd
Ich sehreibe dies banptsäehUch der Wirkung dea Stahlbrnnaens an. Dieselbe
besteht nach meiner Beobachtung wesentlich In der Förderung der Bildnng gesunden
Ulutes , in her Steigerung des Appetits , einer roUkommeneren Ter -
daanng . In der Beförderung der Ansscheidang krankhafter
Stoffe , Verbesserung der Gesichtsfarbe , und in Lerbindung mii
diesem allen in allmlhHger Beaettlgnng der Nerrosltät , Im Erwachen neuer
Lebenslust nnd frischen Lebensranthes . Ten Arzt gebrauche ich jetzt fast gar
nicht. Meine Frau trwlt den Brunaeu alljährlich im Semmer jetzt noch, trotzdem ste
sich gesund sühit, lediglich ali BorbengungSniiltel und ich tonn auch «ine nennen «-
wert he Zunahme des Körpergewichtes bestätigen .

Nach meinet Beobachtung lammt e« b- senderi darauf an, dai ewe Rur mit dem
Stahwrunnen namemitch bei sehr geschwächten Individuen jahrelana wiederholt werden
muß, daß Ulan nicht Mißtrauen in die Wtrtung setzt, wenn nicht sojort alle Leiden de-
srittgt sind, daß man erst mit geringerrn Mengen ansängt (jetzt trinkt meine Frau
Man nie hindurch tägitch >/, Flasche, und sie trintt ihn gern? und daß man e» während
der Kur an Bewegung , möglichst in srijchrrLust , Nicht fehlen läßt , wodurch offenbar die
Wirlung des Brunnen « erhöht wird.

« rrlin , Urbanstr . 27. _

9 tupt, tVUUUt V| | V
Hechachlimgevall

0 . Sperling , Lehrer .

Sehr geehrter Herr liumbter !
Im vor. Jahre litt meine 20 jährige rechter an hochgrsdlger Blntannnth nnd

Blelebsacbt ; sie war sehr Mass , fühlte sieh stets müde , matt , hatte
schlechten Appetit , sehlechte Yerdaunng , keinen erqnlek enden Sc bist , war
stets Terdrlessliefa « nd sehr nerTÖs - relibsr . Sie hat dann »0 FI. von Ihrem
„Betitnet ,Stahldrunnen ' getrunter , der Ihr snsserordentlleh gnt be.
kommen Ist . Der Appetit besserte sieh , die Terdsnnng regelte
sieb , sie bekam ein gesundes , frischen Aussehen , gewann wieder
Kraft , Bllhrigkelt nnd Arbeitslust , fühlte sieh Im Omnzen sehr wohl nnd
an Stelle der nerrösen Belibarkelt trat heitere eemllthsstlmmnng bis aar
Ausgelassenheit , ao dass sich alle Ihre Bekannten wunderten über die Ver¬
änderung ; auch an Gewicht hatte sie 8 Pfund angenommen . Da ich so die
gute Wiriung Ihre « Stahldrunnen » selbst beobachtet habe, so iotll ich nnd meine
andere Tochter , weil wir nni auch etwa « angegriffen und nervo » fühlen, setzt den
Stahldrunnen auch trinken nnd die jüngere Dochter soll die Kur edensalli noch wieder »
Halen, weshalb ich Sie bitte , un« von morgen ab für » Personen zu senden. Soviel
mir briannt , gewahren Sie bei » Trinlern in einer Familie zugleich eine Ermäßigung
der Preise , die Sie mir dann wohl auch zulommen lassen,

Voller Dankbartctt sür die schöne Wiriung Ihre « CiahlbrunnenS bei meiner
Tochter zeichne Hochachtungsvoll

Berlin . Beljorterstr . 1. den »o. 5. wol „ _
Frau Anna Stiller ,

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Erst jetzt komm« ich dazu, Ihnen meinen herzlichsten Dank zu sage « für die Hilfe,

welche mir durch de» Sedrauch Ihre « Etahlörunneni berettet ist.
Ich hin dadurch nun ron meiner schrecklichen Gallenstetn - Kollk be¬

freit , mit welcher leb sehen rlele ' Jahre ' heftig geplagt wurde ; ich kann
Jotrt wieder alle Spoiaen rertragea und meine Arbeit wieder machen und
werde Ihren Elahlbrunnen jedermann empjehlen , wie stch auch schon vetaunte von
mir baden schicken lassen.

Nochmals besten Dank von Ihrer
Fran Schmledemrifier Angnste Tribbukch .

Sabrodt ». Trebatjch , 2g. 11. 99.

Sehr geehrter Herr Knmbter l
Ihr Etahlbrunne » hat, nachdem ich »0 Fl. verbraucht , bei mir ansgeaeiehnete

Hilfe herrorge rufen . Heine rhenmatlsoben Sehmersen In dea Händen ,
Armen , Beinen und im Blleken , sowie auch die Stleho In der Heragegend
sind nach dem Stahlkrnnnen ganz rersehwunden , so daß ich mich veranlaßt
fühle, Ihnen dafür hierdurch mrinen wärmsten Dank auszusprechen . Sobald die
AUlerung wärmer wird, werde ich die Kur noch wiederholen .

Mit der grüßte » Hochachtung grüßt ergebenft Ihre
Berlin , «ndrrasstr . so, d. 2«. s. 1901. Jrleda Müller ,

Seehrter Herr Sumbler l
Srit « Jahren litt ich an olnem schworen Iferren - und Magenleiden , das

• Ich in letster Zelt derart Tersclillmmerte , das « Ich wrider essen noch
trinken , noch schlafen konnte nnd dabei körperlieh herunterkam , sehr ab¬
magerte . Auf Empfehlung Bekannter gebrauchte ich bann «0 Fl. von Ihrem Berliner
Stahldrunnen , der mir se gut bekam , dass leb schon nach einiger Zelt Appetit
nnd Schlaf bekam , auch an Körpergewicht wieder annahm nnd das Ferren -
leiden sieh rerlor . Ich fühle mich Jetat wieder rana kräftig nnd gesund
und spreche Ihnen hiermit meinen besten Dank au« . für die mir durch Ihren Brunnen
gewordene Heilung .

Auch bin Ich gern bereit , alle « denen, biß an ähnliche » Hebeln leiden, mündliche
AuSlunst zu geben. Hochachtnngtvoll

Berlin , linier de » Linden 59», den 14. 2. 1900. Ott « Bvwltz , Sastwirth

Geehrter Herr Kumbier !
Indem ich Ihnen anzerge. daß Ich die Kiste Vitt den leere » Flaschen «bgefchick»

habe, kann ich Ihne » über die Wirkung de« Stahlbrnnnen » folgende « mitteilen :
Meine Fran ist 74 Jahre alt und hat Ihren Stahlbrnnnen besonders gegen

Asthma , lUienmatlsmus nnd Gleht getrunken . Der gut « Erfolg ist sach
nicht ansgeblledea . Die fiestchtsfarde wurde bald eine bessere , die Athern -
notb Tersebwsnd nach nnd nach , so daß sie wieder Sänge beiarzen und die
Speisen beretten kann. Ali meine Fran 10 Flaschen getrnnlen Hatte, schwellen ihr die
Beine all. aber nach einige » Tagen rersehwand die Geschwolst und damit zu
gleich aneh Gicht nnd Bhenmatlsmns . Banz besonder « bemerkbar war die
tünstlge Wirkung auf die Kirrea , indem der vorher dunkle nnd trübe »rin bald

Ilar und rein wurde. Ich ton Ihren Stahldrunnen daher allen ähnlich Leidenden
nur empfehlen.

S chw e d t «. v , den «. 4. 1901.
Hechachlunzspoll lss. Müller , Lehrer a. D.

stairksagnng .
Bereit « «5 Jahre alt, hatte ich sett » Monaten an einem aehweren Haren -

leiden enteetaUeh an leiden , wegen dessen leb IS Aorzte consirittrt «, ohne
Bellang oder Besserung erlangen an können . Mein Hagen rertrng keine
feste Kshrang mehr , ieh lebte nnr Ton Mehlsnppea , Milch und Wein . Hein
Körpergewicht nahm nm 4» Pfd . «b. Da Nim alle Mittel Nichl» halfen und ich
mich bereit « selbst ausgegeben hatte , wurde mir von einem alte » Pharmaeeuten der
Berliner Stahlbrnnnen de« Herrn Apotheker Kniuhler hier, Manenstraße SO, sehr
empfohlen. Nachdem ich nach Verordnung drS Herrn Kumbier , zunächst nur Vs Flasche
pro Tag in kleinen Dosen, 1» FI. getrunken hatte, fing ich schon an, feste Eprisen zu
lenieße » und »ach Terbravch ron SO Fl . war mein Hagen In der alten guten
rerfatenng , ao dass ieh alle Speisen in doppelter Bation an mir nehmen

konnte , nm meine gesankenen Körperkräfte wieder heranstellen , habe auch
das »erlerrne Gewicht nahezu wieder eingeholt und bin heute gesund uud kräftig.

Indem ich hierdurch Herrn Kumbier mrinen liesgesühttesten Dank ausspreche, kann
ich den Stahldrunnen desselben allen schwer leidenden Magenlranken ausS Dringendste
empfehlen, ste werden dadurch am ersten gesund werden.

Berlin , Stralsmiderstr . 29, den i. Januar 1898.

_ _ A. Kobsa ««n. » Vertreter .

Seehrler Herr Kumbier !
Ich sandte heute eine Kiste mtt leeren Flaschen an Sie zurück nnd thrile Ihnen

dazu gleichzeitig mit, daß ich durch Ihren Stablbrunne « ron meinem heftigen
ehrentsehen Blasenleiden befreit bin . Ich Hatte zuvor schon Mehrere Aerzte in
Anspruch genommen , auch wohl etwai Linderung der Schmerzen , aber keine Heilung
erlangt . Zwar traten die brennenden Schmerzen zuerst heftiger aus. aber ich wurde
nicht ängstlich, da die » bei Brunnen ja meist der Fall sein soll , und tränt ruhig
weiter , ewige Zeit nur V, Fl. pro Tag, bann mehr, und wurde nach nnd nach von
meinem schiveren Leiden befreit . Darum , Herr Kumbier . hiermtt meine » herzlichsten
Dank! Hochachtungivell Ihre

Frau Lemma Schrötrr .
Starp el bei Ltrbenaü ltzi . -M.). den 1«. 12. 1900.

Sehr geehrter Herr Kumbtrrl
Ich httte Sie. mir 2 Kiste » st 80 Fl. von Ihrem . verklner Etahlirunnen ' per

Nachnahme zu senden. Derselbe dal mir rar «tws 8 Jahren sehr gnt « Dienste
geleistet gegen Blatarmnt and Kerrosität und ich möchte jetzt mtt mewer Tochter
»enjelben wieder lrinien . Hochachtungsvoll

Stettin , Ewltwgstr . 94. d. Ii . 9. 99. Frau Marie Kuffhaner .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Mtt Freude bestätige ich. hiermit , daß Ihr Stahldrunnen «einer nn tehwerer

Bleiehsneht leidenden Tochter endlieh wlrklieh geholfen hat . während die
Konsultation zweier hiesiger Aerzte ohne Erfolg gewesrn. Nachdem mewe Tochter
allerdings 2 Listen von Ihrem Slahlbrnnnen dervraucht hatte , steHle sieh das lange
Zelt fortgebliebene Unwohlsein wieder ein und nachdem ste noch ewe dritte Kiste
als Rachlnr getrunken , Ist sie rölHg wieder hergestellt .

Ich danke Ihnen daher nächst Sott für diese Hülse und werde nicht verfehlen ,
Ihren Stahlbrnnnen bestens zu empfehle».

Hochachtungsvoll
Popp « « ». vant » » . d. io, Ii . 1900. A. ssmrjau , Srsttz «.

Geehrter Herr Kumbier !
vor zwei Jahre » wurde ich »an einer »rankhett befalle », van welcher der «ich be-

handelnde Arzt selbst zunächst nicht wußte, was mir fehle. Derselbe sagte. Tan rnelner
Longe wäre nnr noch eine kleine Spltae da, so dass leb selbst glaubte ,
Ieh hätte die Lnngensehwlndsncht nnd müsse sterben . Da das Leiden trota
der angewandten Mittel immer schlimmer wurde , gebramebte loh anietat gar
nichts mehr . Da brachte mir ein NN» betonter Herr Ihren Slahlbrnnnen . ich gebrauchte
denselben, nnd al » ich 12 Flaschen davon gettunten hatte , bekam Ick nicht allclnAppetit ,
sondern Hunger nnd gewann nach nnd nach auch wieder Kräfte . Während ich
vordem so kraut war, daß mir der Arzt das Leben schon abgesagi hatte , war ieh nach Jl
Verbranch Ton 60 Flaschen Ihres Brunnens fast wieder gana gesund . Ich ®
habe denselben bann noch Wetter getrunken , im Ganzen bi« jetzt 90 glaschen, da ich
auch an Bhenmatlsmns Htt , ron dem ich ebenfalls dadurch geheilt bin . j -

Ich kann daher allen Leidenden Ihre » Stahldrunnen nur empfehlen, well er mir 2
selbst so gute Dienste geleistet hat. Empiange » Ste daher hirrmtt mewe » «nj - *
richtigsten Dank.

M ü h I a u bei Burgstädt f . ®, den s. 2. 98. Hochachtungsvoll
Frau Martha Seifert ,

H
4

einem Hägen - and Dannkatarrh mit ?
Sehr geehrter Herr Ktimblerk

Reil einem Jahre litt leb an einem _ __ _

_ _

Diarrhoe nnd gleichzeitiger kilereo äffe eilen . Alle Aerzte, die Ich konfulttrte ,
darunter auch Homöopathen , sagte » mir, die Krankheit wäre «ehr langwierig nnd s
schwor aa beseitigen . Ich mußte sehr diät lebeil, toi dabei aber so herunter und »
nahm an Körpergewicht derart ab, das « leb kaum noch laufen konnte und, obgleich e
erst 47 Jahr alt, am Leben keine Freude mehr hatte . Al« dann Ihre Broschüre ff
uns zuging, drangen meine Frau und meine Kinder darauf , Ihren Stahldrunnen zu per- »>
suchen. Ich bestellte mir den Brunnen und nach Gebrmnch TO« SOFlaschen fühlt « ieh J
mich sehen wohler . Bei Wettergeb rauch drsselben bekam ich einen derartigen j »
Appetit , das « ich fanmeran hätte esten mögen , nnd Ist mit der gesunden
Verdauung nnd Ernährung aneh die frühere Lebensfrendlgkelt wieder hei
mir eingekehrt . Aach an Gewicht habe leb neben Kraft nnd Lebenslnat
wieder angenommen .

Ich danke «att dafür , daß ich w den Besitz Ihre » StablbrnimenS gelangt bw und
kann denselben alle » Leidenden aus da» Angelegentlichste empfehlen.

Mit bestem Dank und Sruß hochachtungSvell
Berlin . Wöhlertstt . 4, de» ,4 . i. »9. 6 « r ( Gehrke , Bntmrist « .

'

Sehr geehrter Herr Kumbier >
Indem Ich Ihne » anzeige, daß ich eine Kiste mtt leere « Flaschen zurücksende, be¬

nutze ich btes« Krieg env eil, um Ihnen initzutheilen , daß ich bei dem wiederhotten Ve,
brauch Ihre » Stahlbrnunens stets die besten Erfolgs sralelt habe . A! » ich im
Jahre 1882 durch angestrrngte Arbeit in einer Lberfüllle » Klasse schon »ervöi ge-
werden war, bekam ich ewen Anfall «an Cholera nostrss . Woohenlang litt Ich
derart an Dlarrboe , das « mein Körpergewicht tou ISO auf 100 Pfand her¬
unter ging , während rnglelch meine Kerroaltät In eraehreekendor Welse
_ _ _ _hm. Die Schlaflosigkeit war nur dareh Sehlafpulrer aa Tertreihen ,
während die Diarrhoe weder durch Botwein noch Opium an beseitigen war,
Auf den Rath eine » Kollegen schrieb ich damal » an Sie und Sie waren so soenndlich,
mir Ihre Ansicht ausführlich klar an legen in dem sinne , das « der Brunnen ,
wann aneh langsam , helfen würde . Mtt 2 Kisten von Ihrem Stahlbrunnen als
Reisegepäck trat ich meine » Urlaub an »nd ging ausi Land. Bei der 4. Ftaseh «
Brunnen Hess die Diarrhoe aehon nach , nach einer Woche war sie Ter -
schwanden . HU 99 Pfund Gewicht begann Ieh die Kar nnd nach 8 Wochen
wog Ich aehon 122 Pfand , Hit dem Appetit wachs aneh dl « Korporkraft ,
das SelbstTertranen kam wieder nnd Immer mehr schwand dl » herroaltat
mit all * Ihren h' ebenerseholnnngen .

Da Me Rervefität bri lutr , wie bei den meisten meiner Kollegen, Stammgast Ist,
0 rikf ich ihr immer wieder mtt dem Stahldrunnen i » Leibe und ich kann meinen
lmiSgenossen dieses Mittel nicht genug empfehlen,

Ätttenberge . vez. PolSdam , d. l. Mär , 1899.
Ihr ergebenster

Sllwin Ziöhr , Lehrer .

Sehr geehrter Herr Sumblerl
Nach Beendigung der »nr mtt Ihrem Ktahlbrmwe » kann ich Ihne » dt« freudig -

MIttheilnng machen, das » sieh deraelhe bei mclaer Blatarninth nnd der damit
ansammenhängendea Kerroaltät auf « Best « bewährt hat . Bereits »ach dem
Gebrauche einiger glaschen stellte sich wesentliche Beeserung ein. Ieh bek
guten Appetit nnd meine Verdaanng wurde eine bessere , der Stuhlgang
regelte sieb . Das müde nnd matt « Gefühl Terllest mich und die anletzt
an erträglich gewordenen nerrösen Kopfsohmeraen rersch wanden ganz . Ich
fühle mich feint wieder frisch nnd gestärkt und kann meinen Häuslichen «e-
schafttgungen . ahne müde in Werden, wieder nachgeben. Ich werde daher auch nicht
unterlasse ». Ihre » Stahlbrnnnen allen ähnlich Leidenden ans» Angelegentlichste zu
empfehlen, ,

Indem Ich Ihnen hiermtt « ewen herzlichsten Dank ausspreche, zeichne Ich
Hochachtungsvoll _ .

Iran 0»ermenteur E. Siitfchel .
Berlin , Rathenowerpr . »1, de» 7. 4. 1901.

Geehrter Herr Sumbierl
Möchte Sie bitten , mir auch in diesem Frübsahr wieder 50 Fl. von Ihrem Stahl -

hrunnen Per Nachnahme zu senden. Immer im Frühjahr tritt bei mir Blntarmuth
nnd Bleiehsneht snf , wenn ieh Ihren Brunnen getrunken habe , bin
ich wde neugeboren . Bestens danlend schließt

HachachtungSvall
Frau Fleijchermristrr Flohr .

Schulenburg b. Barnten , den 4. 4. isoi .

Hingelmcfei�c�wck�äöallf��ä�neii�öe ' ttnee StöhlttrunneivMi�TriönberS�ä�Te�NiepenleiH�irTftüährt�

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Da ich bei meinem Hagen - , Leder », Gaiienttein - und HamorrheldaHeSden

mit dem Gefühl steten VoUseln « nnd arger Kerroaltät w Folge schlechter Blut .
Mischung mit Ihrem Stahlbrnnnen bessere Erfelgo oralelto als mit awelmallgor
Kar in Karlsbad , so bitte ich wiederum um Zusendung von 90 FL

Zugleich ton ich Ihnen mittheilen , daß velannte , denen ich Ihre » Swhlbrunue »
empfohlen, ebenfalls guten Erfolg gehabt haben. _Hochachtungsvoll Jnl . Scheibe , Special -Echlosscrri .

Brlti b. Berlin , de» 10. 2. 1900 tfrüher Berlin ) .

Sehr geehrier Herr Kumbier ! _
Für die von Ihnen bezogenen 90 Fl, �Berliner Stahlbrnnnen - kann Ich Jdneu

schon jetzt nieine » herzlichsten Dank aussprechen , da aleb der Znatand meiner Tochter
bereits so gebessert hat , dass sie sieb schon gana gesund fühlt . Wir bitten
Sie daher noch um Sendung weiterer 8« Flaschen. � ... .

Zugleich bitte ich Sie, sojon auch 80 FL an bi« nn» betonte Familie de» unten
mit «dr -sse näher bezrichneten vauergntSbefitzer in Börnicke zu i -nden. dessen Dochter
auch hleiehsüchttg ist, und dem wir Ihren ötahlbrunne » empsohlen haben.

Hochachtungsvoll Sarl Nölte , Saufmann .
Krüneseld , den 19. 8. 1902.

woron�febrvirie� _
Analyse : Nalriumchlorid 1,202, Natriumsulfat 2,92U, Kaliumsnilat 0. 17' . Magncsiumsulfat i,i «0, MangahaiUfat ujlto , Eisencarbonat 2,197t n 10,000 Theilen ,

Wo es anefflit , persönliche Kücksprnche in empfehlen .
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lokales .
„Klasseninteresse " und „ Klassenherrschaft " im Noten Hanse .

Wenn in Berlin Stadtverordneten - Wahlen be -
borstehen , dann wird vom Freisinn in jedem Flugblatt gegen
das „Älasseninteresse " geeifert , das die Socialdemotratie zu fördern
suche , in jeder Wählerversammlnng vor der »Klassenherrschaft "
graulich gemacht , die das socialdemokratisch gesinnte Proletariat an -
strebe . Auch in der Agitation für die Ersatzwahlen zur Stadt -
Verordneten - Versammlung , die am 5. November im 4. und im
11 . Bezirk der dritten Abteilung vorzunehmen sind , wiederholt sich
dieses amüsante Schauspiel . Im 4. Bezirk erzählen die Freisinnigen
in ihrem Flugblatt , ihr Kandidat sei » nicht ein Verfechter
einseitiger Klasseninteressen " , und von dem Kan -
didaten des Freisinns im 11 . Bezirk wird in dem zu seinen Gunsten
verbreiteten Flugblatt gesagt , er „ hasse jede einseitige
Klassenherrschaft " .

Wir vermuten , dah manchem Wähler des 4. und des 11 . Be -
zirks beim Lesen dieser Flugblätter die Fabel von dem Fuchs ein -
gefallen sein wird , der die Trauben sauer schalt , weil
sie ihm zu hoch hingen . Ter Freisinn empfiehlt seine Kern -
didaten den Wählern mit der Versicherung , daß sie von einer
Geltendmachung „einseitiger Klasseninteressen " , von einer „ein -
seitigen Klassenherrschaft " im Roten Hause nichts wissen wollen !
Ist das nicht zum Lachen ? Gerade der Berliner Frei -
sinn hat Jahrzehnte hindurch die Kommunal -
Verwaltung den Interessen einer einzelnen
Klasse , der Besitzenden , dienstbar zu machen
gesucht . Erst als die Socialdemotratie ihren Sturm auf
das Rote Haus begann und ihre Vertreter in die Stadtverordneten -
Versammlung einzogen , wurde allmählich auch den Interessen der
minderbemittelten Bevölkerung Berlins eine größere
Berücksichtigung erkämpft . Seildem ist den „ Klassen -
herrschafts " - Gelüsten des Freisinns ein Zügel
angelegt worden , der im Laufe der Jahre fester und immer

fester gezogen worden ist .
Seitdem hat aber der Freisinn in den Kandidaten , die er bei

den Stadtverordneten - Wahlen den Wählern zu präsentieren pflegt ,
auch immer mehr daS „ volksfreundliche " Herz ent¬
deckt . Man staunt , was aber jetzt den Wählern von dieser Seite

versprochen wird . Schon das Flugblatt für den angeblich „ ent -
schieden liberalen Volksmann " , den die Freisinnigen im 11 . B e -

z i r l dem socialdemokratischen Kandidaten Ge -
nossen Emil Voigt entgegenstellen , bringt ein Erkleckliches
an Versprechungen : aber das Flugblatt für den „entschieden liberalen
und humanen Anschauungen huldigenden " Freisinnskandidaten des
4. Bezirks , der sich gegen den Kandidaten der Social -
demokratie Genossen Dr . Leo Aroni zu wehren hat ,
geht noch weit darüber hinaus .

Wahrscheinlich werden die Freisinnigen für den Tag
vor der Wahl in dem einen wie in dem andern Bezirk noch ein neues

Flugblatt verbreiten . In Anbetracht dessen , was der Freisinn im
Noten Hause , auch der „entschiedene " Freisinn , in den letzten Jahren
„geleistet " hat , dürfte es sich empfehlen , an die Spitze der Flugblätter
das Motto zu setzen : „ Richtet euch nach unfern Worten ,
aber nicht nach unfern Thaten ! " Denn wollten die

Wähler an die Thaten des Frisinns denken , dann hätte er in der
dritten Abteilung längst auf keinen einzigen Sitz mehr
zu hoffen .

_

Intelligenzen aus der Jntelligenzstadt . Ans dein Rathause wird

vom Magistratsoffiziosns berichtet : Eine städtische Armen - Kom -

ni i s s i o n hat ihre Demission angeboten , weil die Kommission
13 Mitglieder umfaßt . die alle an dieser ominösen Zahl An -

stoß nehmen , weshalb wahrscheinlich die Mitgliederzahl geändert
werden muß .

Die Kommission hätte sich ergänzen sollen , was um so leichter

gewesen wäre , als jetzt ja auch Frauen zur Armenpflege heran -

gezogen werden . Irgend eine Kartenlegerin sollten die Herren
aus ihrer Bekanntschaft doch schon aufzuweiben wissen .

Die weitreichende Macht deS Judentums . Die „ Staats -
bürger - Zeitung " treibt zur Zeit einen wunderlichen Sport .
Nachdem Könitz abgegrast ist , kommt dem Blatt das Gastspiel der

Frau Sarah Bernhardt zufällig gelegen . Merkwürdigerweise
beschäftigt die wunderliche Zeitung sich aber mcht mit den künstlerischen
Leistungen der französischen Schausprelerin , sondern mit ihrer Her -
tunft und macht dabei die Entdeckung , daß sie in Frankfurt a. O.
als Tochter eines jüdischen „ Pferdezasters " geboren ist . Sarah
Bernhardt sei im Frankfurter Theater in Kinderrollen aufgetreten .
dann in Berlin bei Mutter Gräbert beschäftigt gewesen und hierauf
nach Paris gegangen . Soweit gut . Unklar ist aber , aus welchem
Grunde die „ Staatsbürger - Zeitung " gerade derarttge Ent -

bedungen der Welt preisgiebt . Daß ein Weib sich aus
ärmlichen , engen Verhältnissen heraus zu einer hervor¬
ragenden Künstlerin emporarbeitet , gereicht ihm doch zur höchsten
Ehre und ebenfalls sollte es am allerwenigsten in den Augen
des Anttsemitenblattes eine Schande sein , wenn jemand in Preußen
geboren ist .

Was hat es also auf sich mit der Inkonsequenz , daß die . Staads -
bürger - Zeitung " einer Jüdin etwas Gutes nachsagt ? Sollte

wirklich das Gerede zutteffen . daß das Pücklerblatt , durch den letzten
Prozeß vollends mürbe gemacht , sich in seiner Finanznot heimlich
dem Judentum in die Arme geworfen habe ? Wir verlangen
Rechenschaft von der „Staatsbürger - Zeitung " ! Warum der -

leugnet sie mit einem Male den Antisemittsmus , warum liefert sie
jetzt , wo es am Platze wäre , nicht klipp und llar den Beweis , daß
Sarah Bernhardt mit dem BlutmörderinKonitz unter einer
Decke steckt ?

Pros . Dr . Hahn , der ärztliche Direktor der chirurgischen Ab -

teilung des städttschen Krankenhauses im Friedrichshain , ist gestern
plötzlich nach LLjähriger Thäligkeit an diesem Krankenhause am

Herzschlage gestorben . Das Hinscheiden dieses hervorragenden Arztes
wird allgemein bedauert , besonders schwer wird die Verwaltung des

Krankenhauses betroffen , die in nächster Zeit auch den Geh . Sanitäts -
rat Prof . Dr . Fürbringer , den Direktor der inneren Abteilung der

Anstalt , der um die Enthebung von seinem Amte ersucht hat . ver -
lieren wird .

Die Pferdcflcischwurfi -Fabrikation steht in Berlin irnd Umgegend
zur Zeit , wie die „ D e u t s ch e F l e i s ch e r - Z e i t u n g " meldet ,
rn höchster Blüte , es sind der Kriminalpolizei alle Unterlagen ge -
geben , um gegen den Schwindels energisch vorzugehen . Bor allem
sind es fünf Pferdeschlächter , welche das Schlachten
von Pferden engrosmäßig beweiben . Das Fleisch geht
dann ordnungsmäßig in deren Verkaufsräume , wird dort
von den Knochen befreit , von da geht es an einen Unternehmer ,
welcher es auf den vorhandenen Fleischwiegeapparaten zerkleinert .
Dieses zerkleinerte Fleisch kommt dann in bestimmte Wurstfabriken ,
wo es zu Thüringer - , Göttinger - , Braunschweiger - usw . Wurst ver -
arbeitet wird . Agenten verkaufen dann an Kaufleute usw . die Ware
für angeblich auswärttge Firmen , vom hiesigen Lager , besonders
kommen der Anhalter , Potsdamer und Stettiner Bahnhof in Betracht ,
wo durch Versenden und Rücksenden von Wurstworen ein großer Umsatz
gemacht und die eigentliche Herkunft der Ware verschleiert wird .

Es blüht diese Pferdefleischwurst - Jndustrie in Berlin zur Zeit
wie noch nie zuvor . Die Enthüllung über eine Fabrik in Char -
lottenburg von Adolf Beek , welcher die von ihm aus Pferdefleisch
hergestellte Wurst durch Reisende verkaufen ließ , hat nur einen
kleinen Blick in das Treiben der Pferdefleischwurst - Fabrikanten thun
lassen .

Die meisten der Abnehmer , Wiederverkäufer , geben sich nur den

Anschein , als ob dieselben die Herkunft der Wurst nicht kennen . Der

Einkaufspreis mutz jedem Kenner des Arttkels sagen , daß fiir den
offerierten Preis gute , reelle Ware nicht zu haben ist .

Es ist ja gar kein Wunder , daß bei den teuren Preisen für Rind -
und Schweinefleisch , die durch die Grenzsperre verursacht sind , der

Schwindel üppig gedeiht .

Anruflampen und Centralbatterie bei Fernsprechämtern . Viel -

fachumschalter , die an Stelle der sonst gebräuchlichen Klappen Glüh -
lampen als Anrnfzeichen erhalten und so eingerichtet sind , daß die

Mikrophone der Fernsprechstellen sowohl durch Ortsbatierien bei den

Sprcchstellcn als durch eine Centralbatterie im Amte gespeist werden
können , sollen im Laufe des Jahres bei einigen Fernsprech - Ver -

mittclungsanstalten zum erstenmale aufgestelll werden . Der Vor -

zug der Glühlampen vor den Klappen besteht darin , daß ihr Auf -
leuchten mehr auffällt als das Fallen der Klappen . Die Lampen
können außerdem übersichtlicher angeordnet werden , sie arbeiten ge -
räuschlos usw . Als Nachteil werden von amtlicher Seite die höheren
Kosten bezeichnet . Die Vorteile der Centralbatterie bestehen da¬

gegen in einer Verminderung der Kosten für Unterhaltung und Ein -

richtting , und daß sämtliche Sprechstellen einen gleich guten Strom

erhalten . Auch fällt die Nachprüfung der Batterien und deren Er -

Neuerung bei den Teilnehmern weg . Die neuen Vielsachumschalter
werden in Tkschform für ZOO — 1000 , 8000 und 14 000 oder 24 0000

Sprechstcllen hergestellt . Die Breite der Klinkeniafcl , die alle An -

schlüsse enthält , wird auch bei 25 000 Teilnehmern nicht größer als
75 Centimeter . Die Sprechstellen werden zur selbstthätigen Abgabe
des Schlußzeichens eingerichtet .

In der Angelegenheit des Fräulein Dr . Angspurg erläßt der

Oberbürgermeister von Weimar eine Erklärung , nach der die
Dame den Schntzmaun zu der Verhaftung provoziert haben soll .
Fräulein Angspurg habe auf der Wache erklärt , eigentlich habe sie
den Schutzmann mit hergebracht und nicht der Schutzmann sie , der

Vorfall komme ihr gerade recht , sie brauche solches Material , damit
der Paragraph ssie nannte einen Paragraphen deS Strafgesetzbuches )
falle , sie gehe an den Reichstag , ihr Name sei kein unbekannter , ihr
stünden fast alle Zeitungen zur Verfügung ; wir hätten einen Fall
Berlin , Köln , Niunchen , Wiesbaden gehabt und nun hätten wir

auch einen Fall Weimar . "
Demgegenüber erklärt Frl . Augspnrg , daß sie dieser Darstellung

„ durch direkte Reklamation an die Polizciverwaltung entgegeuweten
werde . " Denjenigen Teil der Presse , welcher bisher absichtlich oder

leichtfertig in beleidigender Weise über sie geschrieben habe , werde

sie niit den zuständigen Maßregeln zur Verantwortung ziehen .

Die beiden Häupter einer schwarzen Bande , die längere Zeit ihr
Unwesen getrieben hat , sind jetzt von der Kriminalpolizei fest¬
genommen . Im Januar d. I . machte ein gewisser Blaurock in der

Heimstratze einen Laden ans . Helfershelfer , die er auf die Dörfer
sandte , wußten die Bauern zu überreden , ihm auf kurzen Kredit
Kartoffeln , Gemüse und andre Landcsprodukte aller Art zu
liefen : . Sobald die Waren eintrafen , verschleuderte er sie
zu einem so billigen Preise unter das Publikum . daß
alles zu ihm gelaufen kam . Nachdem er so in möglichst
kurzer Zeit seine Taschen gefüllt hatte , schloß er seinen Laden
und machte in einer andren Straße einen neuen auf . Wenn die

Lieferanten kamen , um ihr Geld zu holen , war Blaurock ver -

schwuuden und nicht mehr zu finden . Neue Sendungen ließen seine
Agenten aus andren Gegenden kommen und nach dem neuen Laden

liesern . So zog die schwarze Bande von Straße zu Straße und von
Stadtviertel zu Stadtviertel . Die Bauern kamen jedesmal vor einen ,

verschlossenen Laden oder zu einem neuen Geschäftsinhaber , der von
seinem Borgänger nichts wissen wollte . Der Gewinn aus diesen
Geschäften wurde unter die ganze Bande verteilt . Im
März dieses Jahres gelang es der Kriminalpolizei , drei ihrer Mit -

glieder festzunehmen . Diese harren seitdem im Untersuchungs -
gefängnis der Aburteilung , da die beiden Leiter , Blaurock und ein

gewisser Stattrop , immer wieder entkamen , so oft man ihnen auch
auf der Spur war . Aus Briefen , die von GeschäftSlenten hierher¬
kamen , ging hervor , daß sie jede Nacht in einem andren Gasthofe
wohnten , bis sie in Berlin keinen nichr aufsuchen konnten , ohne Ge -

fahr zu laufen , Krimi , inlbeamten in die Hände zu geraten . Nun
wandten sie sich nach den Vororte » und verkehrten in Berlin
nur noch in „ Kaschemmen " . Als Blaurocks Frau starb ,
hoffte man . den lange Gesuchten bei der Beerdigung
erwischen zu können , er erschien aber nicht auf den , Kirchhofe . Erst
nachttäglich wurde bekannt , daß er von einem gegenüber liegenden
Hause aus . in das er schon lange vorher hineingegangen war . der

Beerdigung zugesehen hatte . Endlich aber faßte man ihn doch in
einer Kaschemme in der Nähe der Weidendammer Brücke . Statttop
ging auch diesmal wieder durch die Lappen , indem er tinter Hinter -
lassiing seines Ueberziehers durch ein Hinterfenster entsprang . Zwei
Tage später aber wurde er in Lichtenberg dingfest gemacht , als er
einen postlagernden Brief abholen wollte . Jetzt sitzt die ganze Bande

hinter Schloß und Riegel .

Fenerbericht . Eine irrtümliche Feuermeldung verursachte Sonn¬
abend mittag ein Ausrücken der Wehr nach der Rigacrstr . 138 . Es

handelte sich lediglich um starken Rauch , der ans einer Bäckerei

emporstteg . Irgend welche FeuerSgefahr lag nicht vor . In der
Gtpsstt . 8 gingen vormittags Gardinen - und Kleidungsstücke in einer

Wohnstube nn Flammen aus , die indes bald erstickt werden konnten .

In der Nacht zum Sonnabend wurde die Wehr nach der Pallisaden -
sttaße 10 gerufen , wo gegen 10 Uhr in einer Waschküche ein Feuer
ausgekommen war , dessen Ablöschung aber auch bald erfolgte . Kurz
darauf hatten in der Kirchbachstt . 14 Möbel und Wäschestücke in
einer Wohnung Feuer gefangen , während in der Hagelsbergerstt . 43
in der Hanpssache Verpackungsinaterial in einem Keller eingeäschert
wurde . Außerdem hatte die Wehr noch eine Alarmieruug von der

Skalitzerstt . 9ö zu verzeichnen . Hier war in einer Bäckerei durch
Ueberkochen von Fett ein Brand entstanden , der noch im Entstehen
unterdrückt werden konnte .

Aus den Nachbarorte « .

Schönebcrg . Gegen den Beschluß der Stadtverordneten -

Versammlung betreffs Gültigkeitserklärung der Wahl unsres Genossen
Obst hatte der Bäckermeister Polenz beim Bezirksausschuß Klage
angestrengt . Nächsten Montag sollte die Stadtverordneten - Versammlung
bezüglich der Vertretung vorm Bezirksausschuß Beschluß fassen . Das
wird sich nun erübrigen , da , wie wir hören , Herr Polenz die Klage
zurückgenomnien hat . Wahrscheinlich hat er sich selbst von der AuS -

sichtslosigkeit seines Thun » überzeugt .

Aus Zehlcudors schreibt man uns : Vor einiger Zeit hatte eine

Volksverscunmluug am Ort sich mit der G e in e i n d e s ch u l e besaßt
und Dem Gemeiitdevorstalld ihre Wünsche unterbreiten lassen .
Obgleich nun die in der Versammlung anwesenden Gemeinde -
Vertreter ebenfalls für die Dort angeregten Verbesserungen stimmten ,
hat doch keiner dieser Herren sich bis jetzt der Sache eriimert . Bei
einer Augen- llntersuchung , die an den Genieindeschülern vor -

genommen wurde , stellte es sich heraus , daß fast der fünfte Teil der
Schüler augenttank war , ja in einzelnen Klassen war über die
Hälfte der Schüler leidend . An die Anstellung von Schul - Aerzien wird

jedoch nicht gedacht . Weniger sparsam ist die Vertretung , wenn es sich um
die Kinder der Besitzenden handelt . DerBau des Gymnasiums

hostet 600 000 Mark und damit nicht genug , läßt der Gemeinde -

vorstand jetzt wieder anfragen , ob sich Schüler für Real - Parallel -
klassen finden , trotzdem auf eine Umfrage im Frühjahr nur sieben
Schüler aiigemeldet worden waren . Sollte bei solcher intensiven
Fürsorge für die Kinder der Besitzenden nicht auch für die Volks -

ichule ein wenig abfallen ! Die Aufnahme unbemittelter Volks -

schiiler von Begabuiig ins Gymnasinm auf Kosten der Gemeinde ,
die unentgeltliche Lieferuilg von Lehrmitteln an die Kinder Un -

beniittelter , die Anstellung von Schulärzten und die Schaffung von

Badegelegenheit in den Schulen — das find die doch wahrlich nicht
zu hoch hinaussttebenden Forderungen der Versanimlung .

Ripdorf . Vor einiger Zeit veröffentlichten wir eine Zuschrift
des „ Vereins zum Schutze der Kinder vor Ausnutzung
und Mißhandlung " , in der mitgeteilt Ivurde , daß dieser
Verein Meldestellen eingerichtet habe . Diese Stellen sind zum Zwecke
der Entgegennahme von Anzeigen solcher Fälle errichtet , die , wie

z. B. Mißhandlung , Vernachlässigung , Ausnutzung , Verwahr -
losimg zc. , dem seelischen oder körperlichen Wohle des Kindes schaden
könnten . Da gerade aus Ilrbeiterkreiien in dieser kurzen Zeit
dem Verein viele wichtige Mitteilungen zugegangen sind , so wendet
er sich auch an die Vevölkeniiig der Vororte , die vorwiegend von
Arbeitern bewohnt sind , indem er auch in diesen Meldestellen ein -

richtet . Fiir unsre Stadt besteht eine solche in der Buch - und Papier -
Handlung von G. Zepmeisel , Warthcstt . 67, woselbst auch jede
gewünschte Auskunft über den Verein gegeben tvird .

Vermilektes .
Gnibciniiigliick . Wie die „ Betzdorfer Zeitung " meldet , sind auf

der Grube Gliickskops bei Daaden gestern nachmittag 4 Bergleute
infolge Häiigcnbleibens des Förderkorbes in den Schacht gestürzt .
Zwei sind tot , der dritte schwer verletzt , während der
vierte mit dem Schrecken davon gekoumten ist .

Pariser Soldaten als Randmorder ? Die Pariser sind durch die

Nachricht von einer neuen furchtbaren Mordthat in Schrecken gesetzt
worden . Die Ermordete ist die erst 36jährige Witwe des Haupt -
mannS des großen Generalstabs Mercier , die Schwägerin des be -
kannten Pariser Professors Souchon von der juristischen Fakultät .
Frau Mercier - Ivohnte in dem Vororte Bourg In Reine , nahe bei

Paris . Ihr Landhaus ist demjenigen des Schriftsteller und Akade -
mikers Andrö Theuriet benachbart , niit dem sie freundschaftlich ver -
kehrte . Frau Mercier , die vier Kinder — zwei Knaben und zwei
Mädchen — hatte , war nach Paris gefahren , Ivo sie das Unter -

halttingsgeld für die Knaben bezahlte iiiid dann bei Freunden speiste .
Sie traf in Bourg la Reine uni 10 Uhr 6 Minuten ein . Es regnete
und war sehr dunkel , und da ihr Haus sehr abgelegen ist , bot ihr
ein Bahnbeamter an , sie zu begleiten . Sie dankte , indem sie er¬
klärte , sie habe keine Furcht . Früh um 0 Uhr fand ein Mlchmaiin
ihren Leichumn ausgestreckt auf der Sttaße liegen , unweit des Hauses
Theuriets . Ein Taschentuch , das auf ihremHalse lag , schien alsKnebel ge -
dientzn haben . Ihr Hals zeigte Spuren pou Fingernägeln . Frau Mercier ist
erdrosselt und beraubt worden . Ihre Börse , Uhr und Ringe sind
verschwunden , dagegen hat nian in einer Tasche ihres Unterrocks
eine Brieftasche mit vierhundert Frank gefunden . Der oder die
Mörder dürsten zu den Strolchen gehören , die die Gegend unsicher
innchen . In späterer Stunde Ivird nach dem „ Berliner Tageblatt "
gemeldet , daß die Polizei die Kaserne deS fünften Limen - Regiments
durchsuchte , von dem ein Bataillon in Bourg la Reine einauarttert
worden war . Zwei Soldaten , die nachts betrunken heimgekommen ,
sollen des Mordes verdächtig sein .

Die Pest in San Francisco . Dem „ Daily Telegraph " wird au »
Neiv Aorl berichtet , daß durch Drahtmeldunge » aus Washington eine

große Beunruhtgung hervorgerufen wurde , weil diese behaupten , daß
in San Francisco seit Februar Tausende von Todesfällen an
Bliboiteupest vorgekommen seien , während die Behörden von
San Francisco das Auftreten dieser Krankheit beständig ab »

geleugnet hätten . Eine Drahtmeldung stellt die Zahl der

Sterbefälle auf 2233 fest , darunter 65 Weiße . In New

Dork glaubt man nicht recht an diese Zahlen , denn
wenn mich die Buboneiipest besonders unter den Chinesen
San FranciScos von Zeit zu Zeit austrat , so ließ sie sich doch immer

erfolgreich einschränken . Beängstigend ivirkt aber die Nachricht , daß
man im Scciiiailiis - KrankenhauS in Washington die Meldung erhalten
hat , daß die Regierungen verschiedener Staaten wegen der Pest in
San Francisco eine Sperre einzuführen gedenken . Der Vorsitzende
des Gesundheilsmntes von San Francisco erklärt , man brauche sich
nicht zu beunruhigen , es sei aber unmöglich , in der Chinesenstadt
gute Gesundheitsverhältnisse herzustellen , außer , wenn man das

ganze Viertel völlig niederreiße ; die Chinesensiadt müßte von ihrer
Bevölkerung verlassen und dann verbrannt werden .

ßncfkaften der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde findet täglich mit AnSnahme des
Sonnabends von 71/ , bis Ü' U Uhr nbeudS statt .

O. 20 . Nach drei Siegen .
F . W. 48 . Die dritte Teilung erfolgte durch Traktat vom 24. Oktober

im Jahre 1735.
F . ( f . 30 . Ein Arbeiter , der selbständig geworden ist, hat keinen Au -

spruch auf Rückzahlung eines Teils der von ihm oder für ihn gellebten
Marken . Er lanii aber icmcn Anspruch aus eventuelle Invaliden - oder
Altersrente dadurch ausrecht erhalten , daß er miiidestens 40 Marlen ( welcher
Klasse er will ) in jeden 2 Jahren klebt . — P . 50 . Dienstpflichtig nein .
Strasbarkeit ist möglich , ( Vollstreckung der vor 20 Jahren erlannten ) Gcldstrasc .
— ist. 200 . Der Arbeitgeber ist im Recht ; eine Klage des Arbeiters wäre
aussichtslos . — W. 20 . Zur Erhebung der Widerklage ist ein Sühneiermin
nicht erforderlich . Sie mug aber vor Schlug der Berhandluug erster Jnsta »,
erhoben werden . — Franz 1. Die Rechtsprechung würde dem Vorgehen
der dortigen Behörden nach der bisherigen Praxis leider recht geben . —
Spandau . Ein Zlnstiruch aus Altersrente steht der Frau nicht zu, wohl
aber , falls sie erwerbsmisähig ist, ein solcher aus Jnualidenrciitc . Den
Anttag richtet die Frau zweckmüüig schriftlich direkt an den Landrat —
— F. S . 40 . Leider wäre der Anspruch aussichtslos . — Schlaf -
burschc 04 . 1. In Ihrem Falle hätte eine Klage aus Schadensersatz Aus -
ficht aus Erfolg . 2. Ja . — Zither . Sie hasten nicht für den von Ihrer
Frau geschlosseueu Kausverttag . Von Ihrer Frau kann der Vertrag
rückgängig gemacht werden , ivcim sie zur Zeit des Lerttaasabschlusscs
minderjährig ( noch nicht Li Jahre alt ) war . — Ripdorf P . R . Ist die
Wohnung thatjächlich übergeben , so würden Sie für den Fall der Sticht -
cinhaltung des Vertrages schadenSersatzpslichtig sein . — C. II . 25 , Nach
Ihrer Schilderung lönnen Sie gegen den Verpächter keineswegs mit Aus -
ficht aus Erfolg Nagen . Ob und inwieweit Sie ein Anrecht aus die Laub »
haben , ist ohne genauere Dmleguna nicht zu beantworten . Tragen Sie
eventuell unter Vorlegung einer Abschrist des Psäildimgsprotokolls und eine »
ctwnigen späteren Kaufvertrags den Sachverhalt in der juristischen Sprech -
stunde vor .

_ _

Wittern, , gsiiberstcht vom 1. November 1902 , morgens 8 Ilhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 2. November 1002 .
Zunächst wärmer , ziemlich trübe und regnerisch , bei starken wcstlichei »

Wludcii : später aufklarend und etwas lühler .
Berliner Wette rvureau .



Wochen -

�Gpielplan�

Opernhaus

Schauspiel -
Haus

Reues kgl .
Opern -

Theater

Schiller .
Theater O.

Schiller -
Theater X.

Deutsches
Theater

Lessing -
Theater

Berliner
Theater

Neues
Theater

Kleines
Theater

Schall u. Rauch

Theater des
Westens

Intimes
Theater

Sonntag

Hugenotten
Matinee Sarah
Beruh . Phedre

La Dame
aus Camelias

Im bunten Rock

Der Herr
Senator

Der Biberpelz

Montag
8.

Dienstag
4.

Das Mädchen
von Navarra

La Traviata

Romeo
und Julia

Der Biberpelz

Der Herr
Senator

D' Mali Monna Vanna

DaS Theaterdors

DaZ Käthchen
von Heilbronn

A vctte

Nanon

Flitterwochen

Die Zwillings -
schwester

Das Käthchen
von Heilbronn

Ledige Leute

Rausch

Das Nachtlager
in Granada

Dorothea

FigaroS Hochzeit

Im bunten
Rock

Sappho

Der Herr
Senator

Monna Vanna

Das Theaterdors

Alt - Heidelberg

Ivette

Mittwoch
5.

Feuersnot
Javotte

König
Richard ID .

Esther
Zwei Eisen im

Feuer

Der Biberpelz

Monna Vanna

Der Heerohme

Wienerinnen

Ivette

Ackermann

Die weisje Dame

Flitterwochen

Luisen -
Theater

Urania -
Theater

Taubenst . 48/49

Der Stabs -
trompeter

Frühlingstage
an der Riviera

Der Stabs -
trompeter

Tausend Jahre
deutscher Kultur

Flitterwochen

Maria Stuart

an der Riviera

Rausch

Nanon

Ein Rous
Ledige

Ehemänner

Donnerötag
6.

Cavall . rustic
Bajazzi

Rose von Schiras

Im bunten
Rock

Der Biberpelz

Der Herr
Senator

D' Mali

Das Theaterdors

Freitag
7.

ID . Sinsonic -
Wend der königl .

Kapelle

Das große Licht

Doktor Klaus

Der Biberpelz

Monna Vanna

Flachsmann
als Erzieher

M- Heidclberg

Lcdige Leute

Ackcrntann

Der lustige Krieg

Ein Rone
Ledige

Ehemäimer

Robert und
Bertram

Tausend Jahre
deutscher Kultur

Vor Sonnen -
ausgang

Frühlingstage
an der Riviera

Mt- Heidelberg

Ledige Leute

Rausch

Nanon

Sonnabend
8.

Der Pfeisertag

König Laurw

Esther
Zwei Eisen im

Feuer

Der Biberpelz

D' Mali

Der Schleier des
Glücks

Das Rätsel

Ucber unsre
Kraft I

Ivette

Ackermann

Undine

Ein Rous
Ledige

Ehemänner

Faust

Tausend Jahre
deutscher Kultur

Ein Rous
Ledige

Ehemänner

Sonntag
9.

Fenernot
Javotte

Im bunte »
Rock

Wallenst . Tod
Nm. : Wallenst . Lg.
Die Piccolomini

Doktor Klaus
Nchm. : Morituri

Kabale u. Liebe
Nm. : Die Braut

von Mcssina
Monna Vanna

Nachm . :
Der Biberpelz

Der Schleier des
Glücks zc

Nrn. . - Kleinbürger
Alt - Heidelberg

Nm. : D. Käthchen
von Heilbronn

Ivette
Nachm . : Feodora

Ackermann
Nm. : Sercnissim .

Zwischenspiele
Nanon

Nachm . :
Waffenschmied

Der grüne Karl

Frühlingstage
an der Riviera

Ein Rons
Ledige

Ehemänner

Der grüne Karl
Nachm . : Faust

Dicbler-undTontiicWer -AlieiJile
Dorotheenstraße 13/14 .

Heute Sonntag 8 Uhr :

! !
Eiatritt 60 Pf. mit Garderobe !

= und Programm . 103/5 |
» « « « « « « • • • • • • • • • • • • •

Brauerei Bötzow
SaarbrUckerstr . I ( am Prenzl . Thor . )

gy Jeden Sonntag :

Künstler ' Konzert .
Grosses Orchester .

Ansang 6 Uhr . Entree 15 Ps.
iV Jeden Freitag : - DG

fvcx - Konzcvt .
Direktion E. Thamm .

Caal zu Versammlungen u. Festlich -
» » ( hU leiten noch zu vergeben .

» elilv , Oekonom .

Etablissement

Kuggechageo
am iHoritzpIatz .

Heute Sonntag :
SEilRttlr - Konzert

3. G. - Gr . - R. z. F. ( Herr Goeriscb . )
Im Kaisersaal :

Norddeutsche Sänger .
Wtf Morgen Montag : 3. <?. -
Gr . - Reg . z. F. Herr Goerisch . Im
Kaisersaal : Bückeburger Sanger .

Schweizer Qarten .
AmKönigsthor . Haltestelle d. Ringbahn .

Am Friedrichshain .
teilen Sonntag
Im grossen Saale :

OmII bei verstärktem Orchester .
» « HI » Ansangt - / , Uhr . Ende2 Uhr .

An Wochentagen ist der Saal niit
Bühne an Vereine zu vergeben . s5281L

Gesellschaftshans
Swinemünderstr . 42 .

Tägl . Theater - n. Speeialitäten -
Borstellung . Jede » Sonntag : Ball .

Säle sür Gesellschaften , Vereine
eoulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . 5238L

llrania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe - Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
SLOSL» C. F . Walter .

Köninsbank
Gr . Frankliirterstr . 117

Inhaber : Fritz Walter .
— Jeden Montag u. Donnerstag : —

Humoristische Soireen der beliebten
Original - Rorddeutsche » Sänger .

Nach der Vorstellung : _
09 ~ Tanzkränzehcn . " VfB

Ansang des Konzerts 7 Uhr , der
Vorstellung 8- / , Uhr . — Enttee srei .

Es ladet sreundlichst ein
S074L » Fr . Walter .

. AUmmto ' a
Wallnertheater - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Groster Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Anfang
ü Uhr . [ 5221L ' s A. Igameitat .

Johannisthal .
Haus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Kaffeküche . — Kegelbahn . — Aus¬

spannung . — Saal für Vereine
und Versammlungen .

»| a Dcrren - Vortrag
Mittwoch , den 5. November ,

abends 8- /2 Uhr . IStlb
im Weddingpark , Müllerstr . 178 ,
und Freitag , den 7. November ,

in Tobersteins Restaurant
Mariannenstr . 31/Z2 .

Carl Bruckhoff , Fricdrichstr . 10 über :
Sogenannte imheilbare Männerleiden .

Nur für Herren ! Eintritt frei !

e
1

!! Basenheide 108 - 114 .
Arnold Scholz .

Heute sowie jeden Sonntag :
Grosses

iiBothe - Konzert . :
6ala - 8peciaUtäten -

Vorstcllung .
A n t a n g 6 Ehr .

Eintritt 30 Pf.

Märkischer Hof
Admtralstr . 18c .

Saal , 150 Personen fassend , auch
Sonntags mit Musik frei zit vergeben .

Zum 7. März 1903 ist der graste
Saal , 400 Personen : noch zu vergeben .

Den verehrten Krankenkassen
Mitgliedern zur gcsl . Kennwis : Wir
haben unser

Massage - Jnstitnt
vom 1. Oktober er. ab von der Frank .
furter Allee 142 nach der Holzmarkt -
straste li > verlegt . Sprechstunden :
Nachmittags von 4—7- /2 , Sonntags
von 10 - 11 Uhr . 51822 '

Haupt - Institut befindet sich von
enanntcr Zeit Kleiststraste 13 .

Fernsprecher ; Amt IV 3317 . Sprech¬
stunden von 11 —1 Uhr .

Carl Wolter und Frau ,
Staatlich geprüfte Masseure und Heil -

gehilsen . _

Halbstcine , SalonbrikettS , Hau
klöhe , sowie sämtliche Brenuuiate -
rialie ». Billige Toinmerpreise .. . . .

l7l
2 « .Carl Schulz , Äüif «

Zote t Lose .
Ziehung 13 . - 18 . Dezember 1902.
Haupttr . : 1 00 000 , 30 000 M. bar - c.

Lose 3,50 91 .
Porto und Liste ertra 30 Pf . 550SL '

1. kigeliof , llo"7k?eur.
Patentanwalt Dammann ,

üloritzplatz 57 .
Auskunlt bis abends neun . [ 5220L *

ZxthcrrpieUr
erhalten 4 Zitherstiicke und Katalog
gratis bei 5 . Aenhlrchner ,
202Lb ' _ Gollau , Böhmen -

tepp deckene
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

lt . Strolnuandel , Jterlin S .
70 Wollcfp 70 nahe der
IC , nalldll . IC , Rossstrasse ,
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden . Prachtkatalog gratis ! 5185L '

köflinsf koell-ösgiiösöi
TempelHoser Berg . Jeden Sonntag : Fidieinftraste 8/3 .

Pr > zy waeislci - Konzert .
1( Kapelle d. Königin Augusta Garde - Grenadier - Reg . Nr. 4 in Uniform . ) I

Anfang 5 Uhr. Enfree 30 Pf. 50042 ' f

Im iiohenMml - Zlml : Großer Kalt .
Empfehle den geehrten Vereinen Säle zur Abhaltung von

Festlichkeiten . August Raddatz , Oekonom .

(System Eng. Kosratl] (System Eng. Kcnrad)Institute

für elektromagnettscfie Therapie
Berlin W. , Hamborg , Köln , Leipzig , Dresden ,

Wien IX . , Budapest , Koni ,

demnächst auch Frankfurt a . III . , München zc.

Die ärztlich geleitete Behandlimg ist wirksam bei Nervenleiden , bes.
Neuralgie ( Ischias u. a. ), Kopfschmerzen aller Art ( Migräne u. a. ),
Neurasthenie . Schlaflosigkeit - , ee. , ferner bei rheumatischen Er
krankungen :e. '

Sprechstunden der AnstaltSärzte im Berliner Jnstttut , SlugSburger -
sttahe 62 : Sanitätsrat Gr. Adler 10 —12 , Gr. G. Lilienfeld 12 —2 , Gr. Krefft
3- /, —7 Uhr . Prospekte gratis .

Die Verwaltung .
5345L ' » erlin W. , Augsbnrgerstraste 62

Barverkauf
zu streng festen

in Zalüen
gezeichneten

Preisen .

iussteliung
der

Winterneuheiten
in 6 grossen

Schaufenstern .

Kommandantenslr. 43 • Oranienstrasse 70
nahe am Morltxplatz .

Speciians yalef flerreii- n. Menlielileiilina
fertig und nach Mss .

Sonder - Angebote :

Winter-Anzug
für Herren guter | Q Hk
haltbarer Cheviot

Winter- Hose
für Herren , dicke 9 . . „ .

haltbare Ware Mk.

Winter- Paletot
für Herren , marengo iO
Cheviot m. Plaidfutter ' Ä

Winter-Raglan
für Herren , marengo | 0 u.
Cheviot m. Plaidfutt . ■ "

Df. Emil Hirsch , Arzt,praktic .

Yorkatr . 78 I . Ecke Grohbeeren -
ftrafje . Sprechftd . 8 —10 , 4 —6 , [ 46/3

Olga

Preise »

beliebige Teil¬
zahlung .

Jacobson , s " i45 .

Knaben - Pumphosen ClPi
aus UerrciiMtoA ' cii riJS IWtJ Pf .

für das Alter von 3 —8 Jahren

Enorme Auswahl

Eingang von Neuheiten .

Winter - ?alefots
50 4 « 36 36 CA
L7 S1 18 15 Mk.

Enorme Auswahl, täglicher
Eingang von Neuheiten .

Herren -Jlnzüge
50 46 36 30

» 7 18 15 10 Mk.

Aufmerksame Bedienung . — Volle Garantie für nur reelle Waren .

Dr . Schüneinann ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , 8ey « lclKtr . » .
- /,l «- - / . 3 . - /36 - ' ; 28 , Sonnt . 9 - 11 .

Dr . Simmel , Ä
Specialarzt für [ 45/17 »

Haut - und Harnleiden .
10 - 2 , 6 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4 .

Massagc - Jnstitttt
von Fi * . H . N9nnsey

Masseur für sämtliche Kranken - und
tzilsslaisen . 523öL '

Hriiiinen « tr . 16 .
Herren vorm . v. 16 —13 »

Tameu nachm . v. 3 —4 .
nilale : Tunustr . 40 .

Leydeckers Salon
Sophlenstrasse 34 .

Sonnabend , den 8 . November 1902 :

VI . Stiftnngs • Fest
veranstaltet vom

Socialdemokvatischen Wahlverein
für den

5 . Serliner Reichstags - Wahlkreis
bestehend in

Konzert Mtd Austreten der beliebten Km Lieillers

Gulutettsäuger und Humoristeu.
gehalten vom Reichstags - Abgeordnete »

Genossen Drnll Kosteaaiv .

Nachdem : Orossei * Ball .
Anfang 8 Uhr . Enttee inkl . Garderobe 35 Pf .

Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 56 Ps. nach . " T8
245/19 Das Komitee . I . A. : H . Welse .

Arbelter-Bildungsschule Berlin.
Sonntag , den L. STovember , im grossen Saale des

Gcirerksctaaftsbanses , Engel - Ufer 15 :

Schiller - Abend .
Kanunertnusik . - Jestrede . - Recifationen. - Gesang.

Witwirkende : Robert Erben ( Flügel ) , Max Heinecke ( Violine ) ,
Albrecht löffler ( Cello ) , Sofie Luchbsi ( Gesang ) , Max Schütte ( Festrede ) ,

Friedrich Hoest , Recitation .

Entree 66 Pf . inkl . Programm und Garderobe .

Eröffnung 6 Uhr . Pünktliches Erscheinen geboten . Beginn 7 Uhr .

Jede Störung muss vermieden werden . Die Saalthüren
bleiben geschlossen . Raachen nicht gestattet . " IDZ

— — Nachher : Tanz .

Billets sind zu haben in der Schule , bei H o r s o h , Engel -
Ufer 15, Gottfr . Schulz , am Kottbuser Thor , R e u 1 , Barnira -
strasse 42, Vogel , Demminerstr . 32, Krause , Müllerstr . 7a, sowie
an der Kasse . 5/9

Turnverein „flehte " .
( Mitglied des Arbclter - Turncrbnndes . )

Montag , den 3. November 1963 , abends «- / - Uhr :

Eröffnung der I. Schüler-Abteilung
in der Gemeindeschul - Turnhalle Skalilierstr . 55/5K .

Tnrnzieiten :
Jeden Montag und

Donnerstag ,
abends von « - /, —8- / , Uhr .
Um recht zahlreichen Zuspruch bit

292/2 _

Beitrag :
Wöchentlich 16 Pf .

Bei Brüdern
zahlt nur der Ersteintretende .

Der Torstand .

Werneckes Fesfsäle , Rudorf . Kermaunstraße 49 .
Sonnabend , den 8 . Ohtobec 1968 :

Zur Feier des Stiftungs - Festes

WW" Künstler - Konzert
arrangiert vom

Loejslüemokrsliselie » Wablverein Rixdorf .
Mitwirkende : Gesang : Konzertsängerin Fräulein Gammel , Opernsänger
Herr Th. Scheer . — Berliner Sinfonie - Orchester , Dirigent Herr Kapell¬
meister Maximilian Fischer . — Cello ; Herr Solo - Cellist Fr . Grosse — Flöte :

Herr Flölen - VirtuoS M. Fischer .
Anfang prilclMtv 8- / , Ehr abends

Rauchen während des Konzerts nicht gestattet . Während der Vorttäge bleibe »
die Saalthüren geschloffen .

Kinder unter IS Jahren haben keine « Zutritt .
Nach dein Konzert : » all . Entree 56 Ef .

Programme und Liedert <wte am Eingang gratts .
Einlabkarten sind nm in den Zahlstellen und bei dm BezirkSführcru

erhältlich . 232/17
Um zahlreichen Besuch bittet _ Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !

Mmtiii du Wler
Berlins und Umgegend .

Sonnabencl , den 8 . JSovember , in dem Lokal «

Kömgsbank , 6r . franhfurterftr . 117 ;

IV . Stiftungsfest
unter gütiger Mitwirkung der Hauskapelle , Dirigent Herr Gartmauu .

»«Miilzclieii Wk.
Prolog .

und der beliebten

Anfang des Konzerts S' /z Uhr , des Tanzes Il ' /z Uhr .
Gntree inkl Tanz : Damen 30 Ps. , Herren 50 Ps.' " -

. . . . .

tetUm zahlreichen Besuch bist
183/7 Ha » Komitee .

Des Stistungsfestes lvegen bleiben die Zahlstellen
am Sonnabend , den 8. November, gkschlossen.

Wegen vollständiger Auflösung
meiner seit 10 Jahren bestehenden Jirma stelle ith mein

gesamtes Lager in

I�leiäerftoffen , Teppichen , Leinen -

Maren , fertiger Alätche
bei bis teilweise 30 Pro ; , unter dem Einkauf herab -

gesetzten Preisen zun » sö58L '

�USVKIU�Ukk .
Seltene Gelegenheit , gute reelle Waren enorm billig einzukaufen .

Torzeiger diexer Annonce erhiilt an der Hanse

ein schönes Selcbenk gi - atis . � � �
R . Lewinberg ? Kommandantenstrasse 44 .

+ " Matürärzlliehe Yorträge 4�
nichtig für Kranke nnd Frauenleiden jeder Art

siud in Broschüren a 26 Pf . erschienen v. prakt . Naturheilk .

lZnuntßmsnn , Kur- II. Heilanstalt , Köpnickerstr , 72 .
Raturärztl . Sprechst . 11 - « . 6 - 8 . Sonntags 16 - Li .



KöbeHisehlem
verlaust zu Fabrikpreisen �4S( >8L'

ZieK . AsrnaeK ,
Tischlermeister .

1 Ä i 124 .

Paletots , Anzüge , Joppen in neu ,
sowie spccicll 5372L. '

Monatsgarderobe
von Kavalieren zurückgelegte
Sachen , sast neu . für jede Figur
passend , sind in größter Slusivahl
stets zu staunend billigen Preisen
zu haben .

Z. MnS,VrttlZkllstrllßt17 ,
au der Wafferthorsträste .

Bitte aus Hausnummer zu achten I

�ONllkllW
einer PSPtlC

handgeknüpfter

Smyrna

e' ciiij�ersep

Teppiche
zu ausscrgewühnliali ß 1

billigen mW

Teppich- Specialhaus

Emil Lefevre
B�,n0Fanienslr . l58 .

Äge Kaufgelegenheit .

Für Raucher u . Händler ! !
Saniatpa - Clsarrcn , gute Formate u. Brand , p. Mille Mk. 23
Vorstenland , Torpedoform , feinere Qualität . p. Mille Mk. ÄO
Felix Brasil , Einlage hochfein , eleg . Kegalia . p. Mille Mk. 30
Felix Brasil , mit Decke , unsortiert p. Mille Mk. 40
Mexico , hochfein und aromatisch - mild , . . p. Mille Mk. 43
Haiubnrgcr Habana - Mischungcn von Mk. 46 pro Mille an . |
Lager mehrerer Millionen Cigarron . Gelegenheitskäufe f. Händler . |
Krause Ä Sacös , „ „ SÄ, » . » ÄÄh « .

Wegen Geschäftsauflösung
Wmwl ms WM ira -Eps- lagers

zu enorm billigen Freisen .
Regnlateurc , ca . 1 Meter

lang , 14Tage , Schlagwerk . v. Mk. 10, — au .
Frclschrvl nger , mo¬

dernste Muster . . . . .. „ 18,50 „
IIcrren - tThren , silberne . „ „ 7, — „
Herren - Uhren , goldene . „ „ SO, — „
Barnen Uhren , silberne . „ „ 7,50 „
Bamen - Uhren , goldene . „ „ 14 , „
Stilgerechte Hans - Uhren , sowie jede Art
Uhren in grösster Auswahl bis zu dSB

feinsten Stücken .

Hülmer & John ,
Leipziger Strasse J�r. 66 ,

_ Hof aeradezn .

Damen - IHIMntel
Selten günstige Gelegenheit zu billigem Einkaus bei

Heinrich Rackwitz ,
Niederwailstr . 28| 29, ' sSugiÄ6

Damen - n . Klnder - Müntcl en gros .
Chice Paletots in grau und schwarz S, », lv , tZ,

lS, IS, 20 —40 Mk. � 197b
Eleg . Capes in warmen Stoffen 6, 8, 10, 12, 14,

16 - 35 Mk. Abendmäntel 9, 12 - 30 Mk.
Kinder - it . Backfisch - Paletots 5, G, 8, 10 —24 Mk.
Täglich bis abends 9 Uhr , auch Sonntag geöfstiet .

Vi » zu Berlin, sirr ; :

Gewinn - Reserven für die Versicherten 54 662 685 M.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1901 78 375 901 M.

Die „ Victoria " ist die grösste deutsche Versicherungs -
Gesellschaft , sie hat tlio praktischten Versicherungs¬

formen und die liberalsten Bedingungen .

EW Pro 1901 erhalten die Versicherten 15315557 M. - WZE
— t Uoberschuss als Dividende .

Preise

streng fest !

Riesen -

Auswahl .

Herren - Knaben - Garderobe

Schuhwaren wr Damen, Herren u. Kinder

Ständiger Eingang von Neuheiten .

An der Spandauer Brücke 2

Nahe Bahnhof Börse und Hackescher Markt

garantie -

Scheine .

Telephon : Amt III . 48 .

Hfe»
Rabatt -

Bücher .

Warme und trockene Füsse im Winter
erzielen Sie

durch üragen unseres gefüherfen Schuhzeuges .
Unsere neuen Winter - Waaren zeichnen sich durch

Passtoriu , Haltbarkeit , Eleganz
aus .

Die Preise sind fabelhaft billig und in unseren Fabriken

auf jede Sohle aufgestempeit .

Unsere Garantie für Haltbarkeit ist die

weitgehendste .

Herren - Leder - Hausschuli
püt warmem ratter 3,50 Jfk ,

Herren - Leder - Zug- Stiefel
mit Beeatm 4,50 Mk,

Herreu - Leder - Zug- Stlefel
fflatt 6,20 Mk.

Herren - Leder - Schnürstiefel
7,00 Uk.

Dainen - BÄ�h , m,i\ 7 - 1,40

Bö man Fllz - Schnillen - Stlefol mit Fries - 1 A A
üamcu - futter , Filz - and Le- iersohl « ! . w,VU

tlomAtl Filz - SchnOr- Stiefel mit Ledcrsohlo O 7cuameil - and Lederbeastz . . . . . . .«J, I 3

n<jman _Fll, - Zal ? - StIefel mit Ledersohle <| QAiiamen - und Lederbeeats

. . . . . . .

KindCr - FUs - Ohren- Schnh, Gr. tl/JS . , . 0,90
tVf 5 flrlt An- FiIz ' Knopf - Stlefel mit Le�öf - � AA
iuaaCUeu - bezatr u. Ledersohle , Gr. 25/26 « jVV

Mädchen - ' t�pÄ1 . hT ' 1 . , . Ba 3,50

Knaben - m»' 1?8/ " 8. r : 3,90

Oer Verkauf zurückgesetzter Waaren zu fabelhaft niedrigen Preisen findet bis auf Weiteres in unserer Filiale , Berlin C. , Rosenlhalerstr . 14, u. W. . Potsdamerstr . SB, statt .

bei

mgd ,ß. Bur
Deutschlands grösste und leistungsfähigste Schuh - waaren - FabriJken .

- - - - - 73 elsrene « eschärte in « Heil Thellen D e a t s c ta 1 a n d s , daT « n 15 In Berlin nnd Vsrorlen . -------

0 . Andreasstrasse 50 , N. MWIeretrasse 3, NW . Thurmstrasse 37 ,
MW. Beusselstrasse 29 , & Oranienstrasse 65 , NW. Wilsnackerstrasso 22,

N. Danzlgerstrasse 1, ««>», sehä . htuer Anm , W. Potadamerstrasee 50 , Charlottenburg , Wilmeradorferstrasse 122 ,
SW . Friedricbstraese 240 - 241 , C. Rosenthalerstrasao 14, Rixdorf , Bergstrasse 30 —31 ,

0. Grosse Frankfurterstrasse 139 , C. Spittelmarkt 15 , Potsdam , Brandonburgeratraase 54 .



A. JANDORF & C »
Spittelmarkt 16 - 17

Ecke Leipziger Str .

Belle Alliance - Strasse 1 - 2
Am Blücherplatz

Grosse Frankfurter Strasse 113
Ecke Andreas - Strasse

Tricofagen
Herren - Hemden foSÄ ' ck 145 - t 60

M. XM .

Herren - Hosen 3No0rTsS??0" 145 - 160
m. Am .

175A M.

" 175

Damen - Ünter - Jacken woiie gestrickt stück 4- e> Pf .

Untertaillen für Damen , gefüttert . . , Stück Oe ) Pf .

Kinder « Tricots

ca . 55

• Normalstoff « mit Ueberschlag , gute Qualität

62 70 77 85 92 100 cm lang

75 85 95 « . r „0 Ol 1�. 15m5

Vigognen Kinder » Tricots für das Alter von

ea , 1 —2 2 —3 3 —4 4 —5 5 —6 6 —7 7 —8 Jahren

25 30 35
ca . 8 —10

40 45 50 55 Pf .

10 —12 _ 12 —15 Jahren

60 65 70 Pf .

Herren - Westen gestrickt . stück 3 m5 3 m!

Corsetschoner mit langen Aermeln . Stück 0 « ) Pf .

Ein

Posten Knaben- Sweaters
in verschiedenen Grössen

Winterqualität

. . . . . . . . . .

Stück
85 Pf .

Strümpfe
Damen- Strümpfe 45 , 65 pt

Damen- Strümpfe 75 » .

Damen - Strümpfe 80 »

Damen- Strümpfe S woit?' , . fÄ 85 »

Herren - Socken 38 , 55 »

Herren - Socken 75 »

Strick - Wolle gS 1*. " ffÄ 1« ° 35«0

Castor - oder Zephyr - Wolle & WZ 075
denen Farben .

. . . . . . . . . . . . .

Pfund wM .

Kinder * Strümpfe
schwarz , englisch lang , 1 x l gestrickt , für das Alter von

ca . 1 - 2 2 - 3 3 - 4 4 - 5 5 - 6 6 - 7 7 - 8 8 - 10 fahren
Wolle \

plattiert /

reine \
Wolle /

25 30 35 40 45 50 55 60 Pf .

45 55 65 75 85 95 « . i »
* M.

Wollwaren
Damen - Röcke mehrfarb� gelS 88 pl

Tricot - Damen - Röcke verechiedene � jw

Zuaven - Jäckchen fürDltück 1 " 1 "

Taillen - Tücher einfarbig . . . . . . . Stück l8 «5

Ball - Echarpes � F | S 58 , 95 pl l3 «5

Barchend - Damen - Röcke st . l2� Im5 SL5

Barchend - Damen - Hosenst 95pf . Im5 Im3

Kinder - Jäckchen weiss , rot , marine Stück 9 « ) Pf .

Kinder . Häubchen * hüb5chcn FaSnck 32 Pf .

Damen , und

Kinder - Kapotten
in grosser
Auswahl .

Ein

Posten Pelms für

Damen

elegant garniert

. . . . . . . . .

Stück Pf .

Handschuhe
Damen - Handschuhe , Ringwood t paar 28 Pf .

Damen - Handschuhe , ,mitirt SchwS 35 pf

Damen - Handschuhe , ÄÄ ™ Paar 45 pl

Damen - Handschuhe , Fantasic-0ewpS 55 pf .

Damen - Handschuhe 68 pf .

Herren - Handschuhe Paar 55,75 plIm5 ! *

Krimmer - Handschuhe Paar 95 pf . Im5 14m5
lür Herren und Knaben , mit Lederbesatz .

Gla�e - Handschuhe , C ? : ' "paar 1 25
A M. 160M.

Gla�e - Handschuhe , ff�/ . Var

Gla ? e - Handschuhe 1

l25M. 16m?
25

M. I60M. 2 M.

Gla�e - Handschuhe Paar 1 m.

Glace - Handschuhe 1 " 16m0 21?i

( Pelz - Colliers
Nutria oder Nerzmurmel mit 4 Schweifen . . . . .. . . . . .Stück | �8

Echt Nerz mit Kopf , Gebiss und 6 Schweifen . . . . . . . . stück S ™
Nur so lange der Vorrat reicht

Graumanns Festsäle
Naunynstrasse Ä7 .

, Meine eleganten Salons mit Bühne sind noch einige Sonnabende
Und Sonntage an Vereine zu vergeben . 48802 «

Sonnabend der «. und 13 . Dezember , sowie Sylvester und
Neuiahr find frei geworden .

Fernsprecher Amt IV Nr. 7324 .
_

Cngtav Granmanw .

10 Jahre Gar . Teilz . wöchentl 1 M. Vollkommen
schmerzloses Zahnziehen 1 M . Plomben 1,50 M.
Nmarbeit . schlecht sitzender Gebisse . Reparatur sosort .

Zahn - Arzt Wolf . 8eit>iifl ««it *. 130 ( Hau « Schaarwächter ) @pre <t ) ft . 9 —7 Uhr .

Berliner Konsumverein .
Central s Verwaltung : Krautstr . 7 .

Verkaufsstellen :
Abteilung T , Lichtenberg .

Franksurter Chaussee 48/49 .
Mainzerstrai

Abteilung I , Lnisenstadt
Michaelkirchplatz 4.

Abteilung iL , Osten .
Krautswasie 7.
Jolndorserstrafie 59.
Aebigstrafie 7.

üinteitt�geld SO Pf .

Abteilung III . Moabit
Rostockerstratze 21.
Havelbergerstratze 6.
Emdenerstratze 45.

Abteilung IV , Rummelsburg .
Türrschmidtstratze 6.

kainzerstratze 4.
Abteilung VI , Stralau .

Stralauer Allee 17 k.

<] le « lelittrt «anteil IO Mark .

Leihhans
Neue Zlhönhiulserstr . 11.

Verfallene S207L ' l
Fahrräder . Riesenauswahl 20, 80, 1
Uhren , gold . Damenuhren 10 an, I

silberne Herrenuhren 5 an, I
Srillanlen , hochpreiswerth , auch in j

kleinen Preislagen ,
Ketten , Gold , «ilberdoublö ,
Prima DoublSketten für Damen |

mit Schieber 2,50 an. _

KeinndiKosmetzki
175175 Oranien - Strasse

zwischen Oranienplatz nnd Adalbert - Strasse

Reichsortiertes Lager aller Neuheiten für den Winter.

Trauerkleider für Mädchen.

- D. » I > « M
in gröföter HuswaW .

Anfertigung nach Mass .

Speeialität: Seidene Sinsen .

fabrgeld wird vergütet .

" Arimilwortticher Redakteur ! Carl Leid in Bertin . üüv den Inseratenteil verantworliich : TY. Glorie in Bertin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und PeriagSanstalt Paul Finger ( t Co. , Bertin SW.
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Versammlungen .
CcntmlDerBonb der Handels - , Transport - nnd Berkefirs -

ardeiter . Die Verwaltung I hielt am 28 . Oktober ihre ordentliche
Generalversammlung für das 3. Quartal ab . Ter Kassenbericht ,
welchen Steinike vorlegte , zeigte eine Einnahme <inkl . eines
Äassenbestandes von 5014,69 M. ) von 21 736,39 M. , die Ausgabe
betrug 16 662,89 M. Ter Kassenbestand betrug am 36 . September
5733,56 M. Unter den Ausgaben ist hervorzuheben , daß 8575,46 M.
an die Hauptkasse abgeliefert wurden . Für Krankengeld und Be -
erdigungsbeihilfe zahlte die Verwaltung im Laufe des Quartals
2149,66 M. Neue Mitglieder wurden 822 aufgenommen . Auch
die Zunahme von 43 weiblichen Mitgliedern im Laufe des Quartals
ist bemerkenswert . — Den Bericht über den Arbeitsnachweis gab
U t h e ß. Arbeitslos meldeten sich 425 . 766 Stellen wurden gc -

meldet , und zwar für fest 443 , zur Aushilfe 257 . Besetzt wurden
386 Stelle », 166 feste und 214 zur Aushilfe . 326 Stellen konnten

nicht besetzt werden , weil größtenteils das Lohnangebot zu niedrig
war . auch fehlten in vielen Fällen die gewünschten . Keifte . — In
der sich hieran schließenden Diskussion besprachen »verschiedene Redner
die Arbeitsverhältnisse der Hausdiener im Restaurant des GeWerk -

schaftshauscs sonne in der dortigen Herberge . Es wurde beschlossen ,
die Vertreter in der Gcwerkschaftskommission zu beauftragen , die

Mißstände in einer der michsteu Sitzungen dieser Körpcrsästift zur
Sprache zu bringen , um auf diesem Wege Abhilfe zu schaffen .

Tie Fliesenleger hielten am Mittwoch eine öffentliche Ver »

sammlung ab . in welcher der Vertrauensmann W c g n e r über
. . Sonderbündelei in unserm Beruf " referierte . Ter Redner führte
aus , daß die Leiter des Verbandes der Maurer Deutschlands die

Centralisation der Fliesenleger in schärfster Weise bekämpften und

dafür agitieren , daß sich die Fliesenleger dem Maurcr - Vcrband an -

schließen sollen . — Nach einer längeren Diskussion , in der ebenso
wie vom Referenten dieses Borgehen heftig kritisiert wurde , gelangte
folgende Resolution einstimmig zur Anncchmc : > Jn Erwägung , daß
von den Leitern des Cenlralvcrbandcs der Maurer die systematische
Vernichtung der Zentralisation der Fliesenleger Deutschlands durch
Wort und Schrift betrieben wird , erklärt die heutige Versammlung
der Fliesenleger Berlins und Umgegend , für die Zukunft jede Rücksicht
fallen zu lnsicn und zwar so lange , bis unfern Wünschen in genügender
Weise Rechnung geiragm wird . Die Bcrsmmnlnng erblickt in der
AgitationAveisc der betreffenden Verbandsleiter eine schwere
Schädigung ihrer Gewerkschaftsbewegung und sind sich sämtliche an -
wesendcn Kollegen darüber einig , daß derartige Handlungen energisch
zurückzuweisen und streng zu uerurtetlen sind . " — In der Ver¬
sammlung wurde noch mitgeteilt , daß zwischen den beiden hier am
Orte bestehenden Flicscnleger - Bcreinigungcn eine Verständigung an¬
gebahnt ist , um bei wichtigen Fragen ein gemeinsames Vorgehen zu
ermöglichen .

wenn man uiisre Fabrikate in Augenschein
Wir offerieren unfrcn in kürzester Zeit so beliebt

■VounrtellatVek
möge da « kaufende Publikum unser

. 4tixebot
lesen und durch einen Versuch die

IViUhuIiett
unsrer Offerte prüscn . Nicht immer bürgt der hohe Preis
für unbedingte Reellität der Ware und ebensowenig ist bei
einem billigen Preise immer ein minderwertiges Fabrikat
zu erwarten . Durch unirc Beziehungen zu den bedeutendsten
Tuch - Fabrikcn und insolge der durch unsrc kolossalen Umsätze
bedingten größten Vorteile , scrner durch unsre sinnreichen
Maschinerien und schließlich durch richtige Arbeitsciiitellung
sind mir in den Stand gesetzt , sür billiges Geld

varn�Iimc Horren - tiarderobe
zu liefern . Die Vorteile nachstehender Offerts sind
dann erklärlich ,
nimmt . Wir ofi
gewordenen Palelot

l ' uetrei »
in dunkelgrauer Marengo - Farbe , bestehend aus welchem ,
sein meliertem Obcrswff mit gutem Plaid « oder gestepptem
Llilas - Futter , ein . und zweireihig mit Sammetkragcn , die
Nähte zweimal gesteppt, sür jede Figur , normal oder
anorntal passend , in Verarbeitung II zum Preise von

Illr . 18 . - .
Derselbe Paletot mit cxwa schwerem Plaidfutter in Ver -

arbcitung I, Ueberzichcr nach Mag ersetzend , zum Preist von
Mk . « 8, - .

Ferner offerieren wir
500 Oehrock - AnzUge „ Aristokrat " .

Dieser wirklich vornehme Anzug , dessen Schnitt und illuZ »
stattung vollendet ist, besteht aus seinem Aachener Tuch -
Kammgarn und kostet in Verarbeitung II Mt . 27, — ; der -
selbe Anzug in Verarbeitung I mit Mohalr - Scrge ab -
gesüttert , tadellose Ztäbarbeit , Maß ersetzend , Mk . 3 « , —.

Die Preist smd aus jedem Gegenstand deuUich in Zahlen
sichtbar und streng fest. Ucbcrvorteilung ausgeschlossen .
Garantie für tadellosen Sitz . Höchste Leistungssähigkeit
durch Selbftsabrikation im grögten Maststabe .

veutzede Compagnie . ficitinger & Co.
Oranlenstr . 40/41 . 53662 »

gtgtil tassa und Teilzuhlnug
w der Fabrik

H . Roggensack ,
Inh. : Paul Kraatz ,

X. , Ruppillcrstraße 5 .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Jnmkfurter Mütle

Crosse FrMIrtr Strasse 101
und

Kraut - Strasse 1.

3 . Abteilung 3 .

Die Schwemme
ist um

das Doppelte vergrössert

frankfurter

w Kutten - Sräu
Liter . . . . .12 Pf .

l Liter . . . . .23 PL

Sehenswllrligkeil Berlins .

Ziehung schon 12 . u . 13 . November 1902 in Berlin .

Ohne Ziebungsvcrlegung . Ohne Reduktion der Gewinne .

SdsrKäujer-SerlraerSooseHiljf .
der Technischen Commission für Trabrennen - 210000 Loose —

Miss wissen , dass
Saar Seid sofort " ® sin

umzusetzen sind die Pferdegewinne mit 70 % und die Silbergewinne mit 90 %
des genau angegebenen Werthes .

Günstige Gewinnchancen !

coaMteei

6033 Gewinne
im Gesammt -

werthe von aoo . ooo
ll . i ! ■ ■ ■ Gewinn - Plan der 17 Pferde - Hauptgewinne :

| £ Gewino von £ tQl «Ä

| | | Gewinn von Jl

jL Gewinn von

t Gewinn von

2 <S" - " = 6 OOO �

S mST' JÄOOOO . «
e Sri Q OOO �

Gewiim - Pian de , Silbergewinne :

2 Silber -Besteck- Scliränke ä 1000 • * - 2000 > ik

400 SiMestecke i 15 L » 6000�
2000 Silber-Löffel a 10 � = 20000 . #

3600 Silber -Löffel i 5 « - R
ferner 20 Febrröder a 200 � - �OOO�

11 Soose
10 Ä6ertiner £ooseä1| IIk . | |

Porto und Gewinnliste 26 Pfg . extra . Loosio . versendet das General - Debit :

Lud . Müller & Co .
£oose sind in Berlin auch zu haben bei allen üotterie - n. vielen Cigarrengesehäften .

Sin guter tefrennd
ist dieser beinahe so laut wie natürlich sprechende ,

nnd' stiAende Phonograph . Ä, ,
ist an Tonfülle unerreicht und setzt alle Hörer
in Erstaunen und Enlzücken . Trotzdem ver -
kaufe diesen r ' lpparat J | | OÄ auf Teil -

mit 5 Walzen a * * » w
Zahlung .

Anzahwng M. 7. —. Abzahlmig nwnatl .
3 M Teiicre Zlpparate rbeusall »

Teilzahlung . Kataloge gratis .
Größte Auswahl

bcipiclter Walzen , ca . 2666 Stuuimeru ü ivt . I . - .

S . Schmidt ,
Norlln 96, IMttorNtraN « , « TS . 103/2 *

Filialen : 8W . Kommandanten str. 27 u. Friedrtchftr . 64. Fabrik Ritter str . 75

Knaben - Garderobe
für das Alter von 2 bis

18 Fahren
»mpsiehtt in reichhaltigster

LluSwahl
zu den dilllxsten

Preisen die
Knaben - Garderoben -

Fabrik

von ttaii Hustädl ,
6. , Koppenstr . 85 ,

2 Minuten v. Schlejischen
Bahnhoj .

Herren - Garderebe

naeb Ms ,

Zlohasg 12 . n. 18 . Norcmbsr
zu Berlin , im Kaiserhof

Berliner Loose >lJ >
d. techn . rofnmißslon f. TrabrennoD .
11 1. oosc 10 A, Porto u. Liste SOA.

6039 Gewinne

100000
l >cr Verkauf der Gewlnnpfcrde wird
mit «O�d. angegob . Werthes garantfrt

1 10000
1 . 6000
1,5000
1 . 4000
2 ä 3000 = 6000

5 ä 2000 = 10 000

6 ä 1500 - S 000

2 ü 1000 = 2000

20 Fatirräüer = 4000

6000ul2T ' 44000
Loose versendet der General -Oeblt :

Lad. Müller & Gs.,
Berlin C. , Breitostr . 5.

HM Telegr . - Adr. : QlllokimOller. WM

f Meissener

- Merie

. . . r. . . . . . . . . ,, : . . ™
« ZUN Goldgewinne bnar

• hns jeden Abzug zahlbar von Mark

375000
Hanptsewinna : av. Mark

100000
. 60000

40000
etc . ata . oto. 1

OrlslnaUoosB h » Hark .
FUr Porto und I. ist c SO Ff. oxtra .

BerSinep Loose
der techn . Commission t. Trabrennen

a 1 Mk II Loose 10 Mk.
( Porto nnd Liste 20 l ' fg. )

OscarBräuerJOt . Haclif .
Bsuk . Ooaabttft

Berlin W. , Frledrlüuttr . ISX .
Filialen : [ 5177L *

. \ W. , Wilsnackcrstr . 08 .
O. , AnelrcnsHtr . 40m .
80 . , Oranlcnstr . 177 .

Filz . Kllte In grösttcr Auswahl
sür Damen

<Sk und Kinder .
garniert und un -

JfisBWl garniert , zu an »
erkannt billigen

MMWL Preisen .
auch Trauerhüte
w. ü . Posehk »,

T�häM ' Berlin .
L 1. Geichäst
V Lützoivstr . ilO,

2. Grlchäst
�tt ' . owsw. LS.
Ew. Stroh , u.

, Filzbutjavrik b. d.

6- egr . 1871 .
I i�oschästsränincn .

Fernspr . ülmt S, 6341 .

I ' ellzisklunlg
iu » nMtiaoh 16 Zl . . licstrt ele »
« » nte Beruen - « « rckerehe
nach Maß . Sur stasss allerdilligsi »
Preise . Wer selbst Stoff hat ,
fertige Anzüge , Paletot nach Matz
von 20 Mark an. 491 BÖ»
Toniporowskl , Schneidenncister .
WM - ( « rlnzenstr . 55 , " GM

Ecke DreSdenerftratze .



A Prämiiert :
Ootdcne Medaille Paria <902 .

Alex Bohne
BERLIN C. , 79 , Landsberger Strasse 79 .

Special ' Qeschäft « r

Beste Herren - nnd Kwahew- darderohen .
Nur eigenes Fabrikat .

Stets sehr grosse Auswahl in allen modernen Farben und Grössen , auch für stärkste
Herren . Sehr billige , feste Preise .

Elegante l�aass - Anfertigung .
- Grosses Slofflager in neuesten deutselien und ausIäniMen Fabrikaten. = ;

Garantie für tadellos vornehmen Sitz und beste Näharbeit .

Für streng reelle Bedienung bürgt das Renomme meiner seit 31 Jahren bestehenden
Firma . 518ÖL *

SV Vorzeiger dieser Hnnottce erhält 5 prez . Rabatt . " MW

PEÄMIIEET MIT GOLDENEN MEDAILLEN .

Carl Zobel
paeis . BerlhiSO. jKöpenickerstr. 121, Eckhaus . Leipzig .

Beste Herren- und Knaben- Garderoben der Gegenwart!
in reichster Auswahl und in allen Grössen , auch für sehr korpulente Herren .

Sehr billige , aber feste Preise . Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer

Ausführung und bedeutend billiger zu liefern wie die sogenannten Ausverkäufe und

Reklame - Geschäfte . Anerkannt nur Kundenarbeit , eigne Fabrikation , elegantester

Sitz . Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie .

Für Mass - Bestellungen grosses
Stofflager aus demln - u. Auslande .

Werkstätten im Hause . Der lang¬

jährige gute Ruf meiner Firma

bürgt f. gewissenhafte Bedienung .

Katalog gratis u . franco .

bJsRl . i - N.
— BRÜSSEL .

517: 21. *

Sekanntmachung !
Hierdurch cijndjc ich höflichst die

geehrten Damen und Hausfrauen , sich
von meinem Angebot persönlich zu
Überzeugen . 53872 *

Kigne Fabrik . " MW

Engroshaus für Damen -

und Kindermäntel ,
Blusen, Röcke, Kostüme, JupoDS etc.

Oskar Wollburg ,
Srnnnenstr . 61 SwaKnderstr. ).

Eingang : Flur linls und rechts .
Verfunse nach beendeter En gros .

Saison X f { 4 o des Laden -
zur U t s ä Preises :

OolfPaletots und Mäntel
von s . öv bis 14 . — M.

Golf - CaPes mit farr . Abseite
von fi, — bis 13, — M.

sack - Paletots 4. 50 bis S8, — M.
Jacketts in den neuesten FayonS

von 3,75 bis 21 , — M.
« inder - Jacketts und - Mäntel

von 1. 90 bis 12,50 M.
« ostümröcke „ 3,75 bis IS . - M.
Blusen in geschmackvollen Neuheiten

von 1,50 bis 3,50 M.

Zieste

Damen - Mäntel - Rsnfektion
und Rindergsrdershe .

futterseiden , Sesatzsrtikel

I-Iiig- MM S. S' Äl ? :

C. Pelz ,
-4. Kottbnser - ÄtraMMe 4 . �<. WMWW . WWVMVW ' MWM ' WW. V

* Om9 * 999 * * 999W999

• DcrbUUgeRoretiberg •
°

Samen- Capes, |
Jacketts. Saecos , Röcke,

enorme ZluSivahl , spottbillig , i
Knaben - Anzüge . Knaben -
Palefofs . Knaben - Joppen ,

Mädchcnkleider
jn Spottpreisen .

! BortO S. Damenmäntel - Konsefllon
; uC jIC und Kindergardervbe .

Zuschnitte stets gratis .

Koseniherg , 5373L��
Sottduserbamm 93 .L.

Mass - Anzüge mit Anprobe

zu 24 und 30 MciPka 55432 *

WinteP - Paletots � 28 u 32 IM.
fertige unter Garantie des tadellosen Sitzens
au « nnr beaten , modernsten Stoffresten an .

Rothmanns Rester - Handlung Eugros
Krantstr . 1 , II Tr . ChanunsceHtr . 43 , 1 Tr .

am Strausberger Platz . Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

Kohlenwerke

� Brikets �
w � altbcriilimte Marke ff �

aus den Anbaltischen Kohlenwerken 5304L *

Mariengrube in Senftenberg N. - L .

Wer gesund werden will,
lasse sich Prospekt von Hernele « Xatnri » eiiaii « talt „ vraeilen »
köpf " . G�berSwalde bei Berlin , senden . Ausnalime sinden chronisch Kranke

jeder Art . Idvllisch am Walde gelegen . Centralheizung . Eleftrische 2icht »
behandlung . Kohlensäure - und Kräuterbäder . Vibr . - Massage . Neue eigen »
artige , besonders bewährte Heilmethode bei Nervenleiden . Ermäßigte Preise .
Pension mit voller Behandlung 51522 *

von 3 des 8 Mark pro Tag .
Aerztliche Leitung . Tel . - Ruf : „ Vraekenkopf Ebersmalde .

EehlsImödel ' SaüN ' „Lsdg"
Jnvalideastr . 160 IBensselslr . 18
Belle - Allianeestr . 107jTauenzIeliftr . 7»
tieinickendorserstr . 2G Dranienftr . 31
Franiiurterftr . 115 jBrluinensh . 92

10, 1v, Ze —iv yJt.

Betten Stand

12,00 , 18 —24 M.

Metalllißttstellen
für Kinder » nd

�erwachsene .
' GL*

von ! 4Ä,m » M. an .

gestattet o. 1,00 per
Woche an. Bei grötze »

ren Raten Kassa »
preise . 2icscranl des
Post - , Spar - u. Bor -

schutz-Vereins.

ZKslzuer » Hordwsrenfsdrik
« ei ' IIn . Andrcasftr . 23 , gegenüber Andregs - Pl .
11. löcschäst : Brnunenstr . OS, .. Humboldlhaiu .

Hl . Geschäft : Beuffelftr . « 7 . Moabit,Haus » M. achten
FF. Gesch. : Leivzigerstr . S4 n. SS , unt . o. Eolonnad .

rirösstes Lager Berlins .
IOO Mark Belolinnng� zahle ich Jedem , der
mir in Berlin ein größeres Special - Geschöst in der
Branche , als das meinige , nachweist . DicjeBclohnung
biete ich schon feit 15 Jahren aus . und ist meine Kon -
fnrrenz gar nicht in ber2agc,diese1000M . zu verdienen .

Schweizer Uhren - Industrie .
Allen Fuchniinoern , Offizieren , Post- , Balin-
imd Poiizeibr . nnten, sowie Jedem , der eine
cute Uhr braucht , empfehlen wir unsere
Original Schweizer Elektro - Gold - Remon-
tOlr - Uhrcn. Diese Uhren besitzen ein »or -
zilfjliches . verl &tslicbes , 36 sttindlges
Werk, sind genauest reguliert und er¬
probt und leisten wir für jede Uhr eine
dreijährige , schriftliche Garantie . Die
schäuse, weiche auf der Pariser Weltsus -

steiiung mit der goldenen Medaille ausxe -
sriebnet wurden , bestehen aus 3 Deckeln mit
ßprongdeckej (Savonette ) , sind hochmodern ,
prachtvoll »vsgestattet , feinst (cuillochiert
und graviert und mit echtem Golde auf
elektrischem * Wege derart überzogen , dass
sie das Aussehen von echt goldenen Uhren
besitzen und der beste Ersatz für teure
goldene Uhren sind. Preis einer Herren *

oajjr Damen uhr nur 15 Mk. (ti -uher 25 Mk. ) franko u. zollfrei . Zn jeder Uhr ein
Potteral gratis . ' Hochelegante , moderne Elektro - Gold- Ketten für Herren und Damen
( auch Halsketten ) ä 5 —, 8. — und 12 . —Mk. Jede nicht konvenierende Uhr wird
anstandslos zurückgenommen , daher kein Risiko ? Versandt gegen Nachnahme oder
vorherige Geldeinsendung . Bestellungen sind zu richten an das Uhren- VersandthailS

»«Cbronos*' in Basel (Schweiz) . — Briefe kosten 30 Pfg. , Postkarten 10 Pfg.

Kinderwagen ,
Puppenwagen ,
Leiterwagen ,
Sportwagen ,
Kindcrstüble ,

Triumphstühle ,
Kinderbettstell .

Gröstte ANS -
Wahl ! Gnorm

billig l Ohne
Konkurrenz !

— Zusendung —
prompt u. srarcfl
Stuf Wunsch be»
gueme Zahlweise .

Gäuttt . Korbwaren

Krone
eckt

Bronze in.
Auerlieht .

Kronlcuclrterfabnk
Siegel & Co . , Prinzcnstrasse 33 .

Gröfete Auswahl 400 verschiedener Kronen für
Gas , Elektrisch und Petroleum von 10 —250 M.

Ausverkauf
älterer u. einzelner Muster bebeutend unt . Prei ».

Aus Wunsch coulante Zahlungsbedingungen
ohne Preiserhöhung . 53l7L�

Wlirum M jrilk Hi>l>sfta>i KiithrkMkr' s Mslskliifkk Kmsen?
Weil es nicht möglich ist , mit andren von den vielen angebotenen Kaffee - Zusätzen einen wirklich gut schmeckende » und dabei wohlbekömmlichen Kaffee zu bereiten .

Allein Kathreiner ' s Malzkaffee erfüllt diese Aufgabe vollkommen ! F » r die Erwachsenen als Zusat » genommen « nd den Kindern „ rein " gegeben , leistet er in beide »

Fällen jeder . Hansfran unschätzbare Dienste . 130/11 «

Central - Leihliaus , Jägerstrasse 72 ,
40 Verkaufsräume . 45r 4fr Grölst es Institut seiner Hrt in Berlin . J & &

Täglidier Verkaui von eleganten, modernen Herbst - und Winter - Palefofs und Aiizüg * eii von Mk,

Knaben - und Jünglings-Anzüge , Kammgarn- Anzüge . Hochzeits-Anzüge . 5 « �» . " pci�n °nf-rff » �1: Geh- und Reise-Pelze. S- meVsticTek
Alles fabelhaft billig . IMT * Tanscnde eleganter Herren - Garderoben " VW alnd Jetzt xnr VVInter - Saicion znm Vcrkanf gestellt , nnd sind

sten Herren passend , in grosser Auswahl vorbanilen . » »
BSV - Bitte genan auf Hansnnmmer 72 sn achten . VU | " OBlZs

8eke
Kanonierstr .

40 Verkaufsräume .

10, Ii . 15, 20, 25 - 30 Prima,
Ein grosse : Postin Topgicho.

die korpnlcntesten
Bauchsachen , selbst flir

konz . Leihhaus .

Sonntags geöffnet von 7 — IO and 12 —2 .

' Verantwortlicher Rcdattcur : ( 5arl�2rid� in Berlin , �fir den Snjcvntcntcil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . �uckun���a�orwätt�Vuchdnickr��m�VrrlagsanstnItH an I Tingrr K Co. , PerilnS��



Nr. 257 . 19. Jahrgang. 4. KnlU des Jornttte " Kerlim lldlisliliitt. Sonntag, 2. November 1902 .

Huö der frauenbewegung .
„Arbeiterschutz und Arbeitsvertrag " nennt sich ein Chklus von

Vorträgen , welche Genosse Arthur Stadthagen auf Veran -

lassung der Genossinnen hält und deren erster Mittwoch , den
Lg. Oktober , in den „ Arminhallcn " stattfand . Der Referent gab
eine Einleitung für die späteren Vorträge und wies auf die Der -

schiedenen Seiten des Arbeiterschutzes und - Vertrages - hin . Er

zeigte uns , wie mannigfach die Fragen sind , die hier zur Behandlung

stehen . Er erläuterte uns das Wesen des freien Arbeitsvertrages ,
die verschiedenen Formen , ivelche denselben illusorisch machen . Er
streifte die komplizierten Fälle , in weMcn kaufmännische Augestellte
bei gewerblichen Arbeiten verwandt werden und event . dadurch ihrer
Rechte auf kaufmännische , d. h. sechswöchentliche Kündigung vcr -
lustig gehen und vierzehntägige gewerbliche Kündigung erhalten .
Ferner sprach er über die eigenartigen Verhältnisse , in denen sich das
Hausgesinde befindet , welches zum Teil im gewerblichen Betriebe
beschäftigt wird . Dasselbe wird aus alter Gewohnheit nicht in den
Krankenkassen angemeldet , und hat so als Gesinde nur 6 Wochen
Anspruch auf Verpflegung usw . Er streifte ferner die Lohicheschlag -

nähme und ging auch auf das Koalitionsrecht ein . Der Referent
gab uns so vielseitige Anregungen und sprach von der Absicht , nach
jedem größeren Abschnitt — das ist ungefähr nach 3 bis 4 Vor -

trägen — einen Abend mit den Hörern die erörterten Fragen an
konkreten Fällen durchzugehen ; die Rechtsbelehrung soll hierbei aus
dem Kreise ' der Hörer erfolgen .

' -
Welches Interesse die Arbeiterschaft an den Vorträgen hat , ging

aus dem guten Besuch hervor und wir hoffen , daß sich derselbe noch
verstärken wird . Der nächste Vortrag über „ Arbeitsvertrag " findet
Mittwoch , den ö. November , abends 8V - Uhr , in den „ Arminhallen " .
Kommandantenstr . 20 , statt . Zutritt hat jedermann . ,

Winter-Joppen
• warm gefüttert ,
mit breitem

Brustüberschlag ,
Schutz gegen

Erkältung .
Herren - Grösse .

18, 15, 10, 8
4 so

M.

Billigste Sonder- Angebote
von fertigen

Winter-Paletots und Anzügen

Winter - Hosen
Besonderer Ge -

legenheits - Kauf .
Gestreifte starke

Zwimstoffe ,
Herren -

grösse .
5,50

Modemer marengo Melton mit
elegantem Futter . . . . . . .

Marengo - Diagonal . — Moderne
Verarbeitung in . schrägen Taschen

Mit eleg . breitem Krimmerkragen .
Eeinw . Cheviot i. vornehmer Ausfg .

Winter - Paletot

Winter - Raglan

Winter - Paletot

Cio \ % DaIt \ try \ iai Reiiiwoll . Eskimom . echt . Sealbisam
Kragen u. Astrachan - Breitschwanz

Hohenz . - Mäotel

Wetter - Havelocks inemoÄn�bTn�e�� . e1?0!

21 M.

20 m.

27 m.

55 m.

18 M.

6 75
" M.

Vinter - faMots
ach Maass nr
75, 65, 55, 45, 36, � « M.

Fmter- jkliffe
ach Maas ikH ?
72, 58, 48, 42, 36, �

Winter - Kosen

Q -

750M,
noch Maass

Herren - Anzug

Herren - Anzug

Gehrock - Anzug

Jünglings - Paletots

Jünglings - Raglans

Jünglings - Anzüge

Hochmodem gestreifter Cheviot
und Zwimbuckskin . . , , ,

Eisenstarker Zwimstofl und mo
demes Pisohgratgewebe . .

Schwarz , schmal geripptes Kamm
garn . Eleg . Gesellsonaftsanzug

Grauer well . Melton - Oheviot
mit schönem Futter , , von

Marengo , eleganter Cheviot ,
apart gemustert . . . . von

Modernes
Gewebe .

graues Fischgrat »
. . . . . . von

15 M.

18 M.

27 m.

10m
an

17 M.
1 - an

A50
9 M.

an

Sine Illenge Herren -Paletots
infolge längeren Lagems ganz bedeutend herabgesetzt , thoil weise

erheblich , unter dem Einkaufs - Preise , soweit Vorxath . von
II hL

an .

Sine Menge Knaben - Mäntel | soinfolge längeren Lagems ganz bedeutend herabgesetzt , der sonstige
Verkauf swerth war thoilweise über das Dreifache , soweit Vorrath , von

Mk .
an .

BAER SOHN
SPECIAL - HAUS QRÖSSTEN MAASSSTABES .

Chansseestrasse 24a 2 t II BrUckenslrasse 1t
Zwischen Invalidenstrasse u. Friedr . - Wilhelmst . Theater , Zwlech . lannowibbriicke u. Käpenickerstr . ( Ecke Rungestr . )

Gr. Frankforterstr . 20
Ecke Koppenatrasae . — Am Bürger - Hospital .

Die M reichillustrierte Preisliste 1902/1903 wird auf Wunsch kostenlos und portofrei zugesandt .

Partei - Speditionen :
Berlin ssweiter Wahlkrel » : Hermann Werner , Mitten Ivalder -
stratze 30, o. Part . — Dritter Wahlkrel » ; S t. Fritz , Prinz eststr. 31,
Hos rechts Part . — Vierter Wahlkrel » D. : Robert W e » g e 1 s , Gr .
Fraiitsurterstr . 133, Hos Part . — 8D . : Paul Böhm , Lausitzerplatz 14/15
( Laden ) . — Sechster Wahlkreis ( Moabit ) : Karl Anders ,
Salzwedelerstr . 8, im Laden . — Wedding und Oranienburger
Vorstadt : Emil Stoltzenburg , Wiesensw . 41/42 . — Kosen -
thaler Vorstadt , Oeanndbranncn , Reinickendorf ( Ost
und West ) , Wllhelmsrnh und SchönholK : Hermann Raschle ,
Brunnenstr . 63, Hos Part . l. — lSeh « nhanser " Vorstadt : Karl
Mars , Kastamen - Allce 95/96 . — Charlottenbnrg ; Gustav Schorn «
b e r g , Sesenheimerstr . 1, Ecke Goetheshas ; c , vorn 1. — DeNtseh »
Wilmersdorf : W. Nickel , NHlaiidstr . 108, Part . — t ' rledrlehs -
herg - Brledrlehsfelde - WlIhelmsh . - Klohensehitnhansen :
Oswald Grauer , Berlin O. , Franlsurter Allee 197. — Orlinan :
Gustav Miers , Köpenickerstr . 21. — Rlxdorf : O st ermann , Erl »
stratzc 6. — Sehitneherg : WilH. B ä u m l e r , Martin Lutherstr . 51, Laden .
— Ober - SchUnewelde : Ernst K a u s h o l d , Wilhelminenhossw . 18.
— Vleder - �ebttneweldv : Bonalowsly , Berlmerstr . 8. —
Johannisthal : Paul Mann , Bismarckstr . 7. — Akdlersbof :
Gustav Hitze , Hackenbergsw . 8. — livponlek : Friedrich Waid ,
Grünstr . 29. — Frledcnan - Stegllta : H. Bernsee , Kirch str. 15
in Friedenau . Bestellungen nehmen entgegen m Steglitz : H. Mohr ,
Düppelstr . 8, und Fr . S ch e I l h a s e , Ahyrnsw . 15 a. — Baiimsehnlen -
weg : Stock , Ernstsw . 2,11 . — Wen - Welssensee : Joseph Rein ,
Friedrichstr . 38. Ecke Streuswaße . — » nmmolshnrg : F o r g b e r t ,
Prinz Albertsw . 5».

Außerdem ist sämtliche Partellitteratur sowie alle ivissenschastlichen

Werke dort zu haben . ZlUff) tUCtbCII Inserate sttv
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Ritte aasschnolden . - MA _

Stettin :

Magazinstr . 2.

Hohenzollernswatze 3.

Berlin :

Ehausseestr . 54.
Belle - Allianeesw . 98.

LandSbergersw . 40, 1 Tr .
Lietzmannstr . 15, 1 Tr .

Halen :

Mass - Anzüge
24 und 30 Mark .

Paletots imd ) Mas ; 28 30 Mark .
Es liegt in jedem seinen Interesse , mein Angebot zu prüfen und sich

von der Reellität zu überzeugen . Ich licjdvc oon pruna Stoflresten„c . jiccunai ju uo erzeugen , -r —
die elegantesten haltbarsten Masi - Anzüge zu obigem Preise .
zur Abnahme , wenn der Mnzug nicht sitzt .

Kein Avaua
SSIM -

SonnensclieiiTs Engros - ResteFliandluny
velle - Allianeestrasse 98 , 1 Zt . , und Chausseestrasie 54 , 1 Tr .

Lnudsbergerstr . 40 , X Tr . und Lietzmannstr , 15 , 1 Tr .

I¥ , • ei �ug , Schnür und Schnalle , gut
U O | * ) * P H Cf 1 PIP | und dauerhalt gearbeitet , von
neu CllailClCl 4,50 , 5,10 , 0,35 , 7,23 usw . Dio -

_ I selben auch mit Pelz und
andrem warmen l ' atter .

Damenstiefel" �
elegantesten facons von
4,35 , 4,90 , 5,50 , 6,10 , 7,60 usw .

Hin grosser Posten

Filzschuhe auch Lederschuhe
mit warmem Pntter

für Herren , Damen und Kinder zu ausserordentlich billigen
Preisen .

Stonsdorfer -
Liqueur , echt , Ltp . I Nl. , 10 Lip . 9 Nl >

Engen Nenmann &Cn.
Belle - AIIiance - PIatz 6a , Amt 4 No. 9676 , Gentliinerstrasse 29
Wilsnackerstr . 25 . Scbüneberg , Haupts tr . 129 . Steglitz , Albrcchb
Strasse 18. Cbarlottenburg , Kaiser Friedrichstrasse 48. Oranien -
Strasse 190 . Grüner Weg 60 . Elsasserstrassc 71 . Pulbuserstrass 35,

Stralauerstr « 56 .

C�ELBSTBERQTUNG
rS�COtSNAC RUM |

ZURmLIQUEUREM
nehmt nur original -

Reichel - Essenzen s .
Keine Imitationen .

lieber 200 Sorten
Katürliehe Erzeugnisse�

zur schnellen und leichten Herstellung
eines jeden Liqueurs .

tiur in Criginalflaschen mit za ca �a 7! : Df je nach
Gebrauchsanweisung für ca. 2' / , Ltr . , Gl/ , In/ , lull . Sorte .
Zu haben in den Droguerien etc . , kenntlich durch meine Plakate .

OTTO REICHEL, EssenieDblirik . ÄSÄ .
Niederlagen in ganz DeuUland . 1�0

Easscn Kiesich nicht dnrchMachahnin eigen tänschen
Die Destillierung im Haushalte völlig kostenfrei .



ftoh - 7abak ,
sämtliche Utensilien zur *

Cigarren-Jabrikation
offeriert in der arösiten Auswahl

zu den billigsten Preisen

V. liöllllMII Ü/Ilillks,
LS Alexanderstrafte SS .

Hol , - Tabak &212ii *

Mai Jacoiiy�swft�
Rohtabak !

Prima Java - Einlage , meist Umblatt ,
pro Pfund nur Mark 0,95 . 44142 *
Karl Roland , Kotlbuserstr , Ba .

Genau aus Sausnummer achten !

Kohtabak .
Ardfttc Autwahl , — Billigste Preise ,
Guter Brand l Vorzügliche Qualität ,

Sämtliche 52132 *

Jabrikations -Utensilien .
Neue Formen , sehr zroge Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen ,

Atemrick francU ,
185 Brunnenstr . 185 .

Roh - Tabak [ S4722 *

E . Nauen ,
8, Twnplineretr . 3, a. d, Schwedterstr ,

Rohtabak ,
je Auswahl , äufterste Preis «.

Uli. VCIcker & Sohn , Köpnickerstr , 45,

Rohtabak .
Bekannt beste Qualitäten . *

k. UM Ml l.
RoNcntbalerstr . SS .

#

€
4

Ed gvoH . En detail .

Rohtabak �L *

Uqv Hfin Rerlin XO . ,
UHU , Neue tlduigstr . 6 .

WeddiaBg * ,
tSi Sif ecke Sellee - Str » » » « .

örösstes Manufaktur - Warenhaus im Norden .

Sesomlers vorteilhaftes Angehet
nur so lange der Vorrat reicht .

Kleider = Stof
zu folgenden erstaunlieh billigen Preisen :

Rohtabah
Gute Qualitäten , Weißer Brand ,
Größte Auswahl , Billige ' Preise , ■

<ßj Sebastian Gröbel ißt
Bruuucnstrafte � �

tte
Meisinncr

feld - Lotterie

3
Ziehung 29. Novbr . bis S. Oezemb .

Höchstg ' ewinn ev. Mark

100000
Originallose ä 3 Jffark

empfiehlt die GIDckskallekte

J . Rosenberg ,
Berlin S. , Koromandantenstr . 51

�Porto�u . �Liste�� Pf� �xiea. �

I Posten Plaid - Karos
Verl 1. 80- 4 Mk. , in den sebönsten Dessins.

S" 18 1 50 pi, s,' i!ll75p(. Se' i8 111

100 pi.

eirlenstoffe
Cdeltbekannt

ist unsre

Schwarze

Reinseidene Robe
in glatt und gemustert

10 Meter JVIat*h 25,00 .
Seidenhaus

Pauldrach & Ott,
I. Qeschäft : Oraniensir . 153,

IL „ Rosenthalerstr . 20- 21.
Man verlange Proben .

SO. Kiefholzstrasse, Platz
I empfiehlt sein grosses Lager in

I Brennmaterialien
zu bUligsten Preisen. L*

In Ltr . - Fl . em¬
pfehle : Cognao
1,85 — 10,35 , Rum
1,00 - 5,60 , Nord¬
häuser 0,45 — 1,35 .
Liqueure , Eier -
oognac,Citronen -
u. Himbeersaft ,

Port - u. üngarweine gut u. billigst .
Ch auKnee -

straM . e 55 .Carl Schindler ,

[ Franz Haupt )
Jnh . : Max Voigt , Hutmacher ,
Grotie Fraekfurterstr . 145.

Mein seit 13 Jahren ein¬
geführtes Special - Herren
Hutgeschäft habe ich jetzt
neu eingerichtetundmitvoll -
ständig neuen Waren i »
sehr preiswerten und guten
Qualitäten versehen . Em -
psehle : Weiche Hüte von
2,00 Mf, und steife Hüte von
2,50 an in schönster Aus -

sührung ; serner Culinder .
Chapeau - Mechanikhüte ,

Herren - und Knabcnmützen ,
Herren , und Damenschirme ,
Spazierstöcke . Erstaunend

billige Preise , kann mit jedem
konkurrieren , , _ �182fi

I Posten reinwollene Cheviots

85 pf.Z 110 —112 cm breit, in allen Farben

: 3 Wert bis 2 Mk, , jetzt Meter
ä -
u
ä

vQa

L
«

£

I Posten Kostüm- Stoffe
aus Engl. Noppen , Zibeline, Angora, 110 — cm breit,

sonst Wert bis 2,25, fetzt nur Meter 95 f>f>

3000 Mtr.

elfte

Wert bis Ii , 30

Grosse

Posten

Wert bis 5 , — Mk .

» Ö

c
Ö

c
0 >

u

Z
I

Z
X

JE
o
Vi

\ Posten Ballkleiderstofte
sonst Wert bis 3,50, . . . jetzt nur Meter /5

BeitiSeldeti - pamast
für Gesellschafts - Toilette geeignet 1 95 1 75 9 95
Wert bis IO , — Mk . jetzt nur Meter >> ' •

Velours
zu Morgenröcken und Hauskleidern ,

früherer Wert bis 60 pf.

Jetzt Meter

nur 18 , 28 * 33 n.

Damen = Mäntel

9
CR
r >
S1

V
ö4

CS
p*-
1�-

S
v

x
«

a

c
s
0 .

Blusen , Jnpons und Kinder - Konrektion
zn den noch nie dagewesenen billigen kreisen wie folgt;

Blusen
chice Wiener Streifen

«leg ,

. jetzt

gestr . Sammetbrokatblusen /
jetzt T «

1. 76

Kostttmröcke jefzt
Bein Wolle , ganz

füttert . .

Sohw . Tuch - Böcke mit
VaJL . . . . jetzt

1. 00

4. 76

IlntorrnnVo
c ! m " 1. 96

UiilCllUtikC Hein Wollen - Tuch , reich y « r
ganüert . . . . .jetzt LAv

KostOme
Strassen - und Gesellschaftskleider 0 nr

jetzt ll . /O

Jaokett - Bussen - Kostüme . jstzt 8. 76

Jacketts
von reinwolL Eskimo mit kleinen
Pehlen »

. . . . . . . .

jetzt

Beinwoll . Eskimo , meist auf Seide ,
jetzt

von Eskimo .Capes und

SaCCO Gott - Capes

. . jetzt
( von Engl . Noppen 7,60 )

jetzt

«
V
O *

V

S
V)

X3

V

IT
et
o
SP

r <d

5. 76 ?

2. 60

5. 90

5. 1

Mädchenkleider � �

und Mäntel
jetzt

Mäntel und Sacoos
für alle Grössen

2. 60
Ii

Knabenanztige
und Paletots

Serie I , reine Wolle ,
für 2 —6 Jahro . . .

Serie n , do . u. Sammet
für 12 —13 Jahre . ,

2. 60

4. 60

Orts-Krtmkeuliasse
der llerptber u . Serufsge «.
Montag , de » 16 . November litVS ,
abends 8 Uhr . im Gewerkschafts -
Hanse , Eugel - Ufer 15 , Saal VlI. :

Orefeutli « ! » «

kWersl - VerZkimmiuiig
wozu die Herren Vertreter der Arbeit -
geber und Arbeitnehmer ergcbenst
eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes .
2. Neuwahl des Vorstandes ( 6 Arbeit »

nehmer , 3 Arbeitgeber ) .
3. Wahl von drei Ausschußmitgliedern

zur Prüfung der JahreSrechnung
für 1902

4. GeHall des dritten Beamten und
Neuwahl desselben vom 1. Fe -
bruar 1903.

5. Ersatzwahl eineS KranfenbesucherS .
6. Verschiedenes .

Vcrtreterkarte legitimiert .

Sonntag , den 16 . November ,
vor « . 9 —11 Uhr , findet in dem -
selben 2ofal , Saal 2, die Ausstellung
der Kandldateuliste der Arbeit -

nehmer statt .

Montag , den 24 . November ,
abeuds 8 Uhr , in demselben 2ofal ,

Saal 1 :

Maklverlammlung
der Hrhcitnehmtr

wozu sämtliche Kassenmilglieder über
21 Ja lu e eingeladen werden . Wahl
von 202 Vertretern für das Jahr 1903.

Mitgliedsbuch legitimiert .

Am Dienstag , den 18 . November ,
abends 8' / , llhr , im RHUnteB

f Alexanderplatz ) Bogen 9

ÖXahlvcrlarmriliiiig
der Arbeitgeber

mozu� sämtliche Arbeitgeber , welche
Beiträge aus eignen Kwicln leisten ,
eingeladen sind . Wahl von 94 Ver -

trefern für das Jahr 1903.
Id « ? Voratmifl . 276/6

F. Nicolai , Vorsitzender , loh . Assmann ,
W 6£, B«) i >renth «rslrL7 . ( Schriftführet .

WWl- Anbtn - v. Zterbe -

Kliffe der Tischler
u. andtzvr gewerblicher Arbeiter .

Veevaiwag Soelin E.
Montag , den 3. November , abends
8 Uhr , bei Hossmaim , Pasewalkcrstr . 3 :

TageS - Qrdnung :
1. Abrechnung vom 3. Quarlal 1902 .

2. Innere Kassen - Angelegen heilen .
3. Verschiedenes .

Sprechstunde findet an diesem Wend
nicht statt . Miigiiellsducli legitimiert .

Um pünktliches und zahlreiches Er «
scheinen ersucht
2011b Tie Ortsverwaltung .

R

P
k!

raeiia I Velourdarchsnd O 26
OCI IC 1 in vielen Mustern . • . jetzt

CaHio II SajnmetflaneU in elegant . Ansf . ß 75
dcilc Ii Heell . Wert b. 16, dO iL , jetzt nur v .

Conio III hocheleg . Mod . a. best , reinwoü . Ig 75
aene Iii Tuolwt , reea W. b. 40 M. , j. nur

%
V

%
A

Ferner :

Grüsste insvahl in Patz , Weisswaren , fertiger Wäsehe,
Pelzwaren , sowie Tisch - und ßeflzeugen , fertigen Betten,

Teppichen und Möbelstoffen .

M

s

Orts - Krankenkasse
der Gastwirte

und verwandten Gewerbe zu Bcrlfs ,
Ordentliche

Generalversammlung
der gewählten Vertreter .

am Donnerstag , d. 13. November 1902 ,
nachmittags 3 Uhr,

im Lokale des Herrn JInss ,
M» » te » ! felstr » fte 95 , I.

Tages - Ordnung :
1. Ersatzwahl für die ausscheidenden

Borstandsmilglieder ( 1 Slroestgeher ,
2 Kassenmitglieder . )

2. Wahl des RechiumgZ - AusschuffeS
zur Prüjuua der JahreSrechnung .

S. Diskussion und Beschlufisassung
über die Anstellung von Kassen - und
«peeial - Aerzlen .

4. Die Siegelung der Beamten -
gebäller nach der festgesetzten Gehalts -
slala .

5. Bericht über den stand des
Apothekenbehkotts .

6. Die Beschlüsse der S. Jahres -
Versammlung de » ScntralvcrbandcS
von Orts . Urankenkassen Deulschlauds
uom ö, bis 8. Oktober in Hamburg .

7. Verschiedenes .
Berlin , den 4. November 1902.

Der Äorstand . S7Ü/4
Kopp», krau »,

Vorsitzender . Schristsührev .

WW� »
kettiellef »!

10 Pluud : neue

feschliss . 8 M. ,
ess . 10, —. weisse

daunenweiche , geschl . 15, 20 M.
schneeweisse daunenweiche ge¬
schlissene 25, 30 M. Versand
franoo , zollfrei , per Nachnahme .
Umtausch u. Rücknahme gegen

Portovergütung gestattet .
Benedickt Sachsel , Lobe » 376,
3Sb _ Post Pilsen . Böhmen .

Riuig ! m mr - nuiig !

Nutcholz - Abfall
vo » Buchen - n. Gichen - Kkobenholz ,
osemechl zerkleinert , als Qsenjeuerung
besser wie Kohlen , liefere ich und dazu
als Zlnzüudcholz ( pichen - Spane
oder bestes . ( Ucsern - Klobeuhol , zu den

Vumen - kupkZ
Zuguels - Bseesz!

h 1 1 1 l « v »>
555gL 'I als w i - der Fabrik

R u a t e
zu Cotiilmen , Damen -

I Mänteln , zu Mädchen - u. Knaben -
Sachen .

OraDieuslr . 202, pari . 1



Warenhaus AWertheim
Extra - Preise

Lelpzfgerstr . 132 —135 ( Versand - Abteilung ) .
Roeenthaleretr . 27 —29 . — Oranlonstr . 62 —59

Mehrere grosse Posten

Herbst - Kleiderstoffe
In modernen Melange - und Noppengeweben

Gruppe _ _ _ _I _ � n ni IV V

jetzt Meter

VI

90 pt . 1. 05 1. 20 1. 40 1. 80 2 Mk .

regulärer Wert 1 . 20 —1 . 35 1 . 50 - 1 . 75 1 . 80 - 2 . 50 2 Mk . - 2 . 60 2 . 25 - 2 . 75 2 . 50 - 3 . 75

Veloutlne�drTkt ,
hell und dunkel

Mtr . 45 Pf- , W�t 60 u. 65 Pt

Damentuch
reine Wolle , doppeltbreit

1 . _ regulärer
. 1 OMk Wert 1 . 75

Pannesammet
bedruckt , neue Muster

Mtr . 2 Mk. , regul . Wert 3 Mk .

Blusensammet 90 pt

gestreift , In verschiedener Farbenstellung

ßlusenseide
Chinegrund mit Mtr .

durchbrocb . Streifen , regulärer Wert 4 Mk .

2. 00

Montag , Dienstag , Mittwoch :

Pelzwaren
Solllers m. Kopfu . Schweif

f Seal Imitiert 2 «k . Muff 2 . 50 ! breite Schulterkragen - Fafon , Lange ca . 21/ , Mtr .
Pelz -

Garnitur
Nutria Smk .

Nerz Unit . 2 Mi .
„ 3 . 25 | Seal - Sioiaimit . ISmk .

„ 3 . 70 | Nerz - Stola iniit . 23Mi .

Nutria - Stola 22 « » .

Seal Bi5am - Stol « 2 7Mk .

Pelz - Colliersimii . A
SioUform m. 4 Schmiftn S: *1 •

Neri
Uk. Imll 5 - 25 Astrachan - Stola

mit Fehfuiier cm. FU Meier Ung 24

Ein grosser Posten lange

Soli - Palstvtz
neueste Stoffe und Facons O « !
regul . Wert 25 bis 45 Mk . jL I Mk .

Ein grosser Posten

Kostömröcke
aus Cheviot od. PantseiestofT , auch mit kariert , ango *

rSET 6. 75, 11. 75, löMk .

Eleganter Jupon
Chind - Mueter mit Serpentin -
Volant und tchwan Lammet -

band garniert , gefuttert 8- 75

Uiihttmjchinen
allor SvHtcine

S�nelliiüher - , Zltnqtchist », Wirnna «, « obm - u . Schtftchen -
Nähntaschliieu : bor und mit 1 Marl pro Lochs aus
Abzahluug . . n35llljl ? iui ' i9 7

i % Büttner, liesfilfrslf. 65.
Filiale : Andi - eaastti . 7t ) .

Gesellsehaftsspiele,
Beacliaftlenngssplelc für iodos Alter von 10 Pfg .

bis zu den feinsten Ausführungen

Bernhard Keilichf
OrBfotes SpUlwarengefchift der Welt .

6 Schaulenster , nur Spielwaren! Kein Bazar !
cheroMtse HamhurgerwtranH « 22 23 ,

Eckhaus Orawlenburgsr - Strasse , beim Hackoaohen Markt , Bahnhof BQree .

Achtnnff !
Arbeiter 1 Genossen 1 Diese
Zither ist die beste der Neuzeit .
Dieselbe darf in keiner Familie
fehlen . Die Zither ist in zehn
Minuten zu erlernen und kann
von Groß und Klein gespiett
werden . Preislisten gratis zu
haben und aus Verlangen zu »
gesandt . Mich aus Aizahlunz
Woche 1 Mark , bei Ansani
KchnIoi - , Ziihermacher . gsrlle
80. , Lanficherstr . 52 . SSld

13. A>r ! ,n »<l l . jtlailt Ätr . jtßl . Preith tiottcri «.
Li ' hxng eo « l. Sloeoitrr IS»», »ersNUaga
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i . Baer ,
BERLIN N.

28 , BadTtraTse 26 ,
Ecke Prinzen - Allee ,

. u. 37 Schllemannstrasse 37
JS empfiehlt , wie bekannt , in reellster Ans -

Z lSAigS streng festen P-Z-n-
f Kerren - u . Knaben -

Qavderobe . �

a ww ArbeitHttachen . - Mg
a Orosnes StoflTlager

� zur Anfertigung nach Mass .

Sazar für Gelegenheitskäufe . 1
Vi T . oc A IVO VI ®

| Lelpzlgerstrasse IIS , II
Ecke Mauerstrasse . 55332 *

Ansseraewöhallcli

für

Gesundheit ist Reichtum !

Usinpf . und Heissluft -
wirksamsteS , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erkttltnnx , Kickt nnck Bkenn » atl « nln « .
Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 52132 *

Jad Frankfurt II! Kitter - 3ad
1 3<S <* r . Frank fnrterstr . 136 1 18 . » Itter - Strasse 18 .

Speeialitftt :

_ lliiss.liezw.DainpIkastfiD- HiliiLliezw.lleiss- �
lült-. Lolitanflifl-, Soo!- und Schwelelliäiler y�f ICHTtHNADtl- "

i _eADsp , täglich für Damen und Herren .

Leipzigrcrstrasse IIS , 11 . j
Ecke Mauerstrasse .

billiges Angebot

Montag , den 3 . und Dienstag , den 4 . November .
1 Posten schwarze Jacketts und Paletots , neueste Faijons , beste Stoffe von 3 Mark an .
1 „ Golf - Paletots und Capes , aparte Faföhs , neueste Stoffe . . . ■

„ 6 „ „
1 „ Jackcn - Kostiimc

. . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . .„ IS „ „

1 „ » lasen in Wolle und Seide , neueste Faijons . . . . . . . . . .„ 1 „ „
1 grosser Posten Handarbeiten , angefangen und vorgezeichnet , spottbillig .

I Jnpons , Kostümrücke , Strümpfe , Wäsche , Schürzen zur Hälfte des W' ertes .

Amt IV . 1878 .

8ade' s Volksgarten
♦ ) t nr l ' Ni nlio Haltestelle d. elektrischen

Hl»l hUlll�k . Strassenbahn ( Siemens ) .
Ball . — ,Vereinen bestens empfohlen . *

Cigarren - Kommiösionslagcr
an Wiederverkäuser aller Branchen vergiebt seit 1383 in allbekannter
Güte , Reellitat . Billigste , cottlantefte Bezugsquelle . 2016

ÜW" * Cigaretten von 50 Pf . pro 100 an. - Mg
Fabrlklager Trapp , Charlottenbnrg ,

Wilmersdorferstr . 26. Sprechstunden von 3 —10 Uhr .

Achtung ! Achtung !

Drucksachen
1 für Private und Vereine
| liefert schnell , korrekt und

preiswert

| Druekerei„Süil -Osr,
Wrangelstr . 86 ,

1 5222L * Telephon IV. 7691

vTlerfnllcne Pfänder . Golds , wie
� Brillanten j. Art , gold . u. silb.
Uhren , Ketten . Ringe , sauber u. schön,
w. spottb . verk. Altes Gold , Silber w.
getauscht u. in Zahlung gen . in der
Pfandl . Prinzenstr . 28 1, Ecke Ritterstr

Moli - Tabak .
Grositc AÜswahl . billigste Preise .

Lämunä LinäenstäSt ,
54372 *

Brunnen - Straße 16 .

( Zrösste Weiknscktsmesse Berlins .
Für Schausteller und Aussteller Plätze und Berkaufsftände zur WeihnachtS -
messe , vom 3 « . Slovember bis 37 , Dezember im 10 000 Personen
sassendeu „ LuisenhoP * , Dresdenerstr . 34- 35. Quadratmeter Bodenfläche
von ö M. an. — Näheres : Bnckowcrstr . 9 , im Restaurant . [ 54912*

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenscheiben ,
schönste Fanrilieuunterhaltung . Ge- .
ringe Teilzahlung . 54152 . *

Neue Königstr . 47, 2 Treppen , >
am Alexanderplatz .

Dr . med . Schaper
homöop , Arzt u. Spez . - Arzt f,

Haut - u . Harnleideiif
Frauenkrankhetten .

Königgrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7,

Pfennig .Jedes
Wort : Mtr das ergH

Wort , fett , Worts mit mehr als
16 l ?uchsta &sn zählen doppelt .

Kleine Anzeigen .
Anzeigen föJZZlZZ

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis J Uhr .

in der /lauptexpediiion Lindenstr , 69.
bis # Uhr angenommen .

Verkäufe .

Baustellen , Vorort , guter Boden
unweit Bahnhof , 6 —8 Mark die Rute .
Pankschlost , Zepernick . _

2794b *

Gardinenhaus Große Frankfurter .
ftraste 9, parterre . _ 137 *

Garderobenhans August Achilles ,
Graste Franksurterstrahe 16. 1373K *

Diesjährige elegante Hcrren - An-
zügc und Paletots aus den modernsten
Stosten in guter Verarbeitung und
Zuthaten von 18 bis 45 Mark .
Julius Lindenbaum , Groste Frank
surterstraste 141, Ecke Fri , cht siraste . '

Vorjährige zurückgesetzte Herren
«mzüge , Winterpaletots aus aller
feinsten Stoffen , bedeutend unter
Preis , verkauft B. Lewkowitz , Schneider
Meister , Alexanderstraste 14a . [ 1274K *

Vorjährige elegante Herren
Winterpalctots und Atizüge aus
feinsten Stoffen 25 bis 40 Mark .
Aerkaus Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 1307K '

Hochvornehme Herren - Anzüge ,
Winterpaletots aus feinsten Mast -
stofsen herrührend , 18 —36 Mark ,
Beinkleider 7 —10 Mark , Deutsches
Versandhaus , Jägerstratze 63, erste
Etage . 70b

Winter - Paletots , Winter - Joppen ,
gute Herren « und Knabcn - Kleidung ,
fertig und nach Matz , Berusslleidung
für alle Gewcrke . 16 Große Franf
furterstratze 16, August Achilles .

'

Wtn . terpaletois , Anzüge , Re -
montoirnhren spottbillig Leihhaus
Neanderftaaste 6. 45/9 »

Ttegliu . Echloststrahe 102, Ecke
Flensburgerstraste : Große Auswahl
in fertiger Garderobe . Solide Mast -
anserttgung unter Garantie . Fritz
Hamburg . _ _ _ _ 1403 »

Nixdorf , Berlinerstraste 35 : Vor -
leilhastester Einkauf für fertige Herren «
und Knaben - Belleidung . Fritz Ham -
bürg . Vertreter Max Schuch . flOS *

Dannenberg ( Elbe ) : Lager serttger
Herren - , Knaben - und Kinder - Garoe »
robe sowie sämtlicher Wäsche- Arttkel .
Fritz Hamburg . _ flOS

Resbe spottbillig . Tuchlager Roh -
ftraste 2 / Koch u. Seeland . 1775b *

'
( LS) . — Gardinenhaus Bernhard

Echwarch : Nur Wallftratze !

Teppiche , Betten . Steppdecken ,
Gardinen , Spiegel , Regulatoren spott -
billig Leihhaus Neanderstraste 6. Teil -
Zahlungen gestattet . _ _ 45/9 *

Täulentrumeau ,
Mark , Straustbergerstraste 6a

40
[ 966'

Teppiche ! ( jehlerhastc ) in allen
Gröben für die Hälfte des Wertes
in , Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4/ Bahnhos Börse . 119/5 -

Kanarienhähue in allen Preis -
lagen verkauft Brandt , Holzmarlt -
straste 61. 133b

Kanarienvorfänger 6 Mark .
Baum , Ehorinerjtraste 34. Quer -

gebäude . _ t66

Kanarienroller4,00 , Zuchtweibchen
1,00 . Vorschläger . Stamm Seifert ,
Neanderstraste 7. 46/3

Kanarien . Schockel und Hohlroller
verkaust billig 5iramer , Rigaerstr . 136

( Baltenplatz ) .

________

140

Kanarienvögel verkaust Geister
Ackerstraste 87, vorn II . _ 197 *

js anarienhähne , Sohl - und
Klingelroller verkaust Kock, Wolliner -
straste 52.

_ 166

Kanarienhähne , Stamm Seifert ,
Gödde , Reinickendorserstraße 54. 173

Waldvögel , gut eingewöhnt , billig .
Harzer Kanarienhähne von 5 Mark
an , Rauer , Köpenickersttatze 22. 114

Singvögel , Vogelsutter , Fischsutter .
billigst . Grünau ersttastc 14, Frömmelt ,
AoqselYandlung . _ 114

Kanarienroller 4,00 , Zuchtweibchen
0,75 , Vorschläger , Stamm Seifert .
Neanderstraste 7. _ 44/19

Kanarienhähne in a ? en Preis¬

lagen verkaust Krebs , Grost - Zuchtcrci ,
Köpnickerstrastc 134a , 4 Treppen . 1113

Nähuiaschiuen ohne Anzahlung ,
Woche 1,00 , gebrauchte 12,00 . Köpnicker -
sttaste 60/61 , Landsbcrgersttaste82 . 192 *

Verkaufe 2 Zimmer fast neue ,
elegante , gediegene Nustbaummöbel ,
3 Wochen benutzt , spottbillig — Braut -
leuten passend — Plüschgärnitur ,
Kleiderschrank , Wäscheschrank mit
Spiegelaussatz , Säulcntrumcau , Kri «
stallspiegel 20,00 , Taschensosa , Sofa -
tisch 18,00 , Schlagregulator , Stutzuhr
12,00 , prachtvolle echte Oelgemäldc
8,00 , Servierttsch , Perserteppich ,
Spiegelspind . Küchenuhr . VerschiedeneS ,
NippeSsachen . Wohnung eventuell mit
übernehmbar . Blumenstraste 67, Vor -
dcrhaus , parterre links . 152b

Nustbaummöbel , drei Zimmer ,
alles noch nen , mutz billig verkaufen ,
Oelgemäldc , Paneelsosa , Spiegel .
Gartensttatze 148 , Vorderhaus I
( nahe Stetttnerbahn ) . _ 1133 *

Piauino , gut erhaltenes , sofort
verkäuflich , Nollendorfstraste 24, 1 links . *.

Teppiche mit Farbenfehlern Fabrik -
Niederlage Graste Franksurterstrahe 9,
parterre . _

'
137 *

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls aus Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Rcmonloiruhr fünfzehn Mark . Ge¬
wichtszug - Schlagregulator , süns -
viertel Meter lang , dreistig bis fünf -
undvierzia Mark . Uhrmacher , Ehar -
lottenstrage fünfzehn . Gegründet 1848.

Nähmaschinen , Fahrräder , ge-
brauchte , spottbillig . PsandlcihhauS
Sehdelstraste zwanzig . 97b *

Nähmaschine « ! Zahle bis 10 Mark ,
wer eine Nähmaschine auf Teil -
zablung kauft . Sämtliche Systeme .
Postkarte erbeten . Brauser , War -
schauerstrahe 64. _

130B *

Nähmaschinen ! Ringschist , Adler .
Central - Bobbin , Orion ( Rotations -
Bobbin ) , Vesta , Tambourier , Elastie ,
Säulen - und Biesen - Maschinen . Ele -
gante Ausstattmig , billige Preise , bei
Abzahlung eoulanteste Bedingungen .
Bellmann , Gollnowflraste 26 , nabc
der Landsbergerstraste . 1387Ä

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 . Ringschist , Bobbin ,
Adler , Schnellnäher . Gebrauchte
spottbillig . Reparaturen billigst .
Turmstrnste 39. 2. Geschäft Bernauer¬
straste 47 B. _ 1339a *

Blumenarbeitcrinnen empfiehlt
araffin 5 Psund 2 Mark . Flora -

Aroguerie , Paul Lemcke , Rixdorf ,
Kaiser Friedrichstraste 242, beim Her -
mannplatz . 2692b

Gignrrcn , Cigaretten , Prima -
Oualität , liefert Pole , Fcilnerstraste 15.

Grostes lebendes FischsutterMitten
Waldersttaste 4. 46 *

Haarfärbemittel , unüberttossen ,
überzeuguugshalber Fünfzig Pfennig -
Probeflaschen , Charlottensttaste

Polierlappen , saubere , Psund
40 Pf. , verlaust Handtuch - Verleih -
Institut Rosenthal , Spandauer -
sttaste 47/48 . Fernsprecher I 3614 . »

Steppdecken billigst Fabrik Graste
Franksurterstraste 9, parterre . 137 *

100 Papageien , 200 Kanarienroller ,
Stieglitze , Zeisige Oraiiiensttaste 87.

Schlassofa , wenig
kaust Kamke , Kleine i

gebraucht , oer -
larkusstr . 3 HI .

Betten , Bettstelle , gebrauchte , billig .
Petzeiberger , Oranienstrahe 187. [ 46/4

Mein Grundstück , Groste Frank .
surterstraste 117, 200 Ouadrattuten ,
groster Garten , zu verkaufen . Breuer .

Restmiraut an der Obersprce mit
grohem Garsten , am Wasser ( Bau -
gegcnd ) , zu verkausen . Näheres
fltcstauration Ober - Schöneweide au
der Holzbrückc , Sesenerstraste 5.

Milchgeschäfts > Eiurichtungen ,
Kübel , Kannen , Matze , Taselwageit .
Stühmcr , Luisen - User 27.

_ 1886

Gangbares , Obst - , Gemüscgeschäst ,
Rolle , billig oerköuslich Urbanstt . 33.

Existenz ! Fleischwaren - , Butter - ,
Wein - und Spirittiosen - Geschäst , zehn
Jahre bestehend , slolt gehend , billig
verkäuflich . Geschöstskenntnis unnötig .
Näheres bei König , Berlin , Skalitzcr -
straste 24a .

Zwei Mark einvierteldutzend Tamen�
hempen , Herrenhemden 3,00 , Parchend
Hemden , Rormaiwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Reisemuster spott¬
billig . Wäschesabrik Adolf Salomonsky ,
Dirksensttastc 21 ( Stadtbahn ) , Nähe
Polizeipräsidium , _ 77/5

Herrenrad , gut erhalten , Umstände -
halber , 35,00 , Schönhauser Allee 177 »,
Kausch . 122/13

„ Nene Welt * Band 1 1876 (fehlt
Nr. 2 mid 7) . Band VII 1382 und
Band l ' Ill 1883 , vollständig , zu ver -
kaufen , Karlsttaste 25 , H links ,
Schmitt . 2166

Bebels „ Frau und der Socialis -
MUS* , 1. Ausgabe , 1879 , vollständig
und gut erhalten , zu verkausen , Karl -
sttaste 25, II links , Schmitt .

Kinderbettstelle ' 7,00 , Kinder -
wagen , elegant 10,00 , Puppenwagen ,
Kindersportwagen , Kinderstühle , räu -
mungshalber spottbillig , nur Culm -
sttaste 3 und Elsassersttaste 6/ Stiastny .

Betten , guter Stand , sofort 20,00 ,
verkauft Adalbertstraste 78 I rechts .

Riiigschissnähinaschine spottbillig
Mexandrstncnstraste 45, Schlawe . *

Posten Fahrräder 15,00 , 20,00 ,
25,00 , 30,00 . Schläuche , Lausdcckcn
und andre Teile , spottbillig . Taeker ,
Brutmensttaste 112, Eingang Volla -
sttaste . _ 2096

Krawattensiosfe , groste Auswahl ,
Wallnerthealersttahe 30. _ 206b

Sofa , wie neu , billiz zu verkausen ,
Schulz , Kremmenerfttaste 14. 166

Grünkram - , Mehl - Vorkosthandlung
preiswert zu verlausen , umstände -
halber , Borsigwalde - Tegel , Röusch -
straste 63. _ 183 *

Kommode verkaust Kastanien .
Allee 19/20 , Hos I. _ 166

Polierlappen , saubere , Pfund
40 Pfennig , verlauft Handtuch - Verleih -
Jnstitut Rosenthal , Spandauer -
straste 47/8 . Fernsprecher I 3614 .

Sofa , alt , 6 Mark , verkaust Reichert ,
Adalbertftrastc 73. 114

Brennholz , 200 eiserne Oesen und
Kochmaschinen , billig , Eharlottenburg ,
BiSmarcksttaste 39. . ; 219b »

Möbel . Sechs Zimmer verknust
Dame , auch einzeln , wenig benutzt .
Brautleute . Polstersachen , Küchenmöbel
Trumeau 33,00 , Salongarnitttr 80,00 ,
Muschelschrank , Verttko 25,00 , Rohr -
lehnstühle , sourniert , 4,25 , Auszieh¬
tisch 15,00 , Salonttsch 12,00 , Bücher «
Ichrattk , Schreibtisch 25,00 , Müsch el-
bctteu , komplett , 34,00 , Gardinen 2,75 ,
Stores 2,25 , »salonteppich 6,00 . Re -
gulator . Schönhauser - Allee 101 —102 .
Restaurant . 1796

Restauration , gutgebcnd , mit Ver -
einen , Miete 1060 Mark , verkäuflich
Gothcnsttaste 4, Bahnhof Schöneberg .

Anzüge , Winterpaletots , wenig
gcttagene , groste Auswahl , auch neue
vorjährige , spottbillig . Schneider
metster
straste 15

Psütftcnzclt , Rosenthaler -
123/1

Gebrauchtes Sosa 20, mahagoni
Schrank 25,00 , Bettstelle mit Matratze
27,00 , Spiegel , Küchenspind , sofort ,
billig Manteuflelsttaste 77 im Keller .

Eiseiidrehbank für Mechaniker ,
spottbillig . Meher , Prenzlauersttaste 9.

Ringschiffchen , 20,00 , unter Ga -
rantie gut nähend , Ncandersttahe 7.

Dameit - Jacketts , Paletots , Kostüme ,
Reisemuster ,> neueste Fayons , un -
erreicht billig . Leipzigersttaste 112,11 .

Handarbeiten , vorgczeichnete und
angefangene Reisemuster , spottbillig .
Leipzigersttatzc 112, Tl . _ _ 1396K *

Blnse » , Reisemuster , Wolle und
Seide , von 1 Mark au. Leipziger -
sttaste 112, II . 139751 *

Verschiedenes .

Zithernuterricht , schncllsördcrnd .
Frci - Fnstrument . Oranicnstraste 144.

Anfertigung eleganter Herren -
garderobe . Teilzahlung gestattet .
Marcus , Holzmarktstraste zivciund -
sechzig . 2l8b

Tüchtige Versilberer verlangt Gold

, . hijtzU »säkm «Aslch «itbwgerik »a «e 88. .

Verantwortt . Redakteur ! Carl Leid in Berlin . Jnieratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Vcrlagsanstalt Paul Singer Sc Co. , Berlin SV .

Dentsch . Richtigsprechcn , Richtig -
schreiben , Schönschreiben , Schreib -
Maschine , Aussatz , Korrespondenz ,
Buchführung , Rechnen . — Französisch ,
Englisch , Ansängern , Vorgeschrittenen .
— Weiterbildung schulentlassener
Kinder . 6,00 an. Richard Liesk ,
Oranienstraste 144. . .. . i486 *

Unfallsachen , . Klagen , . Eingaben ,
Reklamationen , Putzger , Steglitzer -
sttaste 65. 2587b *

Rechtsbureau Fabisch , Grüner
Weg vierundneunzig ( Andreasplatz ) .
Rechtshilfe , Eingabengesuche , Rat -
erteilung . _

906 *

Rechtsbiirea « , Prozestbcistand ,
Eingabcngesuche , Ratertestung . Falk ,
Brunncnsttaste vierzig . _ 756

Rechtsbureau , Tcltowersttaste 45,
Eingaben , Gesuche , Ratcrteilung . Un-
bemittelten unentgeltlich . 1326K *

Geschäfte verkauft , vermittelt
Wulkow , Skalitzerfttaste 141. 143b

Kunststopfcrci von Frau Kokoslh ,
Steinmetzsttaste 48 , Ouergebäude
Hochparterre . _

*

Wer Stoff bat , fertige Anzug nach
Mast von Mark 15,00 . B. Lewkowitz .
Schneidermeister , Alexandersnaste 14a .

Leihhaus S. Gras , Beuthsttaste 5.
Coulanz . Diskretion . Reellität .
Einrichtung für Einzelbediemmg . [ *

Fahrrad kaust Ratz last , Schön -
hauser Allee 163a . 122/1 *

Vivisettion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit untrer Zeit
unierrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Bivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Berliner Tierschutzverein ,
Königgrätzersttaste 108. Um güttgen
Wdruck wird gebeten . 161b *

Saal mit Bühne , 120 Personen
fassend , jederzeit zu vergeben
Schwedterstraste 23/24 . 136IK *

Allen Freunden und Bekannten

zur Nachricht , datz ich mein Weist -
und Bayrisch - Bier - Lokal , Hornsttaste 2,
eröflnet habe . Wertem Besuch ent -
gegensehend , zeichnet achtungsvoll
Johann Satz . 154b *

GröhereS Vereinszimmer mit
Pianino , noch Tage zu vergeben , Palli -
sadenstrahe 24. _ _ _ _ _ 42/5 *

Vereinszimmer
Hasenbeide 11.

zu vergeben
113b *

Bereinszimmer , 20 bis 60 Per -
sonen , einige Tage w der Woche und
Sonntags frei . Hundertjährige Weist -
bierstube . Alte Jakobstraste 38. 2851b *

Bereinszimmer , grostes frei .
Simeonstraste 23, Flick . _ 1334, K*

Mein Restaurationslokal , grostes
Vereinszimmer mit Pianino , sowie
Kegelbahnen empfehle zur gesälligen
Benutzung . Karl Schmidt , Wittstocker -
straste 18, Ecke Berlichingenftraste .

Saal , 100 Personen , jeden Sonn -
tag frei , Nene Königsttaste 7, 77/3

Achtung , Vereine ! Säle sowie
Vereinszimmer Sonnabende sowie
Sonntage noch frei . Reue König¬
sttaste 7.

"
_ _ 77/4

Stühle bjlljg billig Kottbuser -
sttaste 4. _ _ st80*

Winterpaletot Nürnbergerstt . 38,
Pensionat .

'
_ 46/5

GlichsS , Zeichnungen für Annoncen
und Preislisten . Hauer , Wasscrthor -
straste Stt 1916 *

Masseur für Krankenkassen , Niether ,
Zosscnerstratze 19. , 1576

Stottern . Normalsprechen in kurzer
Zeit , ohne Berussstörung . Kosten ge-
ring . Wochenraten . Berges , Äenne -

witzsttaste 26, Gartenbaus l. Nähere
Auskunst 11 —1 öder brieflich . 185b

20 Mark Belohnung demjenigen ,
der nieincn am 16. Oktober entlausenen
kleinen gewen , langhaarigen Pintscher
zurückbringt . Weisse Brust und Pfoten .
Hört aus : „Fifl ". Steglitz . Am
Markt 2 II . _

2106

Tanzstundenkurse . Aufnahme
beute nachmittäg . Holzmarktsttatze 72

Tanzinftitut Boll . _
2056

Käufer erhalten gangbare Ge -
schästc jeder Art nachgewiesen für
Berlin und autzcrhaw , einzelne mit
Hausverwaltung , durch Elendt , Boeckh -
stratze 51, Hos II . - - stI4

Frauenhaar kaust
Chausteesttahe 121.

Wintcrsckdt ,
202b

75 Pfennige ! Eingabcngesuche ,
Zahlungsbefehle , Ratertestung . Aller -
billigst Sttasausschub , Ehcscheidungs - ,
Jntcrventtons - , Bclcidigungs - , Ali -
mentenflagen , Unfallsachen , Gnaden¬
gesuche . Wulkow , Skalitzerfttaste 141.
Sonntags geöffnet . _ 178b

Vereine Sonnabende , Sonntage
Säle mit Bühne ohne Personenzwang
stets zuhabcnSchöiihauserAll «e101/102
Festsale . 130b

Vermietungen .

Zimmer .

12 Mark möbliertes Zimmer , Herr ,
fosort oder später . Prinzensttatze 107,
vorn III , Erichson . 182b

Schlafstellen .

Balkonstnbe , sauber möbliert als
Schlafstelle für zwei Herren a 9 Mark .
Rixdors , Paunicrsttatze 15, Brückner .

Möblierte Schlafstelle Kastanien -
Allee 33, vorn II rechts . _ st66

Möblierte Sststnsstelle für Herrn .
Witwe Bäcker , Zionslirchstraste 47,
parterre . _ st66

Freundliche Ichlasstelle bei Frau
MendleS , Brandenburgstraste 22, vorn
2 Treppen . . 199b

Freundliche Schlafstelle , 7 Mark .
Mariannensttaste 36, I, Pscsscrlorn .

Schlafstelle , vorn parterre , ver -
mietet billig Gräbett , Pallisaden -
sttaste 57. _ _ 1956

Separate Schlafstelle Kottbuscr -
sttaste 2, vorn III , Pawlak . 213b

Gute Schlafstelle für Herrn , W.
Miller . Adalbcrtsttaste 40, II . 46/6

Schlafstelle , bessere , Herren , Wasser -
thorsttaste 76 ill , linker Ausgang ,
Zoeger , 8 Mark Monat . 200b

Möblierte Schlasstellc für ein oder
zwei Herren vermietet Kaelcke , Ehar -
lottenbtttg , Wcimorersttaste 38 vorn IV .

Mietsxesuche .

Geschäftsdan « ! sucht sosott ein -
sachcS Zimmer bis 15 Mark , Ccntrum .
Otto , Rungesttaste 11. f80

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Volks - Humorist einige Tage frei .
Gerhardy , Kottbuserdamm 100.

Schauspiel
Ensemble frei .
mündersttatze 122.

imd ipecialitäten -
Anke , Swine -

166 *

Volkssänger - Gesellschaft
dowskn ,

Lewan -
t83 *

Bolksduettistenpaar Louise und
Adolf Lüders , Psarrsttaste 25, Fried -
richsbcrg - Bcrlin . 4116 *

' Invalider Buchdrucker , 41 Jahre ,
welcher nur Invalidenrente bezieht ,
sucht leichte Beschästigung jeder Art .
Seher , Adalbcrtstratze 40, bei Schmidt .

Blinder Sttihlflcchter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den billig -
sten Preisen geflochten , werden ab .
geholt und unentgeltlich ziwückgelicsett .
Adresse : Mulacksttaste 27, A. Gläser .

Stellensngehote .

Allerorts Nebenverdienst für jeder -
mann . Prospekte gratis . Hcrm .
Wolf , Zwickau , Biüchcrsttaste . 88b

Zwei Korbmacher sucht
Nagel , Mte Falobstraste 64a .

sofort
( 1596

Zwei tüchtige Bautischler verlangt
Reist , Hermsdors . _ _ 2086

Arbeitsbnrsche verlangt Barnim
straste 41. 92

sosottGinballierer aus Goldleisten
verlangt Berg , Ehausseefttaste 82.

Fnrbigmacher , sechs tüchtige zu -
verläjsige Arbeiter , sofort verlangt
Berg . Chausseesttaste 82. _ 2156

Bilderrahineninacher , tüchtigen ,
verlangen Gost u. Co. , Kurfürsten -
sttaste 146.

Tüchtige Fatzschleiser verlangt
SWerwarenfabrik . Prinzesfinnenstr . 16.

Tüchtigen Korker verlangt Kroner ,
Alexandrinenstrahe 119/120 . 1900b

Fratfer gesucht , welcher mit dem

Fraisen allervorkommcndenMaschin en¬
teile an der Univettal - FraiSmaschine
Bescheid weist . L. M. Postamt 84.

Lnmpensorticreri « aus neu und
alt verlangt Knospe . Bockhstraste 26

Belegerin verlangt Baer , Gollnow -
sttaste . 222b

10V Mamsells aus Saccos 1,25 bi «
1,75 Mmck verlangt Buchholz , Pank -
sttaste 4a.

_ t73 *
Manschette « > Plätterinnen ver -

langen Leinberger u. Gravenhorst ,
Wäschesabrik , Greisswaldersttaste 13.

Stehtragen > Plätterinnen ver¬
langen Leinberger u. Gravenhorst ,
Wäschesabrik , Greisswaldersttaste 13.

Im ArbeitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobeng
Anzeige « koste « 4V Pf . pro Zeile .

Für eine wirklich solide Krankenkasse
werden unter günstigen Bedingungen

ZMknltö88en - öeMte
gesucht . Offerten unter M. R. Post -
amt 26. 55092 *

Stahlschreibfederfabrik
im Auslande sucht tüchtigen ,
nüchternen und fleistigen

Arbeiter
der das Ausschneiden , Lochen , Seiten -
schnitte und Schlitzen der Federn voll -
kommen versteht und aus diesen
Operationen seit vielen Jahren ge-
arbeitet hat . Nur solche Offerenten ,
welche vom Fache und tüchtto sind ,
mögen ihre Offerten unter Angabe
der Lohnansprüche und bisherigen
Thätigkeit an die Exped . unter k. 7
senden . 56108 *

Herren und Damen
erhalten leichte gewinnbttngende

Slcbcnbcschäftlgang
gegen hohe Provision . 5o08L '

Offerten unter R . Postamt 89.

Achtung, Klavitrarbetter !
Die Pianosabrik von Ernst

Koch & Co . , GreifStoalder »
sttaste 155/156 , ist wegen Lohn¬
differenzen bis auf weiteres gefpertt .
88/5 Die OrtSverwaltnng .

Achtung! siolmbeiter !
Wegen ständiger lleberffttuidenarbett

haben die organisietten Kollegen der
Möbeltischleret von

Hahn dt Mctzkow ,
Weistenfce , König - Ehaussee 71 .
die Arbeit cingestelll . Der Betrieb ist
für die Mitglieder de » Holzarbeiter -
Verbandes gespertt . Zuzug ist also
scrnzuhalten . 90/16 »

Die OrtSverwaltnng .

Achtung, Holzurbeitkl!
Gespertt find folgende Werfftätten

für Tischler , Einsetzer . Maschmen -
arbeiter und Polierer :

A. Schulz . Krautstt 18/19 .
Emmeluth , Dieffenbachstt . R.

Luc u. Engclbrecht , Gorlitzer User .
Webncr . Slallschretberstt . 58.

Lache , Fruchtstt . 8.
Warner . Krautstt . 52 ( Geweriehof ) .
Schubert . ttastanien - Älllee 10.
JariuS , Söchstcstt . 17.

Die Ortsverwaltuug .

Der Gesamt - Auflage nnsrer
heutigen Nummer liegt ein
Prospekt der Sanatogcu . Werke
Bauer u. Co . , Berlin SV . 48 ,
bei .
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